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Das Neueste vom Tage.
Erzbischof Dr. von Abert +.

Bamberg, 24. April . Der Erzbischof von
Bamberg. Dr. von Abert. ist gestern nach¬
mittag3.18 Uhr gestorben. — (Der Verstor-
bene wurde am 1. Mai 1882 als Sohn eines
Kirchners in Münnerstadt (Unterfranken)
geboren, studierte in Pastau und Würzburg,
empfing 1878 die Priesterweihe und war eine
Zeitlang Professor in Würzburg . 1908 wurde
er Erzbischof von Bamberg. D. Red.)

Ein« beutschfranzösischc Konferenz.
Bern, 24. Avril. Die schweizerische Ge¬

sandtschaft  in Paris teilt dem Bundes
rat  offiziell mit, es bestehe di« Milcht, ein«
deutsch- französische Konferenz,  die
in Ausführung des Marokkovertragesdie ge¬
nauen Grenzen  der abzutretenden Gebiete
am Kongos«  st fetzen  soll , im Mai 1912 nach
Bern «inznberufen . Die Konferenz soll aus
vier deutschen und Pier französischen Delegierten
bestehen.

g Internationale Kunstausstellung
Venedig, 24. April. Gestern wurde die

internationale Kunstausstellung
eröffnet. Zugegen waren u. «. der Herzog
von Genua  als Vertreter des Königs, der
Unterrichtsminister, die Staatssekretäre des
Auswärtigen und der Justiz , das diplomati¬
sche Korps, die Behörden und die Notabeln.
70000 Fremde sind zu den Festlichkeiten ein-
gettoffen. i

Italienischer Wahlkampf.
Rom, 24. April . Bei den Wahlen in der

Arbeitsbörse kam es gestern zu stürmischen
Auftritten zwischen Republikanern und So¬
zialisten. Es entstand eine schwere Prü¬
gelet.  Das Licht im Wahllokal wurde aus-
aelvscht und die Wähler feuerten zahlreiche
Revolverschüsse auf einander ab, doch
soll niemand verletzt worden sein.

Neue Unrnhcn in Marokko.
, Tanger, 23. April - In Marakesch
ollen ernste Unruhen  ausgebrochen
'El"- Verschiedene Stämme haben sich an-

siegen die französische Herrschaft em-
setzt war es jedoch nicht möglich,

^e ^Bestätigung dieser Gerüchte zu er-

24. April . Der Generalkapitän
'? Elilla meldet, er fürchte, daß die Er-

Misie m Fez am Rif Widerhall fänden.
Een melden, daß die Eingeborenen meh-
"rer Landstriche sich bei Messinaur sammel-
»u. um auf Taza vorzurücken.

Der Kampf um Tripolis.
u .f 24- April. Wie dem Norddeut-
tinift,„r * üon  seiner Agentur in Konstan-
-»opel bestätigt wird, wird mit der E i n -

ber Minen  begonnen . Die
»°rLussich?tt»^̂ aXuA n e  L1 en "folgt«usitchtltch ttt den nächsten Tagen.
üb̂ °"/ta"tinopcl. 24. April . Gestern mittag
Aeusi,^ , E her Unterstaatssekretär des
Leeren den Botschaftern die Antwort
»or & r te  auf den Ver Mittelung  s-

"eich lag.

AgkvlW°'̂ vApril - Nach einer Meldung der
türk - Stesani ist der Oberbefehlshaber der
MariinE e n Strettkräfte . EnverBey . in

«u('(itr tt «:0el&ett  dagegen bekannt, daß der
«-rlieb,» Ben den Titel Pascha
&e17dabe  und ihn zur Wiederher-

ng seiner Gesundheit vom^ ^ * >3 / * I u u V y * i i yyui
tüiV ” Kampfplatz in der Cyrenaika zu¬
biß»um et- : , ® noer  Bcy wird vorläufig
i-i L ? '«triffen E j u b S a b r i Bey 8.
°b«kr7jsi Konstantinopel nach Saloniki
»etlac" *'J' von wo er sich nach der Cyre-
iu üb».'«.'. cu  wird , um das Oberkommando

nehme», durch Aziz Bcy  vertreten.

> tzte Drahtnachrichten siehe Seite 4j

ver Untergang der Titanic.
Newyork, 24. April . Die Untersuchung hat

bisher weiter festgestellt. daß der Auslug
dem diensttuenden Offizier am Sonntag
Abend um 10 Uhr eine dunkle Eismasse im
Kurs meldete, nachdem bereits um %12  Uhr
vormittags zwei Männer im Mastkorb über
Eis berichtet hatten, das sie mit bloßem Auge
sahen,- auf der „Titanic " waren die Auslug¬
leute nicht wie auf andern Schiffen mit
Ferngläsern  versehen . Nach Aussage
des dritten Offiziers Pittman fuhr der
Dampfer gerade an der Unglücksstellc
schneller  als sonst seit der Abfahrt vom

Ausgangshafen . Pittman bezeugte noch, er
habe eine Stunde vor Untergang der „Tita¬
nic" die L i cht e r c i n e s a n d e r e n S chi f-
fes gesehen. Tränenden Auges berichtete er
über die schrecklichen Szenen , die sich abspiel-
teu, als das Rettungsboot , dessen Kommando
er hatte, vom Schiffe abgestoßen war . Er
hörte markdurchdringendc Hilferufe Unter-
gehenöer und befahl daraufhin , zurückzu¬
rudern , da bas Boot nicht voll besetzt war,
doch widersetzten sich seine Passagiere derart,
daß er das Rettungswerk ansgeven mußte.
Das Jammern und Weinen währte eine
ganze Stunde lang, aber selbst die Frauen
im Boot schienen gegen die Hilfeleistung und
die Männer erklärten andauernd , ein sol
ches Beginnen würde sie dem sicheren Tode
ausliefern . — Verschiedene Zeitungen ver
öffentlichen eine Unterredung mit einem
Angestellten des Restaurateurs auf der „Tita
nie", namens Mitey. Dieser sagte aus , daß
das letzte an Bord der „Titanic " eingcnvm
mene Diner von besonderer Lustig¬
keit  begleitet war . Der Küche soll der Auf¬
trag erteilt worden sein, dieses Mahl beson
Sers forgfältig zu bereiten und pr u n kv o l l
auszugestalten . Es sollte ein Diner sein
wie noch niemals  eins an Bord eines
Ozeandampfers gegeben wurde.

Washington, 24. April . Der vierte
Offizier  der „Titanic " erklärte , daß sich
ein nicht festgestelltes Fahrzeug in
Sichtweite  der „Titanic " befunden habe
von dem man aber auf N o t s i g n a l e keine
Antwort habe erhalten können. Dieses
Schiff, dessen Lichter der vierte Offizier ge
sehen hat, ist vielleicht der dänische Dampfer
..Hellig Olav" gewesen, der am 17. Avril in
Neavyork cingetroffin ist und meldete, daß
er in der Nähe der Unglücksstelle einen Eis
berg angetroffen habe.

Flotte und jedenfalls auch der Flotten und
Heere der anderen Mächte herbeiführen
werde. Die Times schließen: Deutschland
will keinen Krieg, aber cs will, so oft es
ihm paßt , in der Lage sein, seine Diplomatie
durch einen bezeichnenden Hinweis auf seine
wachsende militärische maritime Macht
stärken.

Sehr ruhig und objektiv beurteilt der Pariser
Demos die Ausführungen des Reichskanzlers.
Er sagt u. a.: Durch di« neue Wehvvorlage gibt
Deutschland feinen Nachbarn kund, daß eS die
ihm durch fein« Geburtenziffern zur Verfümng
stehendcii Hilfsauellen bis auf das Aeußerfte
ausiiutzen will. Damit macht Deutschland nur
von seinem Recht Gebrauch und erfüllt nur seine
Pflicht.  Jedes Volk muß angesichts der Welt¬
lage fein« Streitkräfte auf eine mit seiner Be¬
völkerung und seinem Kredit in Einklang stehenden
Höhe bringen, weil, wie der Reichskanzler sagt,
die Vorteile der militärischen Kraft nicht nur im
Kriege zum Ausdruck kommeu, sondern auch weil
das Ansehen der Völker im Frieden nach ihrer
Kriegstüchtigkeit bemessen wird.

Die Wehrvorlagen
im Reichstage.

Ausländische Preßstimmen.
In Besprechung der Rede des Reichskauz-

ters schreibt das Wiener Fremdenblatt : Der
Reichskanzler bewies in treffender Weise in
einer Rede, daß, je stärker die Rüstung , desto

geringer die Wahrscheinlichkeit eines Krieges
ist. Der Friede ist tatsächlich nicht gefährdet,
aber Hie Möglichkeit einer solchen Gefähr
düng ist noch nicht aus der Welt geschafft-
Die vom Reichskanzler in dieser Hinsicht
ausgestellten Gesichtspunktegelten nicht nur
für Deutschland, sondern für alle Staaten.
Liest man den ersten Teil der Rede des
Reichskanzlers wo er für die Notwendigkeit
einer Ausgestaltung der Wehrmacht eintritt,
o muß man fühlen, daß sie auch bei uns

vor unseren parlamentarischen Vertretungen
gehalten werden könnte.

Die Times in London schreiben: von
Bethmann - Hollweg,  der sich in einer
Hwiertgen Lage befindet, spricht in Bezug

auf die anderen Länder mit Nüchtern¬
heit und Mäßigung,  die wir an
ihm gewohnt sind, und der Kriegsmjnistcr
und der Staatssekretär der Marine folgen
bis zu einem gewissen Grade seinem Bei¬
spiel. Der Reichskanzler ist ernstlich bestrebt,
im Hause und zugleich im weiteren Publikum
und im Auslände die Annahme zu verhin-
oern, als ob die Vorschläge der Regierung
auf der Besorgnis vor einer unmittelbaren
Bedrohung des Friedens beruhten. Er er¬
klärt ausdrücklich daß die europäische Lage
den verbündeten Regierungen keinen Grund
zur Unruhe gebe. Die Time^ fragen , wes¬
halb man aber Deutschland neue Steu¬
ern  aufbürde , weshalb man dem Heere
zwei neue Armeekorps  hinzufüge
und die aktive Flotte erheblich
verstärke,  obwohl man wiffe. daß diese
Verstärkung bestimmt und automatisch ent¬
sprechende Verstärkungen der englischen

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 23. April.

Auf der Tagesordnung steht die Weiterbe¬
ratung der

Wehr-Vorlage«.
Abg. Gans Edler zu Puttlitz (Kons .) :

Das Schwergewicht unserer Rüstungen be¬
ruht auf dem Landhecr. Mit Freuden be¬
grüßen wir die Erhöhung der Mannschafts¬
löhne und wünschen auch, daß sie so früh wie
möglich eintritt . Gegen die Aufhebung des
Branntwein - Kontingents  bestehen
Bedenken. Wir behalten uns vor, daß die
Vorlage in der Kommiffion so gestaltet wird,
daß die Brennerei als landwirtschaftliches
Nebengewerbe lebensfähig erhalten bleibt.
lBeifall rechts.)

/Abg. Baffer mann (Ntl .) : Wir find be
reit , zu bewilligen, was im Interesse der
Steigerung unserer Wehrkraft notwendig ist.
Formell beantrage ich, Verweisung der
Brann twein - Vorlage  an eine beson¬
dere Kommiffion von 28 Mitgliedern , wäh¬
rend ich mit Ueöerwetsung der Vorlage an
die Budget -Kommission einverstanden bin.
Als die Wehrvvrlage auftrat , war schon die
E r b a n f a l l ste u e r auf dem Plan - Da¬
mals konnte man annehmen, daß eine gewisse
Verbindung der Wehr- und Deckungs-Vor¬
lage geplant war . Seitdem ist Herr vo»
Hertling der Schöpfer des parlamentarischen
Regierungssystems in Bayern geworden. Die
Erbanfallsteuer verschwand in der Versen¬
kung und Herr Wcrmuth folgte nach. Hin¬
sichtlich der Flotten -Novelle stimme ich dem
Staatssekretär darin bei, baß wir keinerlei
Angriffsabsichten haben. Während der Ma¬
rokkowirren haben wir gesehen, welche Ge¬
fahren Deutschland bedrohen. Die Politik
ist die richtige, die der Gefahr klar ins Sluge
sicht und für den Krieg Vorbereitungen
trifft . Unsere Friedenspolitik  war
vielleicht viel zu sehr entgegenkom¬
mend. (Sehr richtig.) Hinsichtlich Englands
haben wir gesehen, wie periodisch das Bestre¬
ben einsetzte, gute Beziehungen herzustellen.
Der Schluß ist gekommen. Es ist die Wehr¬
vorlage . Wir hoffen, daß der feste Wille des
deutschen Volkes, seine Wehrkraft zu stärken,
in anderen Ländern die Kriegsgelüste dämp¬
fen und als das Schlußergebnis die Wehr¬
kraft des deutschen Volkes stärken und den
Frieden erhalten wird. tLebhafter Beifall
der Nationalliberalen .)

Abg. Müller-  Meiningen (f. Vp.): Es
ist ungewöhnlich merkwürdig, wie man hier
den Reichstag behandelt. Man treibt Raub¬
bau mit der Arbeitskraft der Parlamentarier.
Wir werden ohne jede taktische Parteirück¬
sicht die Vorlage behandeln und Alles be¬
willigen . was im Jntereffe der Machtstellung
Deutschlands und als absolut notwendig be¬
wiesen wird. Der chauvinistischen Agitation
mit aller Stärke entgegen zu treten, ist Pflicht
des Parlaments nnd der Reqierung . Es wäre
im höchsten Grade bedauerlich, wenn die Ver¬
handlungen mit England an einem toten
Punkte angelangt wären. Den Forderungen
technischer Art stehen wir nach unseren alten
Grundsätzen durchaus sympathisch gegenüber.
Das Beste an Ausrüstung ist für unsere Ar¬
mee gerade gut genug. Unbedingt notwen¬
dig ist sofortige Kriegsbereitschaft im Frie¬
den, (Hört , hört rechts), aber Sparsamkeit
auf anderen Gebieten. Viel größere Beden¬
ken haben wir in der Deckungsrrage. Wir

wollen keine Steuer auf Vorrat bewilligen.
Der Schatzsekretär muß  unbedingt
verantwortlicher Reichsminister
werden . Der moderne Zeitgeist klopft auch
an die Pforten der Armee. Wird er berück¬
sichtigt, dann werden wir auch in Heer und
Flotte wirklich erstklaffig sein. (Beifall links.»

Staatssekretär von Tirpitz:  Die Be¬
hauptung . daß daS Nachrichten-Bureau des
Reichsmarineamtes eine Agitation eingerich¬
tet habe, weise ich zurück.

Schatzsekretär Kühn  verwahrt sich gegen
die Behauptung , er mache von seinen Grund¬
sätzen keinen Gebrauch. Die Erbschaftsstencr
werde kommen, aber jetzt sei eine so hohe
Deckung nicht nötig.

Abg. Freiherr von Gamv (Rp .): Es ist
das erste Mat , daß die ganze deutsche Nation
mit Ausnahme der Sozialdemokraten rund¬
weg fstr solche Forderungen eintritt . Es be¬
stehen ernste Befürchtungen, ob solche Forde¬
rungen auch wirklich ausreichend sind. Tic
Verständigung mit England  kann
nur auf wirtschaftlichem Gebiete
erfolgen . Hoffentlich ist die Wehrvvrlage bald
verabschiedet. Wir halten fest an dem Prin¬
zip: keine neuen Ausgaben ohne Deckung.
Allerdings legen wir uns nicht auf eine be¬
stimmte Steuer fest.

Mittwoch 1 Uhr : Fortsetzung. Schluß
5%  Uhr.

preußischer Landtag.
Abge- rdnetenh-siŜ itzung vom 23. April.

Das Abgeordnetenhaus führte heute die
Beratung des K u l t u s - E t a t s zu Ende
und begann dann die des Sp a r ka sse n g e-
setzes . Morgen Fortsetzung und kleine
Vorlagen.

Rundschau.
Internationale Schiffahrts-Konferenz.
Die deutsche See -Berufs -Genoffenschaft

hat bei den Reichsbehörden die Einberufung
einer internationalen Konferenz
angeregt , die die Fragen der Sicherheits-Vor-

'kehrungen im SchiffahrtSverkchr regeln soll.
Zur neuesten S pionage-Asfärc.

Der ReichSkagsadgeordnererrrekh (Mster '-
burg) hat an zuständiger Stelle in Berlin
über den Fall Dreßler Erkundigungen einge¬
zogen. Es wurde ihm folgende Auskunft ge¬
geben: Man sei überzeugt, daß Dreßler nicht
Spionage getrieben habe. Jedenfalls sei fest¬
gestellt. daß er keinerlei Auftrag dazu er¬
halten habe. Die kaiserliche Regieruna sei
bemübt, daß die Untersuchung in Ruß7and
schnell̂ und gerecht erledigt werde. Es bestehe
keine Besorgnis wegen des Schicksals Dretz-
lers.

Beratungen des Hansabnndes.
Die volkswirtschaftlichen Sachverständigen

des Hansabundes werden morgen die Ver¬
handlungen über die wirtschaftlichen Wirkun¬
gen der neuen . Branntwein -Steuckvorlagl
fortsetzen. Am Samstag beginnen die Ver¬
handlungen der Interessenten ans Industrie,
Handel , Gewerbe und Handwerk über die¬
selben Fragen unter Vorsitz des Präsidenten
des Hanfabunöes . Das Referat hat das
Mitglied des Direktoriums des Hansabun¬
des. der frühere Reichstagsabgeordnete Dr.
Stresemann , übernommen. Danach wird sich
das Bundesdirektorium mit den fthwebev<
den Fragen beschäftigen-

Deutsch-italienischer Handelsvertrag.
Die „Norüd. Allg. Ztg." schreibt: Seit dem

Inkrafttreten des deutsch-italienischen Han¬
delsvertrages haben sich verschiedene Zweifel
und Meinungsverschiedenheiten über die
Auslegung des Vertrages und der beidersei¬
tigen Vertragstarife ergeben. Es soll ver¬
sucht werden , eine Verständigung über diese
Fragen durch mündliche Verhandlungen
zwischen Kommissaren der deutschen und ita¬
lienischen Regierung herbeizuführen. Diese
Verhandlungen sollen heute in Rom be¬
ginnen.

Sparkaffen-Gnthabe».
Die 228 Sparkasten , die ihre Geschästser»

gebniffe der Zeitschrift „Sparkaffc" mitteil-
tcn, hatten im Monat Februar ö. Js . einen
Zuwachs von 17 Millionen  Mark gegen
18V(. Millionen  Mark im gleichen Monat
des Vorjahres . Da diese Sparkasse etwa ein
Drittel aller deutjchen Spaxkaffen rcpräscn-
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Lokales.tieren , kann man den gesamten Zuwachs mit
50 Millionen  Mark schätzen. Auf je 100
Sparkassen waren im Februar 12 Einzahlun-
gen geleistet worden. Der Durchschnittsbe¬
trag einer Einzahlung belief sich auf 164
Mark . Ein Drittel aller Einzahlungen be¬
stand aus Beträgen bis höchstens 20 Mark.

Preußisch-Hessische Ersenbahn-Einnahmen.
Die Betriebs -Einnahmen der preußisch¬

hessischen Staatseisenbahnen betrugen im
März  1912 gegenüber dem März des Vor¬
jahres : im Personenverkehr 4 Mill - Jl  gleich
8.85 Prozent , im Güterverkehr 8.8 Mill . gleich
0.54 Prozent , insgesamt einschließlich der
Mehreinnahme aus sonstigen Quellen 14
Millionen gleich 7.48 Prozent mehr. Der
März des laufenden Jahres hatte einen
Sonntag mehr und einen Werktag weniger
als im Vorjahr . Die Einnahrneausfälle,
womit anläßlich des Streiks der Kohlenar¬
beiter im Ruhrrevier gerechnet werden
mußte, sind durch Mehreinnahmen in ande¬
ren , namentlich oberschlesischen Bergwerks¬
bezirken ausgeglichen worden. — Die G e -
samt ein nähme  der preußisch-hessischen
Eisenbahngemeinschaft hat sich im letziver¬
flossenen Rechnungsjahre auf 2337.4 Millio¬
nen Mark oder 178.8 Millionen Mark mehr
als im Rechnungsjahre 1910 gestellt. Von
der Einnahmesumme kamen 646,9 Millionen
Mark oder 41.3 Millionen Mark mehr auf
den Personen - und Gepäckverkehr, 1552.2 Mil¬
lionen oder 128.5 Millionen Mark mehr auf
den Güterverkehr und 188.2 Millionen oder
8.9 Millionen Mark mehr auf sonstige Ein¬
nahmequellen.

Die Deutsche» i« Mexiko.
Rach den Mitteilungen des „Vereins für

das Deutschtum im Ausland " wird die Lage
in Mexiko als so ernst aufgefaßt, daß auch
die fremden Kolonien nach denx Beispiel der
Regierung an die Errichtung und Ausbil¬
dung eigener Freiwilligenkorps  ge¬
gangen sind. Die deutsche Kolonie  hat
bisher dem Wechsel der Ereignisse gegenüber
eine bemerkenswerte Ruhe und Kaltblütig¬
keit an den Tag gelegt, wenn auch bei dem
schlechten Gange der Covadonga-Unter-
suchung ihre Geduld und ihr Vertrauen auf
den guten Willen der Regierung eine schwere
Belastungsprobe erfährt . Nun haben sich
die Deutschen, ähnlich wie das Beamtentum
und die studentische Jugend der Hauptstadt,
zum Zwecke der Selbstverteidigung
organisiert  und zum Schutze ihrer Per¬
son wie ihres Eigentums bewaffnet.

Die Lage in Kroatien.
Die absolute Herrschaft des Banus Su¬

va j in Kroatien treibt sonderbare Blüten.
Es scheint, daß er es darauf anlegt, alle
Druckpressendes Landes zum Stillstand zu
bringen . Kürzlich wurde eine Zeitung kon¬
fisziert,  weil sie über den Inhalt der
neuen Verfassung in China  be¬
richtete. Von der Vielseitigkeit des neuen
Banus gibt indetz die Tatsache Zeugnis , daß
er jetzt das Banailpalais unter großen Ko¬
sten, die natürlich das Land tragen muß,
ganz neu ein richten ließ.  Da Herr
von Cuvaj seine Laufbahn als Feldwebel
begonnen hat, so findet man in Kroatien wohl
mit Recht, daß die vorhandenen Möbel wohl

für ihn auch noch gut genug gewesen wären.
Da übrigens in den letzten Jahren die Bo¬
nusse in sehr rascher Folge ablösten, so wäre
es ein teuerer Spaß , wenn jeder Banus
sich neu einrichten wollte.

Gstmarbenpolitik.
In der Budgetkommission des Abgeordne¬

tenhauses ist die Denkschrift der Ansiedlungs-
kommission kürzlich beraten worden, und
demnächst soll im Plenum darüber verhan¬
delt werden. Bekanntlich hat der Landwirt-
schaftsminister in der P o l e n f r a g e und in
der Ostmarkenpolitik. die eine wirtschaftliche,
moralische und politische Zurückdrängung
des Polentums und eine wirkliche Besitz¬
nahme des Deutschtums in jenen Distrikten
fordert , einen schweren Stand - Wir sind bald
am Ende unseres mit so viel Hoffnungen be¬
gonnenen Anstedlungswerkes angelangt,
wenn nicht eine energische Förde¬
rung  unserer deutschen Interessen in jenen
polnischen Distrikten eintritt . Diese rauhe
Wahrheit hat Herr v. Schorlemer bereits im
vorigen Jahre zu hören bekommen, und
diesmal haben die nationalen Parteien
gleiche Forderungen geltend gemacht. Aller¬
dings muß hervorgehoben werden, daß der
Landwirtschaftsmini st er nur die
Politik des preußischen Staats-
mi n i st e r i u m s betreibt , das der Mini¬
sterpräsident v. Bethmann - Hollweg
seit seinem Amtsantritt auf eine zögernde
Haltung  in der Ostmarkenpolitik leider
festgelegt hat, da die politischen Rücksichten
ihm ein energisches Zugreifen nicht wün¬
schenswert erscheinen lassen. Gewiß ist es
kein leichter Schritt , preußische Untertanen —
dies sind nun einmal die Polen — zu ent¬
eignen. Aber die Politik der Verschleppung
und die Halbheiten, die im nationalen Sinne
niemals zum Ziele führen kann, ist jeden¬
falls das größere Uebel.  Der Zickzack¬
kurs . den Preußen in der Polenfvage bisher
befolgt hat. hat stch bereits gerächt, und da
nun seit dem Weggange des Fürsten Bülow
wiederum die Durchführung der Enteignung
hintangehalten wird , so kann man nach Lage
der Dinge wohl begreifen, wenn nationale
Kreise ihrem Unmut über staatliche Energie
deutlich Ausdruck geben.

Die in der Buögetkommission abgegebene
Erklärung des Ministers v. Schorlemer, daß
das „Gesetz zur Besitzstandsfestigung" in na¬
tional gefährdeten Distrikten — hierunter
fällt auch ein Teil der Provinz Schleswig-
Holstein — demnächst dem Landtage zugehen
werde, ist erfreulich. Man will dadurch dem
bedrängten mittleren Grundbesitz namentlich
durch Hergabe von Geldern zu Hilfe kommen
und so im nationalen Sinne wirken. Das
bedeutet also eine Konsolidierung bereits
vorhandenen Besitztums, was natürlich
durchaus notwendig erscheint. An sich wird
aber dadurch nur mittelbar dem Vordringen
der Polen entgegengewirkt, die tatsächlich
nicht nur moralische Eroberungen infolge
unseres Zauderns in Hülle und Fülle ge¬
macht haben, sondern auch territoriale . Im
Punkte der Enteignung können dagegen die
Ministererklärungen vom nationalen Stand¬
punkte aus keineswegs befriedigen. Nach

einem Beschluß des Staatsministeriums soll
nämlich die Enteignung eintreten , „wenn
ein Befitzwechsel infolge von Ver¬
äußerung erfolgt  und wenn die gesetz¬
lichen Voraussetzungen vorhanden sind.
Letzteres ist selbstverständlich, aber elfteres
ist eine ganz neue abschwächende, Auffassung,
die dem ursprünglichen Zweck das Gesetzes
nicht entsprachen dürfte.

Wird die Enteignung von der Ver¬
äußerung abhängig gemacht, so werden die
Polen schon dafür sorgen, daß solche Fälle
nicht Vorkommen, denn sie wissen natürlich
ganz genau , um welche Besitztümer es sich für
die Tätigkeit der Ansiedlungskommission
handeln kann. Die notwendige Folge hiervon
dürfte sein, daß die Ansiedlungskommission
infolge Landmangels ihre Tätigkeit noch
mehr als bisher schon einschränken dürfte.
Man muß stch doch darüber klar sein, daß die
Hauptsache bei dem Kampf um die Ostmark
die Zuführung nationalgesinn¬
ter Ansiedler  ist , die dem polnischen
Ansturm entgegentreten und dem Deutschtum
die Wege ebnen. Aus der Erklärung des
Ministers gewinnt man aber den Eindruck,
als ob die Enteignung praktisch nie zur
Anwendung gelangen soll. Tatsächlich sind
seit 1896 nicht weniger als 100 000 Hektar in
den Ansiedlungsprovinzen den Deutschen an
die Polen v e r l o r e n gegangen! Dies sagt
doch genug. Die Zahlen des von der Ansied¬
lungskommission erworbenen Grundbesitzes
zeigen eine stete Abnahme. Im Jahre 1910
konnten noch 14 898 Hektar, im letzten Be¬
richtsjahre aber nur 8938 Hektar erworben
werden! 1909 waren es 21085 Hektar, 1908
14 093 Hektar, während vor 1907 29 670 und
über 30 000 Hektar als Prunkzahlen figurier¬
ten. Im Jahre 1907 waren es 9390 Hektar,
da der Ansiedlungsfonds erschöpft war . was
aber jetzt garnicht der Hall ist.

Ganz bedenklich erscheint die Sachlage aber
dadurch, daß der Erwerb aus polnischer Hand
so zurückgegangen ist. Für 1909 waren noch
volle 30 Prozent , für 1910 28,8 Prozent , wäh¬
rend für 1911 nur ganze 1202 Hektar (18,4
Prozent !) von Polen erworben werden konn¬
ten. Das sind Zahlen , die nicht entfernt da¬
für ausreichen, um die fortwährenden Ver¬
luste des Deutschtums auf dem Gütermarkte
auszugleichen und in einen Gewinn zu ver¬
wandeln . Lediglich ein Vorgehen durch Ent¬
eignung kann hier einen Ausgleich schaffen.
So wie die Dinge jetzt liegen, sind nicht die
Polen die Angegriffenen , sondern wir , und
daß das auf die Dauer unhaltbar ist, muß
jedem einleuchten!. Die Polen haben sich eine
ausgezeichnete Organisation auf dem Gebiete
des Sparwesens , der Kapitalsbeschaffung, des
Sanderwerbs und der Besiedlung geschaffen.
Dabei kommt ein ebenso gut organisiertes
Genossenschaftswesendem kleinen Besitzer zu
Hilfe, und so schiebt sich tatsächlich in zäher
Arbeit das polnische Volkstum immer weiter
nach dem Westen vor. Die vielen Deutschen
des Ostens fühlen vielfach den Boden , auf
dem sie arbeiten , von den Polen unterwühlt.
Und dabei ist die Zahl der Leute, die sich im
Osten ansiedeln wollen, stetig im Wachsen
begriffen! Aber man kann sie angesichts der
jetzigen Politik einfach nicht mehr unter¬
bringen.

Wiesbaden, 24. April.
RheinurerbannWiesbaden*Rheingau.

Der Magistrat hat an die Mitglieder der
Stadtparlamentes eine Denkschrift über &,e
.Lkheimrferbabn" verschickt, aus der wir folgend^m der aktuellen Frage entnehmen:

A. Allgemeines.
Seit den neunziger Jahren sind wiederholt

von Elektrizitäts- und Bahngesellschaften mit
Stadt Wiesbaden und den Nbeingaugemeindei,
S chi e r st e i n , Niederwalluf und Elt¬
ville  Verhandlungen gepflogen worden weg-»
Erbauung einer elektrischen Bahn Wiesbaden-
Schierstein-Walluf-Eltville. Alle diese Verhand¬
lungen haben kein Ergebnis gehabt. Die Projekte
konnten nicht zustande kommen, weil lediglich jjc
Bezirks- und Ortsstratzen benutzt werden sollten
Dabei aber wäre die Fahrzeit so lang geworden'
daß zwar ein Zwischenortsverkehr, nicht aber «>,
Verkehr der Rheingauorte mit Wiesbaden der
Bahn zugefallen wäre.

Durch die Eröffnung des Zentralbahnhofsi„ ,
Wiesbaden und die damit verbundenen Vcr-
kehrsverbesserungen mit dem Rbeingau sind mxü
die Bestrebungen in den Hintergrund getreten
neuerdings aber seitens einiger Privatgeseltz
schäften wieder ausgenommen worden. Denn eine
direkte Verbindung der Stadt Wiesbaden mit'
Schierstein, Walluf und Eltville wird von den Prj.
vatunternehmern als gewinnbringendangesehen
Den Privatunternehmern diese wertvolle Bahn-
Verbindung zu überlassen, liegt aber weder in,
Interesse der Stadt Wiesbaden noch der Nheß,-
gaugemeinüen.

Eine leistungsfähige Bahn, welche mit den Per-
sor.enzügen der Staatsbabn durch Einführung dez
Verkehrs in das Innere der Stadt Wiesbaden
konkurrieren kann, und auch Güterverkehr im In¬
teresse der Geschäfte und Gewerbe Wiesbadens
«wischen Wiesbaden und den Rbeingauorten ver¬
mittelt. ist ein Bedürfnis, weil der Verkehr durch
die in unregelmäßigen Aeitabständen verkehrenden
Züge der Staatsbahn nicht ausreichend bedient
wirb.

Da die Uferbahn den Umschlagverkehr mit dem
Rhein in weiterem Maße für alle Güter ver¬
mitteln soll, fo ist klar, daß durch die Bahn auch
«ine wirtschaftlich hoch wertvolle i n d u str ie l le
Entwickelung  angebahnt wird. Es ist nicht
Zweck der Bahn, den Güterverkehr der berührten
Orte mit der Staatseiseitbahn zu vermitteln, um
auf diese Weise mit letzterer in Konkurrenz zu
treten, vielmehr soll der öffentliche GüterveMehr
beschränkt bleiben auf den lokalen Güterverkehr
zwischen den Stationen der Bahn und im Ver¬
kehrsaustausch mit der Stadt Wiesbaden, und
auf den sehr wichtigen Rheinumschlagsverkehr
zwischen den Stationen der Bahn und dem Schier¬
fteiner Hafen, dessen Ausbau projektiert ist. Hier¬
aus ergibt sich, daß eine elektrische Straßen¬
bahn, di« von Ort zu Ort durch die verkehrs-
gefährlichen Ortssiraßen mit 20—6 Kilometer
Geschwindigkeit fährt, nicht geeignet ist, sondern
nur eine novmalspurig« nebenbahnähnliche Klein¬
bahn, welche nach der Babnordnung für Neben¬
bahnen mit 40 Kilometer Geschwindigkeit betrie¬
ben werden kann und kür den Uebersang von
Staatsbahnwagen konstruktiv geeignet ist.

Innerhalb der Stadt Wiesbaden liegt di«
Bahn, welche hier nur dem Personen- und Stück-

Das alte fcied.
Skizze von A. von Wartenberg.

Mit etwas kräftigem Ruck, so daß bei¬
nahe ein wie ärgerliches Türzuschlagen da¬
raus geworden wäre, zog er das Schloß der
Wohnzimmertür hinrer sich zu. Das war ja
eine regelrechte eheliche Szene gewesen: die
erste in ihrem jungverheirateten Dasein. Un¬
wirsch langte er sich den Hut vom Riegel,
nahm den Stock aus dem Schirmständer, und
auch die Korridortür hatte wieder dies harte
Zuklappcn.

Mit langen Schritten ging er die Straße
hinunter . . . aber er würde heute nicht wie
sonst einen Blick zurück nach der Fenster¬
reihe der zweiten Etage werfen . . . heute
nicht! — Sie war ja rein wie ausgetauscht,
seine kleine Frau , seit Tagen schon- Kam er
nach Hause, kein Frauchen da, das ihn
lächelnd und zärtlich umhalste und mit einem
Kuß empfing. Im ganzen Haus hatte er sie
erst suchen müssen — und fand sie dann Reist
schließlich in der Küche am Herd. Und: „Schon
so spät!" das war alles, was seine kleine
Frau zu sagen wußte, und dann gleich wie¬
der an das Mädchen gewandt, eifrig und
spitz: „Und dabei ist der Tisch noch nicht
einmal fertig gedeckt!"

Auch heute hatte er wieder, müde und
hungrig wie er heimgekommen war , eine
geschlagene halbe Stunde auf sein Mittags¬
mahl warten müssen! Wenn aber das Essen
dann endlich aufgetragen war . dann saß seine
kleine Frau blaß, teilnahmslos und ab¬
wesend blickend da und zwang sich mühsam
ein paar Bissen hinunter . Und das Mäd¬
chen? Das reagierte überhaupt auf kein
Klingelzeichen mehr, bis er selbst nach wie¬
derholtem Sturmläuten mit Stentorstimme
nach der Säumigen rief, daß es im Korri¬
dor nur so schallte. Potztausend noch mal, die
Suppe mußte doch abgetragen werden, und
er wollte sein Fleischgerichthaben!

Da aber meinte seine Frau , nun sähe er
ia selbst: „wie" sie sei!

„Wer „sie?""
..Nun — das Mädche n !"
Und dann fing's an. Alle Schandtaten,

die der Verlauf des Vormittags gezeitigt
hatte. Da war der zerbrochene Zylinder der
guten Lampe im Salon , die unausgewischte
Ecke im Eßzimmer, und wie auf den Bord-
vrettern der Staub liegengeblieben sei, und
daß man sich ja genieren müsse, „wenn je¬
mand käme", und wie „sie" — das Mädchen
— keinen Morgen pünktlich aufstände und
daß sie — das Frauchen — alles allein tun
müsse, und daß „sie" — das Mädchen natür¬
lich — mit der Waschfrau unter einer Decke

stecke, und wie sie sicher auch einen Bräuti¬
gam habe — das Mädchen natürlich ! Und
faul sei das Mätzchen und frech und unge¬
zogen, und sie müsse sich auch einmal aus-
sprechen können (womit nun wieder das
Frauchen gemeint war ) und darum brauche
er nicht gleich ungeduldig zu werden. Er
erzähle doch auch von seinem Dienst ^rnd gar
wenn er da Aerger gehabt mit seinen Unter¬
gebenen —

Aber da war 's ihm zuviel geworden. Er¬
bittert ohnehin vom langen Warten auf die
Mahlzeit und müde wie er war und gereizt
auch von der Unfreundlichkeit der Stim¬
mung, die ihn in seinem sonst so gemütlichen
Heim nun schon seit Tagen umfing, redete er
sich auch einmal seinen Aerger herunrer:
Wie er immer wieder versucht habe — ja,
er ! — sie aus der Kleinlichkeit des Alltags,
in die sie rettungslos zu versinken drohe,
wenn sie so ganz ihre Haushaltungssorgen
über sich Herr werden ließe, herauszuretßen.
Er habe vcn Bekannten angefangen, habe

lustige Begebenheiten vcn seinem Dienst
erzählt , habe sie auf das neue Theaterstück
ansmerkiam gemacht und sie nach dem Ro¬
man gefragt, den sie im Blatt lese — aber
nichts, nichts, nichts habe verfangen ! Das
Mädchen, das Mädchen das Mädchen —
darin ginge sie auf! Sic habe überhaupt
für nickits anderes mehr Sinn , sorge nicht
mehr f ü r ihn und sorge sich nicht mehr u m
ihn. Und ob das vielleicht amüsant für ihn
sei, müde vom Dienst und womöglich lelbst
vciäigeit , da noch lange Litaneien mit an-
hören zu müssen, was alles das Mädchen ge¬
tan und nicht getan und hätte tun sollen
und hätte tun müssen! Ob sie ihm denn
wirklich seden Quark anftischen müsse! Und
ob sie sich denn wirklich mit den taufend Bcr-
dächtigurvgen, Mutmaßungen und Befürch¬
tungen das Leben schwer machen müsse! An¬
dere Frauen hätten doch auch ihr Mädchen,
und andere Frauen faßten die Sache doch
vernünftiger an ! . . .

Das war nun natürlich viel zu schweres
Geschütz gewesen mit dem er da angefahren,
und die unausbleibliche Folge waren —
Tränen ! Heulerei ! ja , er fügte ganz unge¬
niert : Heulerei ! Denn Heulerei konnte er
nun schon gar nicht vertragen — und da
war er ausgerissen . . .

Und da stand er nun da . . .
Wohin? . . .
Wie's wohl die anderen machten? Da

war die Frau seines Kollegen, mit der auch
seine Lisbeth gern verkehrte: aber immer
luftig und fidel war die, immer nett ange¬
zogen, wirklich ein kleiner niedlicher Kobold,
mollig und rund und guick. . . Er konnte
sich einfach nicht denken daß die den „Fall"
einer unausgewischten Zimerecke, ja. eines
zerbrochenen Zvlyinydeyrsy selbst der guten

Salonlampe etwas anders als humoristisch
auffassen würde ! Klang ihm nicht sogar in
diesem Augenblick ihr perlendes Lachen
ordentlich in den Ohren ? Und in demselben
Augenblick wußte er auch, wohin er wollte:
Eben zu dieser Frau seines Kollegen trieb
es ihn, ihr seinen Fall — nur so verall¬
gemeinert — vorzutragen und zu hören, was
si e dazu zu sagen und zu raten wüßte. Und
^chon hatte er sich hinaus zur Villenvorstadt
gewandt, in der sein Kollege das eigene,
hübsch vom Garten umhegte Haus bewohnte.

Des Freundes Haus lag hinter dichter
Hecke fast hart an der Straße . Der große
Garten breitete sich erst hinter dem Hause
aus . Aber die Straße war baumbestanden
und still und wenig befahren — nur die
Pferdebahn klingelte fn regelmäßigen Zeit¬
abschnitten hindurch.

Die Fenster im Parterre standen weit auf,
und wie Franz Heldner nun näher kam, ver¬
nahm er Stimmen : eine helle, schrille, die sich
fast überschrie im Zorn , und eine breite, fette,
die kurz und impertinent Antwort erteilte.
Unwillkürlich blieb er stehen und horchte
auf: Kein Zweifel , das war ein Disput zwi¬
schen Hausfrau und Dienstmädchen. Eine
recht erregte Debatte sogar, wie er sie bei sich
zu Haus noch nicht erlebt hatte.

Ja , war er denn „richtig" hier ? Er fah
nach dem Haus hinüber , er sah auf die Haus¬
nummer und das Namensschild am Garten¬
tor — ein Irrtum war ausgeschlossen.

Und da jetzt hinein und in ein zornge¬
rötetes Frauenantlitz schauen, d. h., falls er,
vom mürrischen und unfreundlichen Dienst¬
mädchen angemeldet, überhaupt angenommenwürde?

Wie gerufen zockelte eben die Pferdebahn
daher mit ihrem gemächlich trottenden Gaul,
den der Kondukteur gelegentlich mit der
Peitsche antippte — und rasch sprang Franz
Heldner auf und fand seinen Platz im In¬
nern des Wagens zwei gut und würdig aus¬
sehenden Damen gegenüber. Erst achtete er
nicht auf die beiden, weil seine Gedanken
noch mit dem soeben Erlebten fertig werden
mußten, und ein ordentliches Dankgefühl
war in ihm. daß nicht auch bei ihm zu Haus
dies Duett der schrillen und der groben
Stimme aufklang. Seines Frauchens Klagen
kamen ihm daneben fast sanft und nichtig vor.

Allmählich begann er aber für seine Um¬
gebung Auge und Ohr zu gewinnen , und wie
er nun das Wont: „Das Mädchen" auffing,
da horchte er interessiert auf das , was die bei¬
den Damen ihm gegenüber sprachen. Auch
hier wieder dies eine Thema, das verhandelt
wurde — und noch dazu von Frauen , die
rhrem Alter nach anscheinend das Leben
kannten und die Erfahrung für sich hatten,
und sp voll Eifer und so mit ganzer Seele

■■- " "1 ■! ■ Slii lg —" 1"»
dabei waren die zwei, als sei dies
Thema von höchster Wichtigkeit, und als zer¬
rönnen daneben wie nichts alle Kunst und
Wissenschaft, all' Politik und Beruf , all'
Seelenletd und Seelennot.

Das Mädchen hatte und machte und
tat und war ausgeblieben  und stahl
und naschte und war faul und frech
und ungezogen,  und einen Bräutigam
hatte es a u ch und — denken Sie nur ! — es
hatte gekündigt.  Ja also, das war der
Gipfel! . . .

Franz Heldner hatte nun wohl gern sei¬
nen Sitz aufgegeben, aber mittlerweile war
der Wlagen voll geworden, und er hätte,
wollte er sich vor dem Wortschwall seines
Vis -a-vis retten , abspringen und den weiten
Weg zurück zur Stadt zu Fuß machen müs¬
sen. So harrte er aus und ließ all die lan¬
gen Geschichten von verlorenen Hausschlüs¬
seln und zerbrochenen Schüsseln usw. usw.
über sich ergehen, die wie im Wechselgesang
von den zwei würdigen , nett angezogenen
Damen vorgetragen wurden.

„Uff," machte er wie erlöst, als daß End¬
ziel der Fahrt endlich erreicht war und er
aussteigen konnte.

Hatte sich denn heute alles gegen ihn ver¬
schworen, oder war er bisher nur taub und
blind gewesen für das , was die Frauen als
Hauptinteresse zu erfüllen schien?

„Na, alter Freund, " riß ihn eine jovial
klingende Stimme aus seinen Grübeleien-
,-So ganz verhagelt ? Alle Fische wegge¬
schwommen? Hat 's daheim Krach gegeben
mit der kleinen Frau ? Oder will ,L ?§re" auch
gehen, ich meine Ihr Mädchen!"

„Nein, wissen Sie , Kohnert , machen Sie
keine dummen Witze, und lassen Sie mich ge¬
fälligst mit „Mäöchenkram" zufrieden . Das
ist ja nachgerade zum öavonlaufen ! Zu Haus,
draußen , in der Pferdebahn , wo man W-
kommt: das Mädchen, das Mädchen, das
Mädchen!" brach er unwirfch los . „Und nun
auch Sie noch! Gibt es denn kein würdigeres
Gesprächsthema mehr! Ist denn alle Welt so
stoffarm geworden, so ganz in Werktagskoam
versunken, um nur noch dies eine zu wissen,
zu denken, zu sorgen und zu sagen: das Mäd¬
chen!?"

,-Sie Unschulöswurm, Sie neugebackener
Ehemann!" lachte der Freund . „Sie scheinen
mir ja nahe daran , den Humor zu verliere«.
Mutz man nicht, ist grundfalsch! Dies Theo"
ist doch allemal akut, so um den Ersten heruvn
wenn der Kündigungs - und Ziehtag dröhn
und die „Alte" Lust hat, einer „Neuen
Platz zu machen. Ich bitte Sie , bedenken
Sie doch auch die einschneidenden Wirkungen,
die ein Wechsel des Dienstpersonals f“1
Haushalt und Hausfrau mit sich bringt ! Der-

*



Nr. S6 Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger

t Jtnt
br¬
auch

ell«
nicht

örten
t, um
ts  zu
rfe&t
xttjr
Ver-
lttti

rkebr
chier-
Hier-
gßcn-
«hrs-
meter
idein
kleiu-
eben-
etrie-

von

di«
-tück-

öies
zer-
und
all'

und
ahl
cech
gaw
- es
der

sei-
war
ätte,
tnes
uten
uüs-
lan-
>lüs-
nsw.
lang
men

S er

ver-
UNd
als

oral
ien.
,ge¬
ben
urch

!- **',|I[|.rfaftr hi<nt. auf breiten städtischen Stra-
^ «o toll aber an - er Gcmarkuiigsgremc einen
^bönfreien Güterbah nhof  erhalten , auf

der Umschlagsverkehr mit dem Rbein-
Schierste IN äbgdfertigt wird. Dieser Ber-

?Ä "imrh mit der Zeit eine hohe Bedeutung er-
Je*L tt  Einstweilen wirb auf dem für den Güter-
luShöi au reservierenden Gelände der Betriebs-
ÄÜbvf eingerichtet. Bon da ab führt die Bahn
iS 6efou5erem Bahnkörper ohne Strahen-

im Sinne des Kleinbahngesetzes in mög-
direktem Linftnsuge nach Schierftein mit!

^enenfteier UebeMhrun « über die Staatsbabn.
«nschlußm-öglichkeit an den Schiersteiner Hafen

^ " den StaatSbahnhos ist dabei gewahrt.
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und <Mt
B. Betrieb.

®jt Bahn soll elektrisch betrieben werden.
Di« Fahrzeiten find derart vorgesehen, daß die

a -ilegeschwindigkeit derjenigen der St -aatsbahn-
L-rtone« use entspricht. Dabei ist aber unter
U-rüchstchtisung der günstigen Endigung der Bahn
im Jmern der Stadt Wiesbaden ein Zuschlag »ur
.- inen Staatsbahnfabrreit bis zu 15 Minuten zu-
läffig, weil diese Zeit für den Verkehr »wischen
Sem Staatsbahnhof und dem Stadtinnern in der
K«gel aufgewendet wird.

Die Züge sollen in regelmäßigem Halbstunden
nerkehr fahren. Eine Verdichtung dieses Verkehrs
soll im allgemeinen nur in Ausnabmcsällcn statt¬
finden. Dem regelmäßig «intretenden Anschwellen

Verkehrs zu bestimmten Tageszeiten , sowie
H-sonders im AusslngSver-kehr au Sonn - und
Feiertagen soll durch groß« Zugseinhciten Rech
MNg getragen werden . Die Fahrzeit Eltville
Wiesbaden- Faukbrunnenvlab beträgt höchstens
10 Minuten. Die Fahrzeit auf der Staatsbahn
beträgt 26 Minuten . Es sind also für den etwa

Kilometer laugen Weg Faulbrunnenplatz
Staatsbahnhof Wiesbaden die erwähnten 15 Mi
nuten eingerechnet. Die Fahrzeit von 40 Minuten
üt reichlich bemessen.

Bf - ' l . .. C., Kosten. '
Die Gesamtanlagekosten der Bahn von Wies¬

baden bis nach Eltville sind einschließlich der
Straßenbahnstrecke innerhalb der Stadt Wies-
urden ans rund 2 Millionen Mark veranschlagt.
In diesem Kapital sind die Banzinsen bis «um
Ablauf des ersten vollen Betriebsjahres des
vollendeten Unternehmens enthalten.

Die Finanzierung des Unternehmens soll in
Form einer kommunalen Aktiengesellschaft er¬
folgen. Das Aktienkapital soll 1 Million Mark
betragen. Bon diesem Aktienkapital beahsichtigt
die Stadt Wiesbaden bis au 700 000 Mark zu
zeichnen. Der Rest von 300 000 Aiar -k ist durch
di« Streckengemeinden mit Unterstützung der
KreiSoerbän-be und des Bczirksoerbandes auszu-
bringen. Der weitere Geldbedarf in Höhe von
1 Million Mark soll dadurch gedeckt werden» daß
di« Aktiengesellschaft bei der Naffauischen Landes¬
bank eine Anleihe aufnimmt . Diese Anleihe wird
di« Nassauische Landesban-k voraussichtlich hcr-
geben, wenn die Stadt Wiesbaden den Zins - und
Tilgungsdienst so lange gewährleistet, bis die Er¬
trägnisse des Betriebes eine genügende Sicherheit
für den Dienst des Anlehens gewähren.

Wenn die Stadt Wiesbaden cs vorziebt , die
auf städtischen Straßen liegenden Bahnanlagen
auf eigene Kosten zu erbauen, und diese Anlagen
der Aktiengesellschaft»ur pachtweisen Benutzung
zu überlasten, dann würde der -Gesamtgeldbedarf
der Aktiengesellschaft1.8 Millionen Mark nicht
übersteigen. Der Anleihebedarf würde dann zu¬
nächst mit biS »ur Höhe von 800 000 Mark be¬
nötigt werden, so daß der Gesellschaft für zu¬
künftig« Erweiterungen des Unternehmens noch
ein Betrag in Höbe von 200 000 Mark »ur Ver¬
fügung stehen würde. Diese Disposition wäre be.
soirders für den Fall vorteilhaft , daß die Aktien¬
gesellschaft sich, wie das nahe liegt, an dem Ausbau
der Lchiersteiner Hafenbahn, an welcher sie ein
Interesse hat, beteiligt.

setzen Sie sich einmal in die Lage der Frau
»om Hause und versuchen Sie es , diese doch
immerhin bedingte Abhängigkeit vom Dienst
personal nachzufühlen . Ich kann uns Ehe-
männern — im Vertrauen , ich tu 's nur,
wenn es keine Frau hört ! — nur immer
" ^ cr .Geduld und Nachsicht predigen . Ja
Mch„sic" muß sich anssprechen können , und
kann ste es nicht zu ihresgleichen , dann zum
Eheherrn. Er allerdings darf sie weise Mä-
mgung und Beschränkung lehren , doch so, daß
da von seiner -Seite nicht brutale Jnteresse-
wsigkert daraus wird . Denn das vertragen
tnir 1ttUen  öm  wenigsten . Wenn sie aber
mhlen, wie Liehe ihnen die Bürde erleichtern

Hann erwacht die Heldin im Weibe,
«xini *u jedem Opfer bereit . Es kann

direkt „Opfer " sein , wenn Ihnen die
. " "e Frau daheim wohltätig den Mädchen-

-."" schweigt und sich müht . Ihnen , wäh-
rf* ^ eLJPiroIt "och in ihr sitzt, das frennd-

Zeucht zu zeigen . Nur hüten Sie sich da-
°°r. loszudonnern und Strafgericht zu hal-
en, wenn sie es gerade wünscht und befiehlt.

der Ehcherr seine Straspre-
m,,-.^selleicht gerade an Unrechter Stelle , und
fm* Eine Art Gerichtssitzung abhalten , die

ä>manchmal vor gerechtem Richter nicht
tpn glatten Verurteilung der Angeklag-
st»z/ "oigen könnte und auch der Hausfrauen
JB öu Tage fördern mag . Nein also , ge-
devn Sie neugebackener Ehemann,
8v,s « l ce schleppe W nicht mit ins Wirts-
gut1',^ " ^ b̂ Eicht treffen Ste 'L auch gerade
N ^ "Mre " hat diesmal nicht gekündigt,
out tuts  aber auch der kleinen Frau
kan« roc£nn  Le sich auch einmal „aussprechen"
wenin rr?" ® ie  setrost nach meinem Rat : Ein
gisch-A Damm" SuoUI öcrIan3t eltcts

-Ja,"

Eine gute Wandkarte ist nicht nur für Erwachsene lehrreich
und nützlich, sie erleichtert aueh den Kindern den Unterricht in
Geographie ungemein und so sollte wenigstens eine Karte von
Deutschland in jeder Familie vorhanden sein.

Von unserer mit grossem Beifall aufgenommenen

Allgem.geogr.Karte von Deutschland
(Grösse 100X10 $ cm)

haben wir noch einen kleinen Posten vorrätig und geben , solange
dieser reicht, die Karte zu dem sehr billigen Preise von

70 Pfg.
das Stück ab. Die Karten können im Schaiterraum unserer Haupt¬
geschäftsstelle SBauritinsstrasse ISS angesehen werden. Unsere
sämtlichen Trägerinnen und Filialen nehmen Bestellungen an, nach
auswärts erfolgt der Versand nur gegen Voreinsendung des Be¬
trages , zuzüglich 50 Pfg. für Verpackung und Porto nach der I. Zone
und 75 Pfg. nach grösseren Entfernungen oder gegen Nachnahme.

Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers.

D. Rentabilitäts -Aussichten.
Der gesamte Betriebsausivand für die Bahn

Wiesbaden-Eltwille einschließlich aller persönlichen
und sächlichen Kosten, sowie einschließlich der er¬
forderlichen Rücklagen in di« Erneuerungsfonds
übersteigt den Betrag von 130000 Mark nicht,
wenn der Halbstundenverkebr die Grundlage des
Betriebs bleibt. Die Kosten, welch« durch den
Güterverkehr entstehen, sind hier nicht eingerech¬
net : es soll aber auch di« Einnahme aus dem
Güterverkehr nicht veranschlagt werden , es wird
vielmehr angenommen, daß der Güterverkehr zu¬
nächst nur die unmittelbaren Selbstkosten ein¬
schließlich der Verzinsung etwaiger besonderer für
den Güterverkehr zu schaffenden Anlagen deckt,
aber einen weiteren Nutzen nicht liefert . Nach
vorsichtiger Schätzung der Ver-kehrswertc ist eine
allmählich sich entwickelnd« Frequenz der Bahn
bis aus 800 000 Reisende sicher »u erwarten

Die Bahn soll zwei Klassen führen . Die
Fahrpreise der 3. Klaffe sollen niedrig gehalten
werden und im allgemeinen etwas unter dem
Preis der 3. Wagenklasse der Staatsbahn bleiben.
In Wirklichkeit konkurriert dann die Bahn mit
der 4. Waaeriklasse der Staatsbabn , weil im Ver¬
kehr mit Wiesbaden die Fahrgäste bis an das Herz
der Stadt eingefübrt werden und nicht genötigt
sind, weite Wege »u Fuß zurückzulegen oder die
Straßenbahn zu benutzen.

Der mittlere Fahrpreis ist ebenfalls aufgrund
sorgfältiger Abschätzung der Verkehrswerte auf
30 Pfennig ermittelt worden . Wird dabei die
Zahl von 800 000 Reisenden erreicht, so würde
eine Einnahme gewonnen von 240 OOO Mark . Da¬
bei würden Betriebsausgaben noch im Rahmen
des Etatsansatzes von 130000 Mark volle Deckung
finden. Dann bleibt ein Uebcrschub von
110 000 Mark.

Der Anleibedienst für 1 Million Mark Anleihe
— derselbe ist voll m rechnen, weil eventuell die
Pacht an die Stadt Wiesbaden für 200 000 Mark
zu zahlen wäre , wenn für das Unternehmen zu¬
nächst nur 1800 000 Mark Anlagekapital , nämlich
die Valuta für 1000 OOO Mark Aktienkapital und
800 000 Mark Teilbetrag der Anleihe, verwendet
werden — erfordert 4 Prozent Zinsen und 1 Pro¬
zent Tilgung zuzüglich der ersparten Zinsen , also
50 000 Mark. Es würden verfügbar bleiben
60 000 Mark, davon wären abzusebcn für Dotie¬
rungen des gesetzlichen Bilanz -Reservefonds der
Aktiengesellschaft5 Prozent — 3000 Mark . Wei¬
tere 7000 Mark sind vor»,liehen für Steuern und
unvorhergesehene Aufwendungen, ferner zur Bil¬
dung von Unterstütziingssonds für Arbeiter usw„
so daß aus das Aktienikavital 50 000 Mark =
5 Prozent Dividende ausgeschüttet werden könnten.

* * *

Franz Heldner und machte
&i« denn er sah schon im Geiste
lah in*mpc  brennen über seinem Eßtisch und
ein «7 ®eS,enü6cr  ein liebes , junges Gesicht,
ein«« -s. ^ ugen , die ihm zulächelten , und
»A'issn- rotCtt  Mund , dem er die
«>iiii>e ^ in  langem Kuß vorwegnehmen

diesmal sollte er nicht enttäuscht wer-
»ittag * 0 ast schon an diesem heutigen Nach-

Hober Besuch. Zum Kuraufenthalt trafen
neuerdings hier «in : Graf u. Gräfin v. Bern-
stvrsf - Wehningen (Rose) — Freifrau von
Brandenstein - Berlin (Pension Fortuna ) —
Freifrau v. dem Bussche  Lohe - Eositz (Anh.)
(Kölnischer Hof) — Freifrau von Evping
b o v e n »Düsseldorf (Nassauer Hof) — Baron
v. Grottbus-  Wainoden (Vier Jahreszeiten)

Baron Kleist-  Libau (Pension Fortuna ) —
Baron Mackan - Arnheim (Bremers Hotel Re¬
gina ) — Mar sch all von Bieberstein-
Berlin (Royale) — Platon v. Ciechano-
w i e cki - Petersburg (Nastauer Hof) — Graf von
So den - Speyer (Taunus -Hotel) — Staats¬
minister v. Thielen - Berlin (Rose ) — Gras
Wallwitz - Dresden (Rose ).

Bon der Regierung. Geheimer Oberregie¬
rungsrat Praetor ! ns.  aus dem Landwirt¬
schaftsministerium. die Mitglieder der Regierung
in Wiesbaden, Oberregierungsrat P s e f f e r v o n
Salomon  und Geheimer Negierungsrat Dr.
Fälsche,  sowie Meliorationsbaubeamten begabcn
sich gestern nach Königstein, um eine Ortsbesich¬
tigung vorzunehmen, die im Zusammenhang steht
mit dem Projekt« der Kanaliisierung des Taunus-
städtchens.

Tclephonverbindung Wiesbaden - Frankfurt.
Der Telephonverkehr »wischenW i e s b a d e n und
Frankfurt hat in den letzten Jahren «ine groß«
Zunahme erfahren . Besonders an bestimmten
Tagen der Woche, an denen Märkte etc. statt-
findem liegen ln Frankfurt sehr viele Anmeldun¬
gen für Wiesbaden vor . Um ein« schnellere Ab-
scrtigung , u ermöglichen, ist die Anlegung einer
iveiteren Telephonleitung »mischen Frankfurt und
Wiesbaden in Aussicht genommen.

Mai -Meeting und Ievoelin -Lustschiss. Den
Svortssreunöen wird am ersten Dag« des Mai-
Meetings , 16. Mai , auf dem grünen Rasen ein
lustsportkiches Schauspiel gratis  geboten . Am
gleichen Tage findet bekanntlich auf dem Mainzer
Sand , den man von, Rennplatz aus gut beob¬
achten kann, die Eröffnung des Zuverlässigkeits-
iluges am Oberrhein statt . Es smd sieben Schau-

fliegcr engagiert , und »war : Laitsch auf Luft¬
verkehr-Zweidecker. Friedrich auf Wright -Zwei-
decker, Stipluzek auf Luftverkehr-Eindecker, Ha-
nuschke auf Graüe-Eindecker. Schmidt --Lindental-
Leivzig aus Zweidecker eigenen Systems und zwei
Flieger der Goedeckevwerke aus Eindeckern. Die

j Schauflieger werden am 16. Mai vormittags zwi¬
schen 10 und 12 Uhr ihre Abnahmerunde auszu-
süüren haben, nachmittags von  4 Uhr ab
folgen dann die Schau- und Passagierflüge um die
ausgesetzten Preis«. Mehrere der Flieger werden
über dein Rennplatz«  erscheinen . Für den
Hauvttag , 16. Mai (Himmelfahrt ) ist cS dein
Verein für Flugwesen in Mainz gelungen, das
Z e v v e l i n schi f f „B i kto r i a Luise"  für
lokale Rundfahrten zu ermäßigten Preisen zu
chartern , unter der Voraussetzung, daß min¬
destens 40 Anmeldungen zu Passagierfahrten er¬
folgen. Vorgesehen sind vorerst zwei Rundfahrten.
Uebersteigt die Zahl der Anmeldungen 40. so
chartert der Verein das Schiff für weitere Fahr¬
ten. Auch die „Viktoria Luise" wird den
Rennplatz  kreuzem

Vom Felde des Schweigens. Die hiesigen
Totengräber sind in der letzten Zeit vielfach in
Ungelegenheiten dadurch gekommen, daß bei Kin¬
derbeerdigungen übergroß« Särge benutzt wur¬
den, welche nach ihren Dimensionen die Unter¬
bringung in Ktndcrgräbern nicht zulicßen . Die
Schreiner wollen beim Magistrat vorstellig wer¬
den, daß entsprechendden gröberen bei den mo¬
dernen Särgen anzubringenden Dekorations¬
stücken die Maße der Gräber für diese Särge
durchweg um zwanzig Zentimeter vergrößert
werden.

Sternschnupvenfälle in reicher Zahl konnten
vergangen « Nacht beobachtet werben. Die Stern¬
schnuppen kamen aus dem Lyridenschwarm: sie
sogen oft grobe Bahnen , was einen überraschend
schönen Anblick gewährte.

I « Brand gerate « war vergangene Nacht
ein im Hofraum des Hauses Weiubergstraße
Nr . 80 ausgestellter Müllbehälter . Die Feu¬
erwehr löschte mit einer Schlauchleitung den
Brand , was etwa eine halbe Stunde in An¬
spruch wahm.

Sicherheitsmaßnahme » im Hauptvahnhof.
Auf der Linie der T a u n u s b a h n werden
zurzeit durch Kabellegung die vor der Halle
des Hauptbahnhofes zunächst liegenden Bahn¬
wärterhäuschen in beiden Richtungen mit ein¬
ander teleponisch verbunden . Bei der stei¬
genden Zahl der Züge auf dieser Linie ist
diese Vorsichtsmaßregel sehr zu begrüßen.

Sommerurlaub der Handlungsgehilfe « .
Bei den heutigen hohen Anforderungen an
die Arbeitskraft der Handlungsgehilfen ist es
für diese ein unabweisbares Bedürfnis ge¬
worden , alljährlich einmal für kurze Zeit in
der freien Natur Erholung zu suchen. Wenn
auch die Zahl der Firmen , die ihren Ange¬
stellten heute schon einen regelmäßigen Som¬
merurlaub gewähren , groß ist, so gibt es den¬
noch recht viele Prinzipale , die diese Ein¬
richtung «als überflüflig ansehen oder deren
Durchführung in ihren Betrieben für un¬
möglich erklären . Der Deutschnationale
Handlungsgehilfenverband bittet darum auch
in diesem Jahre die Prinzipale , ihren An¬
gestellten einen angemessenen Urlaub zu ge¬
währen . Der Verband will aber nicht nur
zur Gewährung dieses Urlaubs anregen , er
betrachtet es vielmehr auch wls seine Auf¬
gabe , den Angestellten zu zeigen , wie sie ihren
Urlaub richtig verwerten können . Neben
den billigen Fußwanderungen seines über
bas ganze Reich verbreiteten Bundes für
Wanderpflegc veranstaltet der Verband be¬
reits seit dem Jahre 1009 Fahrten nach dem
In - und Auslände , die neben der Erholung
auch dem Studium gewidmet sind. Ueber die
wahrten gibt die hiesige Geschäftsstelle des
.Verbandes , Helenenstratze I I gern kostenlos
AuskunU.

Im Dienste der Wohltätigkeit. Der Rein¬
ertrag der am 17. April zum Besten des
Wiesbadener Vereins vom roten Kreuz statt¬
gehabten Veranstaltung der Kasino-
G e s el l s cha f t beträgt 1000 Mk. Diese
Summe ist dem genannten Vereine über¬
wiesen worden . Das günstige Ergebnis ist
neben der Beteiligung weiterer Gesellschafts¬
kreise dem Entgegenkommen der Firmen:
Rud . Bechtold u . Co.. Burqeff u . Co. in
Hochheim , Glaab u. Metzger , Moritz Herz u.
Co., Limbarth -Venn , Frz . Schellenberg , Lo¬
thar Schenck. Blumensalon Wahl zu ver¬danken.

Zugehörigkeit zam Handwerk. Die Königliche
Negierung zu Wiesbaden hat in
den Jahren 1910 und 1911 eine Reihe von
Betrieben , welche in früheren Jahren vom

Oberpräsidenten als Fabrikbctriebe
erklärt worden sind Auf Antrag der hiesigen
Handwerkskammer als Handwerksbetriebe
erklärt , indem sic sämtliche früheren Ent¬
scheidungen als ungültig ansah , weil neuere
Entscheidungen anderer Behörden andere
Grundsätze ausgestellt haben sollten . Hier¬
gegen hat die hiesige Hanidelskammer beim
Handclsminister Einspruch erhoben , d a d i c
Königliche Regierung ihren Ent¬
scheidungen keine Begründungen
beifügt.  Durch Umfrage bei allen preußi¬
schen Handelskammern ist festgestellt, daß
sämtliche Königlichen Regierungen in Preu¬
ßen . die Entscheidungen dieser Slrt getroffen
haben , ihren Entscheidungen betr . Zugehö¬
rigkeit von Betrieben zu Handwerk oder
Fabrik Begründungen beifügen . Durch Sie
Entscheidungen der Königlichen Regierung
zu Wiesbaden ohne Begründung werden die
Unternehmer bei ihren Einsprüchen an den
Oberpräsidenten benachteiligt , weil sie gar
nicht wissen , auf Grund welcher Merkmale
ihre Betriebe als Handwerksbetriebe erklärt
worden sind, und daher außer Stande find,
den Nachweis zu führen , daß diese Merkmale
auf ihren Betrieb nicht zutreffen . Wie not¬
notwendig es aber ist. daß diese Unternehmer
die Gründe der Entscheidungen erfahren , hat
gerade ein neuester Fall bewiesen . In einem
Fall hat nämlich , wie die Handelskammer
berichtet , die König !. Regier ^ 'g zu Wiesba¬
den auf Ansuchen des betr . Unternehmers
nachträglich eine Begründung ihrer Ent-
Icheidung gegeben . Dabei hat sie sich auf eine
Ent,cher,düng des Köniql . Württ . Mini-
itcriums des Innern berufen . Bei Prüfung
dreier Entscheidung hat es sich ergeben , daß
die Königliche Regierung zu Wiesbaden üic-
ielbe mißverstanden und daher nicht richtig
angewendet hat . Daraus konnte aber der be-
troftene Fabrikbesitzer dartun . daß die Be-
grun -dung nicht stichhaltig war . was zu einer
Aufbebnug der Verfüauna führte.

Der Mittelrheinische Verein für Luftschiffaßrt
veranstaltete am 21. April unter Führung
des -Herrn Leutnant van Beers,  Feldart .'-
Regt . 27 Oranten , vom Mainzer Gaswerk
aiis eine Ballonfahrt , an welcher sich Herr
Dr . Paseo  und Herrn Referendar von
n cA r c^ ^Eilrgten . Die Fahrt ging mit
Erlichen Blicken auf Mainz und Wiesbaden
über Villa Walöhausen , zunächst über Rhein-
Hessen, dann uberflog der Ballon bei Geisen-
beim den Rhein , überflog das Niederwald-
Denkmal in 1190 Meter Höhe. Kreuznach.
Strombem und die Mosel deren Windun-
sen aus 2000 Meter ^ Höhe an 10 Stellen
nchtbar wurden . Die Landung erfolgte nach
einer kleinen Schleiffahrt glatt bei Meckel
Bahnstation Wolsfeld . 10 Km. nördlich der
luremburgischen Grenze , um 1 Uhr nach¬
mittags . svöaß noch Trick besichtigt werden
ö"» konnte " ^^ ^ Eahrt angetreten wer-
. braffanischer Kunstverein . Am Samstag,
w 27«b” rt,nI ’ » °.chnnttags 8 Uhr . findet in
den Raumen der städtischen Gemälde-
Ä ? irUnß  J Si P eImJtrö &e 24‘ öie diesjährige
©enerar - Versammlung des Nassauische«
K u n st v e r e i n s statt . Bei dem gestei-

Interesse , dessen sich im letzten Jahre
der Kunstverein seitens seiner zahlreichen

freute , schien es ge-
boten, ^ dieses Jahr ein besonders schönes
PramrenbEltt zu verausgaben . Die Wahk fiel

Reproduktion des prächtigen Ge¬
mäldes „Kinder mit Hühnern " von Hans

ön ben besten Werken der hie-
sigen Galerie zahlt . Die farbige Wieöer-
as?be ist eine auf der Höhe der modernen Tech¬
nik stehende Leistung . Zur Verlosung
gelangen eine Reihe künstlerisch wertvoller
^malde von Tetzel , Watzelhan . Lüdecke. Pu-
konay . Ritzenhofer , Harrisch und Doerr.
Aquarelle von Günther -Naumburg und un-
sern beliebten einheimischen Künstlern Kög-

und Günther -Schwerin , eine
farbige Zeichnung von Mauer -Kassel eht«
aroße Anzahl Radierungen , Lithog'rahien
und Zeichnungen der ersten modernen und
alteren Meister auf diesem Gebiet — es seien
mir die Namen Klinger , Thoma , Vöcklin,

Schinnerer . Cissarz . Eckener. Pretz-
Menzel u. a. genannt , endlich wert-

" ^ eMappen mit Kunstblätter , die neuesten
Publikationen der größeren deutschen Kunst-
vererne , sowie eine Reihe Kunstgeichichtlicher
Neuerscheinungen des Büchermarktes . Sämt¬
liche zur Verlosung bestimmten Gegenstände
sind ab Donnerstag in den Räumen öcS
KuvstvereinS ausgestellt.

internationale Hun- eausftellu«, Wies¬
baden. Der hiesige Verein .̂ Huudesport"
^r °Ealtet nach dem glänzend gelungene» Ver¬
such des Vorighres m diesem Jahve «ine »weite
mternational « Ausstellung von Hunden aller
Nassen Die interessante Schau, die am Sonntag.

Mar eröffnet wird, steht unter dem
Protektorate des Oberbürgermeisters Dr . von'
* ™ J. Der Termin zur Anmeldung läuft am
1. Mar ab . Die eingeschickten Tiere werden iu
den Raume » des Städtischen Schlacht- und Vieh.
hoseS ausgestellt . Mr die Ausftellimg ist fol¬
gendes Programm aufgestellt: Samstag den 11
M« i. abends 8 Uhr : Begrüßung der Preisrichter,
Aussteller undGaste im Vereinslokal. Restaurant
Gambrmus . MaEraße 20: — Sonntag den
12 Mai . vormittags 8 Uhr : Eröffmmg der Aus-
mlffiüa A m r:  S e3i'11" der Prämiierung , nach¬
mittags 4 Uhr : Vergebung der großen Preis«
durch die an den betreffenden Rassen beteiligten
Richter , nachmittags 5 Uhr : Ausgabe der Ehren-
vreise , abends 7 Uhr : Schluß der Ausstellung.
Dem Auvstellungs -Vorstand gehören an : F
D«<ker. 1 Vorsitzender, A. Intra . 2. Vorsitzen-
te *. W. Lenüle, Kassierer. C. Klein, 1. Schrift¬
führer , W. Hink, 2. Schriftführer , C. Struck, Bei¬
sitzer, W. Schiebeler , Beisitzer. Dem Vorstand
siebt eine große Anzahl ivertvoller Preise zur
^erfügung . Vom Ministerium für Landwirt¬
schaft. Domänen und Forsten sind mehrere
Staats preise  bewilligt worden: ferner koin-
men viel « Ehrenpreise im Werte -von 100 M bis
W 50 Jt  zur Verteilung . Es sind diese? meist
Zuchtpreise , da der Verein sein« Sauvtbestre-
buligen darauf verlegt , die „Köter" von der
Straße -zu schassen: ein ivertvoller Rassehund
dürfte -wohl meistens vom Bsssber an der Lein«
geführt werden . Auch für die elf „offenen Klassen"
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find zahlreiche Geldpreise, in einzelnen Klassen so¬
gar bis zu 12 Stück, vorhanden. Die Geldpreise
«langen sofort bei Schluß der Ausstellung zur
Auszahlung. Die Schau selbst wird drei grobe
Klassen umfassen: Jagdhunde, Wach- und Schutz¬
hunde und Haus- und Zinersbunde. Diese drei
Klaffen sind in ihren Unterabteilungen überreich
besetzt, so daß dem Publikum eine interessante
Ausstellung geboten wird.

Fürstin Mutter von Schaumburg-Lippe mit
Prinzen undPrinzessin, welche drei Wochen hier
zur Kur im Hotel „Bier Jahreszeiten" weilten,
sind nunmehr nach Bückeburg wieder abgereist.

Aus dem Zuge gestürzt. Der gestern abend
um 9.55 Uhr aus der Richtung Rlldesüeim hier
eintreffende Eikrug Nr. 48a wurde kurz bevor
er die Halle passierte durch die Notbremse gestellt,
weil eine Frau aus dem Zug« gestürzt-war. Die
Frau war zum guten Glück mit heiler Haut und
dem Schrecken davon gekommen. Es kann vermut¬
lich kein anderer Grund vorliegen, als daß die
Abteilungstür früher als der Zug stand geöffnet
wurde. Die Untersuchungen über den Vorfall
sind noch nicht abgeschloffen.

Neue Spareinrichtungen. Die N a ssa u i sche
Sparkasse  wird versuchen, in Wies¬
baden  das Abholungsverfahren emzufuh-
ren. Sie wird dabei aber ein System an-
wenden welches die erwähnten Mängel ver¬
meiden soll. Der Naffauischen Svarkalie
kommt dabei zu Gute- daß das bei ihr ern-
geführte Sparmarkensystem die denkbar
einfachste Kontrolle gestattet. Das Abho-
lungsversahren der NaffauischenSparkape
besteht darin , daß sie den Sparer an seiner
Arbeitsstelle  aufsucht , das, sie ihm je¬
desmal Einzahlungen in beliebiger
Höhe gestattet, und daß diese Einzahlungen
sofort in seinem Sparkassenbuch eingetragen
und verzinst werden, als ob die Einzahlung
an der Hauptkaffe selbst erfolgt wäre. Rück¬
zahlungen können jederzeit bei irgend einer
der zahlreichen Kassen — Hauptkasse und
Sammelstellen — erfolgen. Hierzu sollen

'zwei verschiedene Einrichtungen dienen. In
Betrieben , die eine besonders große Zahl
von Angestellten beschäftigen sollen selbstän¬
dige dauernde Annahmestellen errichtet wer¬
den. Einem Kassierer wird die Befugnis er¬
teilt Einzahlungen auf Sparkaffenbücher
der Naffauischen Sparkasse entgegcnzuneh-
men und darüber sogleich im Sparkassenbuch
zu quittieren . Die Verwalter der Annahme¬
stellen werden zu unbedingter Diskretion
gegenüber allen Personen und Behörden,
auch den Geschäftsinhabern gegenüber, amt¬
lich verpflichtet- Die erste Annahmestellewird
mit Genehmigung des Magistrats im Rat¬
haus  selbst an der H a u p t ka sse einge¬
richtet werden. Dort können also künftig alle
städtischen Beamten, Angestellten und Ar¬
beiter für sich und ihre Angehörigen jeder
zeit Einzahlungen auf Sparkassenbücher ma¬
chen- sich auch neue Sparkassenbücher ausstel
len lassen etc. Wegen Errichtung weiterer
Annahmestellen in anderen großen Betrie¬
ben schweben noch Verhandlungen . Für
solche Betriebe bei denen die Errichtung
einer Annahmestelle nicht in Frage kommt,
wird die Einrichtung getroffen werden, daß
allmonatlich an einem bestimmten Tage ein
Abholungsbeamter der Naffauischen Spar¬
kasse erscheint, der von den Angestellten Ein-
zahlstngen gegen sofortige Quittung tm
Sparkaffenbuch entgegennimmt auch neue
Sparkassenbücher ausstellt etc. Dabei wird
auf die Eigenart dieser Betriebe jede Rück¬
sicht genommen werden, daß keinerlei Stö¬
rung im Geschäftsbetriebe verursacht wird.

,Der Abholungsbeamte wird bei den Ange¬
stellten die Sparkassenbücher einsammeln
und sich dabei die Beträge die angelegt wer¬
den sollen nennen lassen. Er wird sogleich
in einem besonderen Raume die Sparkassen¬
bücher entsprechend ausfüllen und sie dann
den betreffenden Angestellten gegen Zah¬
lung des Betrages aushündigen. Diese Ein¬
richtung wird erst allmählich durchgeführt
werden. Zunächst hat sich die Direktion der
Naffauischen Lanöesbank an eine größere
Anzahl von Hotels , Ladengeschäftenetc. ge¬
wandt, mit der Bitte , das Unternehmen zu
unterstützen die monatliche Erhebung
von Spareinlagen bei ihren Angestellten zu
gestatten. Der größte Teil derselben ist
gerne auf diesen Vorschlag eingegangen und
hat jede Unterstützung zugesagt- Da die

.-Nassauische- Sparkaffe am 1. Juli d. I . die
- tägliche Verzinsung eirrführt, werden künf-
' tig alle Einzahlungen vom nächsten Tage ab
' verzinst. Die Nassauische Sparkasse, vertre¬
ten durch die Direktion der Naffauischen
Landesbank, hat sich auch an den Magistrat
der Stadt Wiesbaden gewandt, mit der Bitte,
in den städtischen Volks- und Mittelschulen
allgemeine Schnlsparkaffen einzurichten. Sie

ihat hierbei ihre Unterstützung nach jeder
'Richtung hin zugesagt. Die Verhandlungen■schweben noch.
’ Keine Probezeit für Handwerkslehrlinge . Es
ist wiederholt vorgekommen. daß Gewerbeunter-
uebmer ihre Lehrling« erst Einige Wochen nach
dem Beginn des Lebvoerhältniffes zum lBesuch der
gewerblichen Fortbildungsschule angemeldet und
die verspätete Anmeldung dann damit entschuldigt
baden, daß der betreffende Lehrling seither auf
Probe beschäftigt worden sei. Dies kann jedoch
als ein den Arbeitgeber entschuldigender Ein-
wanö nicht angesehen werden, da die Schul¬
pflicht mit Beginn des Arbeitsver¬
hältnisses ein tritt  und es sonach weder
auf ein« verabredet« Probezeit, noch auf den Ab¬
schluß des Lehrvertrags ankommt. Es wirb da¬
her wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß
di« Gewerbeunt«rnehmer nach8 6 des Ortsstatuts

verpflichtet sind, jeden von ihnen beschäftigten schul¬
pflichtigen gewerblichen Arbeiter spätestens
am 6. Tage,  nachdem sie ihn eingestellt haben,
zum Eintritt in die Fortbildungsschule. Gewerbe-
schulsebänd«, Wellritzstraße 38, Zimmer 10, an-
zumelden. Gegen Arbeitgeber, welche die vor-
geschriebene Anmeldung überhaupt nicht oder nicht
rechtzeitig machen, finden die Strafbestimmungen
des 8 15V Absatz4 der Gewerbeordnung An¬
wendung.

Theater , Konzerte und Vorträge.
Opercttcn-Thcater. Die Direktion teilt mit, bafe vom

1. Mai alb ivie Benennung des Theaters nicht mehr „W a I-
hall  a "-Op« eMu-Theat« , sondern „Operetten
T h e,at e r "-Wiesbaden ifeiit WirS>. — Samstag findet die
ErftauMhrnng der Fliogerposse„Parlettsttz Nr. 10" statt,
die in Hamburg und München einen sehr starten Erfolg
hatte.

Literarische Gesellschaft. Wogen der am Freitag «r-
folgendcn Wiederholung der Neunten Symphonie im Kur.
hause, bei der die meisten Damen des Chors und Or¬
chesters des Dereins mitmirken, mutz das Stiftungsfest auf
Montag  den 20. April verschoben wenden. Das Pro
gramm bleibt dasselbe.

Im Hansabund wwd morgen, Donnerstag abend
8)4  Uhr im Saale der „Wartburg " Herr Shndtkus Dr.
Goerrig über die hevorstÄheNde Mbschafsung der Liebesgabe
sowie über alle mit der Weihovorlage und Deckungssrage
zusammenhängeridenFragil einen Borwag halten.

Kur dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener Jugendgericht .')

Ungetreues Personal.
fc. Eine Woche Gefängnis erhielt der 17jähr.

Blumenbin-der Hugo Bauer  vom Jugendgericht,
weil er im Januar d. Js . 50 Mark seinem Meister
entwendete.

.Wiesbadener Schöffengericht.
Metzger «nd Viehseuche.

b- Die Metzger und Viehhändler Moritz
und Karl Barmann  in Erbenheim hatten
am 12. Februar d. Js . 2 Schlachtkühe aus
Nordenstadt eingeführt , ohne vorher die Er¬
laubnis des Regierungs -Präsidenten einzu
holen. Wegen wissentlicher Außerachtla.ffung
der zum Zwecke der Verhinderung der Mauk
und Klauenseuche erlassenen Vorschriften
verurteilte das Gericht die Leute je zu d r ei
Tagen Gefängnis.

Kuppelei.
fc. Der Geflügelmetzger Nikolaus Bis

s e r t von hier und seine Ehefrau erhielten
wegen Kuppelei je eine Woche Gefängnis-

Dar Nassauer Land.
Das neus CrÄekilingslisjm Mfefn.

Das vom 45. Kommunal -Landtag des Re
gierungsbezirks Wiesbaden  beschlossene
Aufnahmeheim  für Fürsorgezöglinge,
durch welches eine bessere«Auswahl der
Pflegestellen, namentlich die umfangreichere
Anwendung der F a m i l i e n p f l e g e er¬
hofft wird , ist an der alten Heftricherstraße
am Ostausgang der Stadt Idstein errich¬
tet  worden und geht seiner Vollendung ent¬
gegen, so daß seine Eröffnung für den 1. Juli
d. I . in Aussicht genommen werden kann.

Etwa 20 Minuten vom Jdsteiner Bahnhof
entfernt erhebt sich der Bau . Entsprechend
der Einteilung des Heimes in die Aufnahme¬
station, Jsolierabteilung , und in das eigent¬
liche Heim führen zwei Haupteingänge zum
Gebäude. Im Kellergeschoß befinden sich die
Wirtschastsräume. Der Haupteingang an der
der Stadt zugekehrten Giebelseite führt zur
Jsolierstation im Erdgeschoß. Dort befin¬
den sich das Bureau für den Leiter, ein Un¬
tersuchungszimmer für den Arzt, 2 Jsolier-
zimmer und 1 Bad . Diese Räume sind von
den übrigen Räumen des Erdgeschosses durch
einen besonderen Flurabschlutz vollständig
getrennt . An die Jsolierzimmer schließt sich
das Zimmer für die Kindergärtnerin an,
dann folgt der Schlafsaal der Mädchen. Im
Obergeschoß befinden sich noch der Anfent-
haltsraum , der Schlafsaal für Knaben und
das gemeinsame Schulzimmer. Im Dachge¬
schoß befinden sich die Räume für das Dienst¬
personal. Ein Teil des hinter dem Gebäude
gelegenen Geländes wird als Spielplatz her¬
gerichtet und eine offene Spielhalle daraus
aufgeführt . Das übrige Gelände wird als
Gemüse- und Obstgarten hergerichtet.

Die Gesamtgrötze des Grundstücks beträgt
49 Ar, davon hat die Stadt Idstein  einen
Morgen unentgeltlich gestellt. Mit dem Bau
des Heimes, das 80 Kinderbetten erhält,
wurde im September v- I . begonnen. Die
Kosten für die bisher vergebenen Arbeiten
belaufen sich auf 46 000 M.  Die Gesamtkosten
werden sich auf 65 615 M stellen.

Der Bau erfolgt für Rechnung des Nas-
sauischen Zentralwaisenfowös . Die Kosten
der Jnventarbeschasfung werden sich auf
20 000 M.  belaufen . Der Landesausschuß hat
von den 60 Bewerbern den Lehrer Lehr
aus Esch probeweise mit der Stelle als Lei¬
ter betraut und zwar vom 1. Mai d. I . Als
Arzt der Anstalt ist Dr . Klein,  der Haus¬
arzt der Jdiotenanstalt in Idstein , gewon¬
nen worden.

* *
n Biebrich, 24. April . In einer Wirt¬

schaft der Waldstraße entstand vorgestern
gegen Mitternacht eine Schlägerei. Die Po«
lizei mußte schließlich das Lokal räumen.
— In einer anderen Wirtschaft gerieten zwei

dort eingekchrte Familien in Streit , wobei
der weibliche Teil eine nicht unbedeutende
Rolle spielte. Um Ruhe zu stiften, beförderte
der Wirt den Haup .krakehler an die frische
Luft : doch dieser kehrte alsbald zurück und
drang mit gezogenem Messer auf den Wirt
ein. Telephonisch wurde die Hilfe der Po¬
lizei erbeten: diese hatte einen schweren
Stand mit dem Messerhelden: denn auf dem
Transport nach der Wache markierte er den
Tobsüchtigen. — Das am Sonntag im großen
Saale des Hotels Bellevue vom Gesang¬
verein „Lieöerkranz" veranstaltete Konzert
brachte dem Verein einen ollen Erfolg.
Die Solisten des Abends, Frl . E. Koch
Wiesbaden,  Frau B e l l w e i d t, die
Herren Müller und Freundlich  trugen
einen großen Teil zur Potenz der gebotenen
Kunst bei.

— Frauenstein , 24. April . An der alten
Ruine  werden soeben Ausbesse¬
rungen  vorgenommen . An der südlichen
Seite ist die Burg sehr baufällig. Der Auf¬
gang auf die Ruine ist deshalb jetzt polizei¬
lich verboien. — Vor zwei Wochen standen
hier die Kirschbäume noch in voller Blüte:
die rauhen Nächte aber fügten ihnen großen
Schaden zu. Die Kirschenernte  wirb da
her in diesem Jahre nicht allzu reichlich aus'
fallen.

d. Schierstein, 24. April . Die bei der letz¬
ten Gemeindevertreterwahl neugewühlten
Gemeindeverordneten Rücker und Lan¬
de  r s h e i m wurden bestätigt und in ihr
Amt eingeführt — Bei der letzten Grasver-
steigeruna wurde ein Erlös von 309.70 M.
erzielt, sodaß diese einstimmig genehmigt
wurde. — Das Baugesuch des Herrn Link,
der in der Jahnstraße ein Wohnhaus bauen
will, das aber nicht zur Verschönerung des
Ortes beitragen kann, wurde abgelehnt. —
Der Erlaß eines Ortsstatuts betreffs Be¬
kämpfung des Heu- und Sauerwurmes
wurde nicht günstig beurteilt . Trotzdem von
dem Ministerium nur noch dieses Jahr ein
Zuschuß zu den Sommerbekämpsungskostcn
gewährt wird , wurde das Abfangen und
Vertilgung der Motten durch Schulkinder
beschlossen, wozu die Gemeinde die Kosten
Vorlage macht, und diese dann von den be¬
treffenden Weinbergsbesitzern einzieht. Die
weitere Bekämpfung muß den einzelnen
Besitzern überlassen bleiben. Der Erlaß
eines Ortsstatuts wurde deshalb als über-
flüssia betrachtet.

5. Oestrich, 24. April. Hier wurde vorgestern
im Rhein eine weibliche Leiche gelandet,
welche als die der 12jährigen Schülerin Auguste
Hambach  aus Kastei erkannt werden konnte.
Beim Spielen auf einem Floß war das Kind am
31. März d. I . in den Rhein gefallen und er¬
trunken.

O Caub, 24. April. Dem Förster Georg
Most von hier wurde das allgemeine Ehren
reichen verliehen.

Fl Hintermüblen, 24. April. Der Arbeiter
Karl Fritz von hier wurde auf Steinbruch
„Rotehöhle" bei Westerburg durch einen ab-

&tf,t Trf,rnrf getötet.
Tü. Saiger. 24. April. Ungefähr 180 Arbeiter

haben ihre Arbeit  auf der MinervMitte e i n-
gestellt,  und «war wegen der Abänderung
der Arbeitsordnung.

v. Soden, 24. April. Hier wirb eine neue
Schule  mit sechs Lebrsälen, Zeichensaal, Koch¬
küche, Bad und Turnhalle erbaut. Die Kosten
sind auf 100 000 Mark veranschlagt.

hl. Bad Homburg, '24. April . Die Gemein¬
den Audenschmiede, Glashütten und Külbach
führen im Laufe dieses Sommers elek¬
trische Beleuchtung  ein . wozu der
Strom von den Höchster Mainkraftwerken
geliefert wird.

X Camberg, 24. April . Der Magistrat so¬
wohl als auch die Stadtverordneten hatten
vor kurzer Zeit den Entschluß gefaßt, der hier
bestehenden privaten höheren Knaben¬
schule  eine Töchterschule  anzuglie¬
dern. Als ein erneutes Hemnis stellte sich
nun eine Verfügung des Bischöf¬
lichen Ordinariats  in Limburg dar,
welche dem katholischen Geistlichen die Er¬
laubnis  zur Erteilung des Unterrichts
an dieser projektierten gemeinsamen Schule
versagte.  Die Folge davon war , daß
mehrere hiesige Familien auf eigene
K o st en eine Lehrerin anstellten, welche die
Mädchen in einem von dem Magistrat zu
diesem Zwecke den Familien in der Volks¬
schule zur Verfügung gestellten Zimmer
unterrichtet.

Letzte Drahtnachrichten.
Erweiterung des staatliche» Bergbaues.
Dresde«, 24. April. Für die Erwerbung

von Braunkohlenselöern will die sächsi¬
sche Regierung  S? Millionen Mark auf¬
wenden. Davon werden jetzt vom Landtage
als erste Rate 27 Millionen verlangt . Die
Regierung begründet die Aufwendung damit,
einen Einfluß auf die Preisbildung
gewinnen zu wollen.

Irische Kundgebung zur Homernle-Bill.
London, 24. April. In dem historischen

runden Saale des Stadthauses von Dublin
trat gestern der irische Nattonal -Konvent zu-
ammen. um zur Homerule -Bill Stellung zu

nehmen. Der große, 3000 Personen fassende
Saal war vollständig besetzt. In der Tages¬
ordnung , die von Redmond vorgeschlagen

und unter lebhafter Kundgebung der
sammlung angenommen wurde , heißt es. z/-
Gesetz ist als ein ehrenhafter und grv?
wütiger Versuch  zu begrüßen , si;
langen und erbitterten Streit  zn,j.
schen der irischen und der englisH t ,
Nation zu begraben.  Der irische wo
tional -Konvent nehme das Gesetz an in
Gestalt, in der es geboten werde und sprez-
zugleich die heiligste Ueberzeugung aus,
die Annahme dieses Gesetzes das Volk
Irland inniger an das Volk von Engl^ i
binden werde, als es die jetzige Union tu.
und daß es die Kraft des Reiches stärke.

- Der Kampf um Tripolis.
Konstantinopel, 24. April . Die türkis»

Antwort  auf den V e r m i t t l u n g 8 voV
schlag  der Mächte weicht von dem bisher'
gen Standpunkt des von possumus u t chU
und besteht auf der Annulierung z«
Annexions - Dekretes.  Sie betom
die Drohung Italiens ändere nichts an W
Entschluß der Pforte , ihr Recht mit alle« Mi?
teln zu verteidigen . Die Aktion im ägäische»'
Meere und die Beschießung der Dardanellen
werden als ein Akt der Feigheit bezeichnet
Einen Protest irgend einer Macht gegen dst
Sperrung der Dardanellen würde die Re.
gierung als einen illoyalen Akt mißbilligen
Gerüchtweise verlautet , daß die türkischen Be¬
dingungen die Abtretung der Cyrenaika a»
Italien unter Anerkennung der Souveränj.
tat des Sultans vorsehen, wogegen Tripvlff
tanien unantastbares Territorium der Tür¬
kei bleiben müsse.

Kur öer Geschäftswelt.
Eia Bären-Schlachtfest, tme  es reicht all« £age bot,

rammt, findet morgen in der Walhalla statt.

Wetterbericht

30

Jb. Koaus & Co.
jetzt Langg.31u. Taunusstr .16

Special -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weildnrg.
Höchste Temp. nach C.: 18, niedrigste Temp 4.
Larometer: gestern 769,1 mm, heute 762.3 mm
VoraussichtlicheWitterung für 23 . April:

Meist heiter bei östlichen bis nordöstlichen
Winden und wenig geänderter Tempera¬
tur , einzelne leichte Niederschläge.

Niederschlagshöhe fett gestern:
Weilburg » . . . 0
Feldbcrg . . . . 0
Neukirch. . . . . 0
Marburg . . . . 0

Trier . . . .
Witzenhanse» .
Schwarzenborn
Kassel . . , 0

Wasser» Rheinpegcl Caub: gestern1.78 heute1.78
standr Lahnpegel Weilburg: gestern1-62 heute1.46
»-r 4,44
.sa .wpru Sonnenunlet8an(, 7 13

Mondantganb 11.32
Mondnntkrgan« 2.59

Schrift- und Geschäftsleitung: Konrad Levbell.
Verantwortlich für den polnischen Teil , das Feuilletoil,
für den Handels - und allgemeinen Teil : Peter Thiil;
für den lolaien Teil : C. A. Autor ; für NachrichtenmiS
Naffan, den Nachbarländern, für Sport - und Gerjchls-
nachrtchlen: A. Günther ; für den Jnserateilteil : Ott»
Peter . — Druck und Verlag : Wiesbaden « Gemral-

Anzeig« Konrad Lehbold, sämtlich in Wiesbaden.

Telephonoerlehr mit dem Wiesbaden « Gencral-Auteiser.
Der Wiesbadener Gencral .Anjciz « hat für seine »« ■

schiedene« Scschästsadtellnngen eine eigene Dclelch»»-
zentrale. Um Mttzvmständnisic, falsche Berbindong«
zritrantendcn Aufenthalt zu verhüte» , ist es notwendig, d«i
derjenige, welcher ei» Gespräch mit de« Wiesbadmer
Gencral-Anzeiger unter »« Rr. ISS wünscht, sobald tt mit
diesem vom Amt »erbunde« ist, der antwortende » Zentrilk
angibt, mit welcher AbtcUung, ob mit d« Redaltion, der
«bonnemcnts - »d« Jnscratcn -Abteilung , « ei» Gefprith
wünsche, woranf der Anrufende sogleich mit d« von ihm« i'
langten AbteUnng direkt derbnnden wird. Wer mtt de« Ver¬
lag des Wiesdadcner Gencral -Anzciger Verbünde» sei» mit,
muß gleich bei dem Telephonamt dir Rr. 81» verlangett.

Zuschriften an Bcrlag , Redaktion und « rpeditio» ß»°
nicht persönlich zu adreffirrrn. Für die Anfbewahnnig
»nd Rücksendung nnoerlangtcr Einsendungen ***“
nimmt die Redaktion keine Pcrantwortnng . Anond»»

Anschristrn wandern in den Papierkorb.

N
Ernährt die Kleinen mitestle*
Kindermehl.

s
S

eine neuartige Haushaltseife
von

fabelhafter Waschkraft.
Preis pro Stmk 2» Pf. - Jetzt - Hera«

Vertreter für Wiesbaden und Umgegend : Carl Dittmann , Wiesbaden , Adeihoidstrasee 40.

i
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Vom Klofter Eberbach.
Wiesbadener General .Anzeiger 24  Alpril Sette 5

«j , <6« n<rfite Abtei ®6 < r6 « 4
LJSi * zu « wem Genesungsheim

Ulck MMmsebaften 'des Hee. -̂, «v-»--
soll für 88 Leute Unterkunft bieten,

WsbnuM für einen leitenden Offizier,
fii *i«en Militärarzt , einen Zahlmeister und
Nchlnigsmbrer , einen Militäravokheker «nthal-

W-hnungsselegenheit für eine Köchin
BTt&rere KoÄfvauen.

«« «b die Errichtnm des Genesungsheims
«ne Neuregelung der Soften»

für Me Seelsorge , Kirche und Schule,
L* feiSet «on Seiten der Anstalt Eichberg und
kll Strals «fänsmkies in Eberbach gemeinschaft¬
lich«esch- b. notwendig.

Die Kerbandlungen sind noch nicht abgeschlos-
iedvchd«t der Bezirksverband  in dem

«nranschlag kür das Rechnungsjahr 1S12 die
«^ten' Renumerationen für Me Seelsorge und
^k8ae persönlich« Ausgaben für die Kirche und
Kckule für Me Geistlichen, für den Organiften-
®3r «Mterdienft, sowie für den Religions -,

urtd Handarbeitsunterricht 3452.50 Jt
i— ,

aus den Nachbarländern.
ht Hanau a.  M ., 24. April . In Sen Dunlov-

merföx entstand vorgestern eine Benzin-
Txplosion,  durch die der Arbeiter Dietz aus
eäinltadt getötet  und ein anderer Arbeiter
K « verbrannt -wurde.

rf  Mainz. 24. Avril. Der Arbeiter Wilhelm
Läufer,  welcher bereits mehrere Jahre Zucht¬
haus verbüßt hat, -weil er seine Trau im Streit
«mmrgt batte, überfiel  dieser Tage in einem
Hausflur seine nach Owöchiger Ehe bereits wic-
h«r von ibm getrennt lebende 2. Frau  und
brachte ihr mehrere Messerstiche bei. Als auf das
Hilferufen der Frau Personen erschienen, ging
b«r Täter flüchtig. Die schwer verletzte Frau
ivurde, ins Krankenhaus gebracht.

L. Bingen, 24. Avril . Bei der Titanic-
Katastrophe ist auch ein Bing er,  der auf
dem Riesendampfer beschäftigt gewesen, verun¬
glückt. Es ist dies der Sohn des Gerichtsdieners
Müller. — Die lebte Stadtverordnetenver¬
sammlung hier befchäftigte sich mit der Frage der
Reinigung  und Spülung der Trinkge-
säße m den Wirtschaften.  Man hielt es
nickt für angängig, daß ein. mit Wasser gefüllter
Zuber für diese Spülung genügen soll, sondern
di«Stadtverordneten erachteten es für notwendig,
baß zu diesem Zweck fließendes Wasser vorhanden
sein muß. Falls es einem Wirte schwierig ist
diese neue Ein-richtuna zu treffen , etwa wegen
Platzmangel oder aus an-deren -Gründen , dann
kann er der Polizei eine andere Spülvorrichtung
vorichlagen, die, falls brauchbar und den Vor¬
schriften entsprechend, genehmigt wird . Der Be¬
schluß wurde einstimmig gefaßt.

s. St . Goar , 24. Avril . Dem Fuhrunter¬
nehmer Karl Z i m m ermann  aus Gründel¬
bach, der mit dem Ausladen von Eichenftämmen
am Lorelevhafen beschäftigt war , wurde durch
einen ins Rollen gekommenenStamm der Brust¬
korb geauetscht.

s. Oberwesel, 24. April . -Der Bau einer
8 trotze von Oberwesel nach Langscheid ist jetzt
als gesichert zu betrachten. Zu den ziemlich be¬
deutenden Kosten -des Straßenbaues soll die
Provinz aus Staatsmitteln die Hälfte beitragen,
während ein Viertel der Kosten der Kreis und
ein-Viertel die -Gemeinde Langscheid-übernehmen.

S. Kreuznach. 24. Avril. Die hiesige Natur¬
bühne  wird in diesem Jahre Mitte Juni er¬

öffnet  werben . Ls wirb , -soweit di« Witterung
es erlaubt , jede Woche eine Vorstellung statt-
sinden.

S . Bon der Rabe, 24. Avril . Emen unglück¬
lichen Schlag führte eine Frau in Bretzenheim
nach ihrem Sohne aus , als sie ihn wegen einer
Unart bestrafen wollte. Sie schlug ihrem etwa
12jährigem Jungen mit einem -Küchenmesserder¬
art auf den Handrücken, daß Me Hand  fast
vom Arme abgetrennt  wurde.

4c Köln. 24. Avril . Der mysteriöse
Tod  eines Waisen-kindes beschäftigt augenblick¬
lich M« Kölner Staatsanwaltschaft . Die Leiche
eines Mädchens aus dem Waisenbause wurde von
der Staatsanwaltschaft beschlagnahmt. Das Kind
soll infolge von M i b ba n d l n nge n gestorben
fein. Die Leiche wird zur Feststellung der Todes¬
ursache obduziert -werden. — Nach Unterschlagung
von 50 000 M vergiftete  sich der Geschäfts¬
führer S cko r r i g von der Abteilung Köln der
Handelsgesellschaft deutscher Apotheker, der vor
einigen Tagen die -Flucht ergriff , in einem
Aachener Hotel mit Morphium . '

X Aus der Pfalz, 24. April. Der letzte Frost
bat den Weinbergen nur ganz wenig  und auch
sehr vereinzelt Schaden  zugefügt . Sowohl in
der Pfalz , als auch in Rheinhessen-, find an den
Reben nur die oberen Augen erfroren , die ge¬
wöhnlich doch abgeschnitten- werden, während der
eigentliche Stock gar -keinen Schaden erlitten hat.

X Zweibrücken, 24. April . Aus dem bäue¬
rischen Staatsdienst entlassen würbe der bis¬
herige Kgl. Amtsanwalt  am i,Amtsgericht
Homburg» Jakob Butz , der kürzlich wegen Ver¬
brechens im Amt zu 6 Wochen Gefängnis ver¬
urteilt worden war.

O Kirchheimbolanden. 24. Avril. Eine halb
verkohlte Leiche fanden vorgestern hier die Ar¬
beiter einer Backsteiufabrtk in -einem Gang
-zwischen den Backstemreihen. Es war der 44-
jährige ledige Taglöbner Georg Steuerwald,
der in der Nacht von Samstag auf Sonntag sich
dort in angetrunkenem Zustande ein Schlaf-
anartier gesucht hatte . Die frisch gebrannten
Backsteine waren über ihm znsammengefallen und
hatten ihn begraben.

Aschasfcnburg, 24. Avril . Bei der Einfahrt
in die Station Afchaffenburg e n t g l e i st e vor¬
gestern der D -Zug 57 München-Frankfurt a. M.
Ein Personenwagen wurde ans dem Gleis ge¬
worfen und mehrere Fahrgäste leichtver¬
letzt.

sc. Langsdorf in Oberbesscn, 24. April . Der
im 40. Lebensjahr stehende, gutsituierte Leiter des
Konsumvereins im nahen Betteuhauseip. Wilhelm
Köhler,  hat sich, während er von hochgradigem
Fieber befallen war , durch einen Stich ins
Herz getötet.

Neues aus aller Welt.
Kausmauns -Erholungsheimc . Der bayerische

Ministerpräsident Freiherr v. Hertling empfing
-vorgestern den Vorsitzenden des Präsidiums der
Deutschen -Gesellschaft für Kaufm-a-n-userholungs-
berme Baum aus Wiesbaden,  sowie die
Präsidialmitglieder Kommerzienrat I . P s cho r r,
den Präsidenten der Handelskammer München
Dr . -Eduard Bloch und den Fabrikbesitzer San¬
der mann.  Er sprach den Herren sein leb¬
haftestes Interesse für die Volksgesundheit und
die den sozialen -Ausgleich in Holzem Maße för¬
dernden Bestrebuilgen der Gesellschaft ans . Auch
der bayerische Berkehrsminister -von Seiblein
empfing die Herren und sprach ebenfalls feine leb¬
hafteste und wärmste Sympathie für das vater¬
ländische Unternehmen aus.

Ehe-Tragödie. In Gladbeck stürzte ftch die
Frau eines Bergmanns mit ihren fünf Kindern

m das Flüchen Boy. HiurueilcnSe Bergleute
retteten die Frau und drei Kinder . Die beiden
an-deren Kinder ertranken . Als Grund zur Tat
wird ehelicher Zwist angegÄen.

Brandunglück. In der Wohnung des An¬
streichers Wehrim in Moers  explodierte ein
Lackbehälter, wobei die Kleider der Fvau in
Brand gerieten. In ihrer Bewweislum eilte die
Unglückliche mit den brennenden Kleibern in
das Schlafzimmer, holte ihr Kind und lies auf
die Straße . Lebensgefährlich verletzt wurden
-Mutter und Kind ins Hospital gebracht.

Bon einem Tiger zerfleischt. In einem Zirkus
in Lübeck überfiel ein -Königstiger einen Wärter,
der dem Verbot zuwider den Käfig zur Vor¬
bereitung der Vorstellung betrat . Erst nach
schwerem Kampf -konnte der Wärter den Klauen
des Tieres entrissen-werden. -Der Verletzte wurde
ins Krankenhaus geschafft.

Ein Automobil-Unglück ereignete sich .wie aus
Oldesloe berichtet wird, vorgestern bei dem Orte
Nahe. Von den Insassen des Autos büßte der
Kaufmann Egger von Oldesloe und dessen
Schwiegermutter das Leben ein. Ein Bruder und
ein Schwager Eggers wurden schwer verletzt.

Eifersuchts-Drama . Ein blutiges Eifersnchts-
-Drama svielte -sich in dem bei Stettin gelegenen
-Dorfe Wintersfelde ab. Der 22jährige Kolonisten-
Sobn Neversdorf besuchte mit seiner -Braut , der
17jährigen Koloniften-Tockter Buchholz am Sonn¬
tag ein Tanzvergnügen . Hier kam es zwischen
den beiden zu einem Wortwechsel. Auf dem Heim¬
weg zog Beyersdors einen Revolver und gab drei
Schüsse auf seine Begleiterin ab. Die Kugeln
drangen dem Mädchen in die Brust und verletzten
es schwer. Beyersdorf tötete sich dann durch einen
Schuß m den Mund.

Bon der Flut überrascht. Ein Obermatrose
von der «rsten-Komvagnie der 3. Matrosen -Divl-
sson wurde beim Aufentbalt auf dem Lang -
lütienfand  von der Flut überrascht und er¬
trank . Ein Kamerad konnte mir mit Mühe ge¬
rettet werden.

Der beleidigte Spion . Der wegen Spionage
verurteilte englische Leutnant Brandon reichte
eine Privatklage wegen Verleumdung gegen die
-Rheinisch-Westfälische Zeitung ein. Diese hatte
bekanntlich gemeldet. Brandon habe einen Flucht¬
versuch aus dem Festungsgewngms in Wesel un¬
ternommen . Diese Meldung war jedoch unzu¬
treffend.

Ein Bomben-Anfchlag im Theater . Fm Städt-
theater -zu Sevilla wurde von einem Individuum
unter das Publikum des ersteu Ranges eine
Bombe  geschlendert, die -mit lautem Knall ex-
plod-kerte. Der der Explosionsftelle zunächst
Sitzende wurde sofort getötet, -während zwanzig
andere Theaterbesucher schwer verwundet
wurden . Es entstand eine Panik, und alle
stürmten in wilder Hast den Ausgängen zu, wobei
noch zahlreiche Personen im Gedränge ohnmächtig
wurden und mehrere so schwere Quetschungen er¬
litten » daß sie, ebenso wie die zwanzig Schwer¬
verletzten, in Me Hospitäler geschafft werden
mutzten. Der Bombemverfer, der sich als Auar-
chist entpuppte, wurde verhaftet,

Lohnbewegung in Amerika . Der Ausstand
der Bergarbeiter in den Vereinigten Staa¬
ten wird voraussichtlich bald zu Ende gehen.
Es ist bereits eine Verständigung über die
Hauptstreitpunkte erzielt worden . Dagegen
droht neuerdings ernstlich ein Streik der Lo¬
komotivführer auf 50 östlichen Bahnen . Die
schon lange schwebenden Verhandlungen sind
resultatlos verlaufen . Der Ausbruch des
Streiks ist vollkommen vorbereitet und wird
stündlich erwartet.

Luftschiffahrt.
* Aus dem Ballon gestürzt. In brr Nähe

vom Gattersleben bei Quedlinburg ging dieser
Tage ein Ballon nieder, dessen drei Insassen
aus einer Höbe von ca. fünfzehn Metern ab-
ft ü r » t e n. Der eine von ihnen, Oberleutnant
v. B ü l o w, vom 172. Infanterieregiment trug
schwere Verletzungen  davon , leichtere
der Leutnant Mechalt vom 173. Infanterie¬
regiment . Der Ballonführer kam mit leichten
Quetschungen davon.

* Der Flug von Peking nach Parks ikt nun¬
mehr gesichert. Die Organisatoren des Unter-
ne-bmens -haben nun , nachdem-Me meteorologischen
Beobachtungen ans Rußland und Sibirien vor-
li-egem in einer Sitzung die Einzelheiten der Kon¬
kurrenz ausgearbeitet . Der Vorschlag des Prin¬
zen S c i v i o Borghese  bat gesiegt: der Flug
geht durch die Gobiwllste, die Route ist Peking.
Kalgan , Tnrering , Ursa . Kiachta. Baikalsee. Die
Flieger folgen dabei der die Gobiwirsbe durch-
auerenden Telegraph «n-lini«, die alle 225 Kilo¬
meter eine Station hat. Dann führt der Weg
durch die Lüfte über Irkutsk nach Tomsk, weiter
nach Omsk, nach Kasan, nach Nischmnowgoroö,
Moskau und Warschau. Von Warschau wendet
sich die Etaovenftraße südöstlich nach Wien und
fuhrt schließlich über Trieft . Genua, Avignon,
Lyon nach Paris . Die meteorologischen Auskünfte
haben ergeben , daß die Witterungsverhältnisse
im September am günstigsten sind, sowohl in Si¬
birien -wie in Nordchina ist dann Me Regenzeit
vorüber , und Winde wehen -durchschnittlich mit
einer GeschwinMskeit von vier bis fünf Metern in
der Sekunde . Die Flieger werden also voraus¬
sichtlich Anfang September von Peking aus-
brechen. Einstweilen fteäjen für Preise 158 000
Franken zur Verfügung . Bedingung für die Aus¬
führung des Planes ift, daß miudeftens fünf
Konkurrenten an dem- Fluge terluehmeu.

Sport.
* Deutsch« Radfahrrr̂ und Ga» H . Am letzten

Sonntag stand Schlstrftmn, unter dem Zeichen des Sports.
Jm>Saaldau „Tivoli " fanden sich fast sämtliche Radfahrer-
Der eine des Deutschen Rabffalhrer-Bundes Gau IX zu¬
sammen, die als Endsial einer Dauerfahrt Schier-
st e i n gewählt hasten. Nachdem in Wiesbaden die Haup!--
zuswmimeistunft ftattge-funden, stchrsu die Radi« fa statt¬
licher Anzahl geschloffen nach SchierstÄn, um der Cin-
lald-ung des dorttgen Radsrchrer-Vereins 1898 zu einem
FrühlingsSpo ^ t - Fest  Fvibge zu -leisten. Der
Saal war von Radlern dicht besetzt, imick duicheinand-cr
in verschiedenenSporstofdümen. Nachdem die GAfte durch
den Borstanv des Schiersteiner BertmS -bswMomnmet
waren» entfa-Iltets stch ha-ld -bei Gelf<u« s -, Must!-, sowie
huimoristischen Worstägen und Tanz ein sideles Treiden.
Das Kunst- und SaalfaHrea einiger Radfahrer bezw.
Vereine fand astgemein-en Bestall des PuNlstu-ms.

* Nadrcnn -Ergrbnissc. Berlin,  Preis der Nationen
(75 Kilometer) : 1. Stewrint 57:30̂ 4 , 2. Janke, 3. Wal-
thour, 4. Rhseer. Dresden,  WiniflLnder-Mwtch (40
Kilometer) : 1. Collins (Amersta)» 2. Ga-Izmann, 3.
Kjeldsen» 4. Contenet. Hannover, -Großer Sstaßen-
preis d . A. R. 1t. (348,2 Kilometer) : 1. Rosellen (Köln) ,
2. Hartuurnn (Schwalbach) , 3. Janider (Berlin), 4.
Werger , 5. Schütz, 6. Kotsch, Antwerpen, -Großer
Preis der Diamaniien-Jnlimsstie (100 Kilometer) : 1. A.
VoNdcrftuyft, 2. Linart , 3. Gnüiher. Pa r i s , 80 Kilo-
Meter-Fahren : 1. Darragon, 2. Lavallad«, 3. SerrS, 4.
Gui-gnard . Bersuilles,  StratzenMeistersschast von
Frankreich (100 Kilometer) : 1. Octvc Lapfze
2:43:401/5, 2. Engel, 3. Charron, 4. Leanrod, 8. Christoph
S. Crupeland.

„Reich’s Hafer-Malz-Cakes“. Unerreieht in Nährkraft und Wohlgeschmack, enthält einen hohen Prozentsatz
krystal. Malz und deshalb ganz besonders für schwächl. und magere Personen,
sowie Kinder ein hervorragendes Nährmittel . Paket 35 Pfg.

Konditorei Aag , Reich , Taunusstrasse 34 . 35038

Hahrsalz-
CACAO

CHOCOUDE&EXTRÄCT
leichtverdaulich , nahrhaFr und
daher ganz besonders für magen-
sehwache Personen geeignet

Allein. Fabrik. HEWEL&VEITHEN, Cöln iVRei
Kaiserl . König!. Hoflieferanten. F, 159

Schützt Eich vor Ansteckung am Telefon!
Die Gefahren, die der Gebrauch eines von mehreren Personen

benutzten Telefons (in Geschäften, Hotels, Restaurationen, Konditoreien
u. ?. w. mit sich bringt, werden unterschätzt. Viele Erkrankungen
au Tuberkulose, Syphilisa. a. m. sind hierdurch übertragen worden
Nur eine Desinfektion mit Dr. Rudels 7499

„Nerolii“
durch

«5

schützt , hiergegen . Anträge auf regelmässige Desinfektion
eigenen Desinfektor zum Preise von Mk. 1 . 50 monatlich an

Dp.  Rudels Nerolif - Werke , Abf. Wiesbaden.
Gener.-Vert. €r. Was 11 er Wielandstr. 21, I.

Habe meine Milchkuranstalt «jAdolfshahe“
unter der Firma

(grösste und älteste Anstalt unter Kontrolle des Ver¬
eins der Arzte Wiesbaden) nach der

= Parkst i*asse 101 ===
Telephon 836

verlegt. Die Anstalt ist neu erbaut und mit allen
Errungenschaften der Neuzeit ausgestattet, um eine
erstklassige Kur- u. Kindermileh liefern za können.

Empfehle Kur- und Kindermileh, roh und sterili¬
siert. Alle Sorten fertige Säuglingsmilch, Maya-Joghurt,
Kefyr, Dickmilch, Buttermilch, Molken, Diabetikermikh etc.

Ausschank vor der Anstalt an der Promenade am
Ende des Kurparks und in der Anstalt auf schöner
Terrasse und in geheizter Halle.
Haltestelle der Elektrischen : Tejanelbachstrasse.

JRJC* Meine Piliale befindet sich hei Herrn
Kathgcbcr , Butter- und Eiergeschäft, Edce Moritz-
und Rheinstrasse. „ , . , „Hochachtungsvoll

Carl Wagner.

Gcirfenmöbel,
Roüsdiulzrcände,

Garfengerdfe,
Drahtgeflechte
liefert billigst 3SG30

Frorath ,\ achf.
Kirchgasse 24. Kirehgasse 24.
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ja dunkler Hackt.
Vornan von Max Scwpuer -Hvckitädt.

(\Z Fortsetzung.) (Nachdruck verboieu .)
VII.

im Vorfrühling ! Ein Blütenmecr
2 tiefblauen Wogen der cote da zur

W- irAthc  Konkurrenz . Und auf der Pro-
erfolar Anglais wallen Kranke und Ge-

unter den Palmen : und Narzissen
^ » blutrote Rosen verwandeln das ganze
aand ^ ttreinen Garten , in den Garten

^a ^ " der niedlichen Villa Angiolina nahe
"Meer hatten die beiden Damen Roscn-

ihr Heim aufgeschlagen . Nicht weit
im Hotel Massen «, bewohnte Doktor

öaf ? " ' ein Zimmer in der ersten Etage.
batte sich wenige Lage nach der Abreise

f * (» elieftten frei gemacht , seinem Ltudien-
und Freunde Dr . Martens leine

« . rwetun « übergeben und war ibr auf dem
«besten Wege nachgcfolgt . wie er es vor-
^ mit der Mutter verabredet hatte . Eve-
L" , war noch sehr schwach gewesen , dabei in
nib aekebrt und wortkarg , und auch noch
»äbrend der Reise hatte sie mit der Mutter
lü deren Leidwesen nur das Notwendigste
krochen , aber nun schien der berühmte und
vielbesungene blaue Himmel auch auf sie ihre
«auberwirkung auszllüben : sie ging etwas
aus sich heraus und begann wieder an den
<*tttereffen des Lebens Anteil zu zeegen.

besonders wirkte der täLl -che und stän¬
ke ' Umgang mit dem jungen Arzte er¬
frischend und lindernd auf sie ein : und eines
Tages zeigten sich sogar Sic ersten Spuren
ihres alten Lächelns auf den holdseligen
•Wen . Und darüber war die abgehärmte
Mutter , der mau das Leid der letzten Zeit
gewaltig ansah , ganz entzückt , und sie warf
Killmra .dem alleinigen Urheber dieses
Lächelns , einen Blick unaussprechlicher Dank-

barkekt zu . Sic hätte am liebsten Mq An¬
gelegenheit zwischen den beiden sofort ' ge¬
regelt , aber Kilburg hatte sie selbst gebeten,
nichts zu übereilen.

Auf der Promenade gingen die beiden
jungen Leute beständig Arm in Arm , und für
die Fremden galt es für ansgemacht , dag man
ein Brautpaar vor sich habe . Eveline fühlte
wohl , was die neugierigen und zum Teil
auch wohlwollenden Blicke besagen wollten,
die man ihnen znsandtc , und sie errötete dann
leicht auf den schmal gewordenen Wangen,
was ihrem blaffen Gesicht einen neuen Reiz
verlieh.

Eines Abends , als Kilburg die Damen in
ihre Behausung geführt batte , ging er noch
ans der Zetve -Promenade spazieren und
setzte sich schließlich auf eine Bank , um aus-
zurnhen . Neben ihm hatte ein eleganter Herr
mit gebräuntem Gesicht und Henri guaire
Platz genommen . Eine Zeitlang saßen sie
stumm nebeneinander , als zwei in tiefes
Schwarz gekleidete und verschleierte Damen,
eine jüngere und eine ältere , vorbcigingen.
der Fremde schaute ihnen anscheinend in¬
teressiert nach , während Kilburg sie gar nicht
weiter beachtet hatte . Plötzlich wandte sich
der Fremde an ihn und fragte ihn in tadel¬
losem Französisch , ob er vielleicht die Damen
näher kenne.

„Welche Damen ?" schreckte er aus seinen
Sinnen empor.

„Voila mowsieur !" erwiderte der andere
und deutete nach der Richtung , wo die betref¬
fenden soeben im Kasino verschwanden . Kil¬
burg blickte slüchtig hin und glaubte Frau
von Dachstein mit ihrer Tochter zu erkennen.
Die Begegnung war ihm entschieden unan¬
genehm.

„Sie scheinen die Damen doch zu kennen !"
fuhr der Fremde unbeirrt fort.

„Woraus schließen Sie das ?" fragte der
Arzt kühl zurück.

„Weil die jüngere die andere auf Tie auf¬

merksam machte und beide interessiert nach
Ihnen blickten ."

„Es ist möglich ." murmelte Kilburg und
glaubte damit dem Gespräch ein Ende bereitet
zu haben . Doch da irrte er sich, der Fremde
war hartnäckig.

„Erlauben Sie, " sagte er höflich , „daß ich
mich Ihnen vorstclle : Doktor Diego da Silva
aus Rio de Janeiro ."

Ueberrascht blickte Kilburg empor . Aus
der Heimat Dom Joff -ö . merkwürdig ! Nun
hatte der Fremde für ihn an Interesse gewon¬
nen , er nannte ebenfalls seinen Namen und
ließ sich mit ihm in ein weiteres Gespräch
ein . da Silva präsentierte sich als ein hoch¬
gebildeter und ehrenwerter Mann , der nicht
nur Lebensformen , sondern auch inneren
Fond zu besitzen schien . Wie er dem Arzte
anvertraute , habe die jüngere Dame ihrer
eigenartigen Schönheit und des traurigen
Zuges in ihrem lieblichen Antlitz wegev
eines besonderen Eindruck aus sein Herz ge¬
macht . und er möchte gar zu gern die Be¬
kanntschaft der beiden Sennoras machen,
wenn es .anginge.

Das kam Kilburg gerade recht . Nun
konnte er aus kompetentem Munde näheres
über die dunkle Affäre , die sich in Rio zwi¬
schen Dom Joss und dem Sänger Carlos
abgespielt hatte , erfahren . «Er nannte ihm
also die Namen der Damen , wobei er seine
Unwissenheit bezüglich der hiesigen Adresie
betonte , und nun begann er miiznteilcn,
was sie zu dieser Reise hierher veranlaßt
habe.

da Silva zeigte sich über dieses Zusam¬
mentreffen erstaunt und erfreut zugleich . Er
hatte natürlich schon von der Ermordung
Dom Josas gelesen und zwar in Parts , wo er
sich bis vor einer Woche aufgehaltcn hatte:
der „Figaro " hatte einen eingehenden Bericht
darüber gebracht.

„Die Dame sollte nicht so um den Toten
trauern, " sagte er hart und mitleidslos , „denn

er war ein rechter Taugenichts und ist ihres
Schmerzes unwert . Ich gebe es zu , er hatte
ein bestechliches Aeutzere , aber das harmo¬
nierte keineswegs mit seinem Innern , das
von niedrigen Leidenschaften erfüllt war . I»
der Affäre mit jenem Sänger ist er der alle,?

Für Schulkinder.
aß viele Kinder in der Schule nicht

recht mitkommen , unaufmerksam und matt

sind, ist gar oft auf eine zarte Körperkon¬
stitution zurückzufnhren . Anregung der viel¬
fach darniederliegenden Eßlust und bessere
Ernährung ist hier unbedingt am

Platze . Nichts ist hier¬
für besser geeignet, als die
seit Jahrzehnten erprobte
Scotts Emulsion . Längere
Zeit hindurch regelmäßig ge¬
nommen , kräftigt sie Mädchen
und Knaben so erfreulich, daß
ihnen die Schule und das
Lernen bald wieder zur
Freude wird. 34884

Rat « St mit Mefer
Marke —demFischer
— dem Garantie-
Zeichen des Scott»
tchen Veisahrotzil ,

Scotts Emulsion wird o»n um - naöichlndl .ch im jvoSfa
verkauft , and zwar nie lote »ach « traidn ober 1|i>l > iiiiitii
nur in versiegelten Originaljialcher in Karton mit unserer
Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scott & Sonnte , S . >>,
b . H . , Frankfurt a. M.

.„ Öettanbtettc : Feinster Medizinal Lebertran 150,0 , » rimi
Glyzerin 50,0 , miterphosPherigsanrer Kalk 4,3, nntetAhserho
rtgsaures Ratron 2.». pulv . Tragant 3,0, feinster »rad Gummi
pulv . 2,0 , destill . Wasser 128,0, Alkohol 11,0.« Hierzu aromatische
Emulsion mit Zimt -. Mandel - und vaultdersaöl je 2 Trorier

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 23. Avril . Die Börse besckäfkigt« sich
beut« einaedender mit der Uitimoschiebunn . Jn-
,'olzc der Auswärtsbewegung der letzten Zeit hat
sich dabei herausaesiellt , baß Sie Saussevositionen
dock einen größeren Umfang erreicht zu haben
scheinen. Veranlaßt durch Sie andauernden
Schwierigkeiten, aus welche nach Zeituna »Mel¬
dungen die Verhandlungen zur Erneuerung des
StahtwerkSverbandes stoßen . Mit sich daher die
Spekulation zur Zurückhaltung bewogen . Die
Kursbenerung war daher zumeist nack unten ge¬
richtet und der Verkehr hielt sich mit geringen
Ausnahmen in engen Grenzen . Für Schiffabrts-
wert« erhielt sich das Interesse zunächst rn unge¬
schmälertem Maß mit dem Ergebnis , daß die
Kurse ihren gestrigen Stand « nt zu behaupten
vermochten. Ruhig -war das Geschäft auch in
Baltimore bei behauptetem «Kursstand . Die Aktien
in russischen Banken vermochten von ihrem gestri¬
gen Verlust Kleinigkeiten wieder zurücksugewin-
ucit. Auf den übrigen Gebieten aber und be¬
sonders am Montan markt « und in den seither
siibrenden Kanadas behielt Rcallsationslust die
Oberhand, doch erreichten die Einbußen nur ganz
vereinzelt 1 Prozent . Tägliches Geld SH  Proz.
bis 3 Proz . Illtimogeld 4% Pros . Bei der See-
Handlung war Geld wie gestern m  haben.

Später vermochte auf bessere Londoner Kurse
sestc Haltung des Kaffainbustriemarktes eine
Besserung sich dnrchznsetzcn , von der die führenden
Berte mäßig profitierten.

Prwat -Diskont 8% Prozent.
Berlin . 28. Avril . 12 Uhr 15 Min . Per ultimo:

Krcditaktien 198% . Handelsgesellschaft — .
Commerzbank 113% . Darmstädter Bank 122 .—.
Auü 'ch« Bank WöA.  Diskonto -Komm . 183/4.
Dresdner Bank 153.—. Nationalbank 122  JV.
schaaifhausen 127X . Petersb . Intern . Handels-
bank 298% . Russische Bank für « uSw . Handel
1« % - Wiener Bankverein —.—. Lübeck-BÜÄener
~ ~ Hock- u. Untergrundbahn — . Schantung-

bahn 13#.—. Oest.-Nngar . Staäisbabn —.—. Lom¬
barden 17.—. Anatolier (Ö0?o ) —.—. Baltimore
108% . Eanada 249% . Orientbahn 151 üt . Meri-
dionalbahn 115% , Mittekmeer «— . Pennsnl-
vania 119.—. Henri 181.—. 3%  Reichsanleihe
81.20. 4/i % Chinesen —,—. 4H%  Javaner —.—.
4 % Russen (1902) — . 4 % Spanier (äußere)
—.—. 4X « nistz . Türken — . Türkcnlose — .
4%  inng . Kronenr . —.—. Bochumcr 228 .—.
Luxemburger 1821- . Hobeulobe 18!) % . Laura¬
hüt le 177 %. Obersckilcs. Eistttlieö . — . Ober-
schlesischeEisen -Jnd . 88. . Phönix 281% . Rhein.
Stahlwerke 171 % Rombacher 181% . Geksen-
kirchcn 198 %. Harvener 197% .

Frankfurt a . M „ 23. Avril . Kurse von IV» bis
2%  Uhr . Kreditaktien 198% . DiSkonto -Komm.
183/ !. Dresdner Bank 153 .—.

Staatsbahn 153 )4 a !% . Lombarden —.—.
Baltimore 108% .

Harvener 187 A a A.  Phönix 261 !̂ a 262 A.

Börse des Auslandes.
Wien , 33. Avrkl , 11 Uhr 29 Min . KreSitaktien

635 .50. Staatsbahn 727.50. Lombarden 106 .—.
Marknoteii 117.85. Papierrente 92.—. Ungar.
Kronenrente 89.50. Alpine 966 .75. Hokzverkoh-
lungSindustrie — . Skoda 724.—. Ruh.

Glasgow . 23. April . (W . B .) Anfang . Middles-
bourough Warrants per Kaffa 53 .5, ver laufender
Monat 53 .8 « . Willig.

Paris , 26 . Avril . Die weitere Kurserholung
der franMischen Rente beeinflußte die Börse in
günstiger Weise , so daß sich die Eröffnung in
fester Haltung vollzog . Baku - und Suezaktien er¬
zielten weitere KurAsteigerungen . Russische Fonds
ausgesprochen fest. Später Rio Tinto auf den
Rückgang der Knpferprerse abgeschmackt , doch war
die feste Grundstimmung des Marktes hierdurch
nicht beeinflußt , da die Nachfrage für französische
Rente , französische Eisenbahnen und Bakuaktien
sich ungeschwächt erhielt . Spanische Werte wurden
jedoch abgeschiwächt. Der Goldminenmarkt war
vernachlässigt.

Paris , 26. Avril . 4pros . Serben 88.20.

Liiehyss -Warkthericht.
Amtliche Notierung vom 22. April 1912.
Stuft rieb : Ochsen 126, Bullen 10, Kühr u. Färsen 99, Kälber 417,

Schafe 121, Schweine 955.

-
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II
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S

«A, Ochsen : o ) vollilcischige , auSaemLstste , höchsten EchtachtwerteS:

1 . im Alter von 4— 7 Jahren . * » «
2 . die noch nicht gezogen haben ( mrsejocht ) . . , ,

v ) junge , slcischige , nicht auSgemästctc und ältere «mSgemästet « . ,
c) mätzig genährte junge , gut genährte älter « . .

I® . Sutten : o ) voUsleischige , aut -gewachsene . höchsten Schlachtwertes . , ,
b ) vollsleiichige , jüngere . . . , ,
c) mäßig genährte junge und gut genährt - älter « .

i<S. Färsen und stütze:
a ) vollsletschige ouKgemästete Färsen höchsten Schlachtwertes . . .

bj vollsleisch . irusgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren
c) 1 . wenig gut entwichelte Färsen . . .

2 . ältere ausgemästete KShe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe
L) mäßig genährte Kühe und Färsen . .
e) gering genährt - Kühe und Färsen . . .

D . Gering genährtes Jungvieh sFrcsscrj:
a ) Doptzelleuder , feinste Mast . . . . . . . , , . .
b ) f- tnst - Mastkälbcr . . . . . . . . . . . . *
c) mittlere Mast - und beste Saugkärber . . .
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber
- ) geringe Saugkälber . .

2t Weidemastschafe : a ) Mastlämmer und Masthammel
b) g- ring -re Masthammel und Schafe . .

S . mäßig genährte Hammel und Schafe ( Merzschafe ) . . . . . .

a ) vollfleischige Schwein « von 80 — 100 Kg , ( 150 — 200 Pfd, ) Lebendgewicht
b ) vollfleischige Schweine unter 80  Kg , ( 160 PA, ) Lebendgewicht , . .
c) vollfleischige von 100 — 120 Kg . ( 200 — 240 Pfd . ) Lebendgewicht . . .
d ) vollfleischige von 120 — 150 Kg . ( 240 — 300 Pfd, ) Lebendgewicht . . ,
e ) Fetts - weine über 150 Kg , ( 3 Zentner ) Lebendgewicht.
f ) unreine Sauen und geschnittene Eber . . .

-•rci -5 jo  i ‘->0 Klliiro
Stbtnb;  J Schach !,

g :w cht
fcon—bi » j >oft — bi t

53 —56 95 - 100
53 — 55 93 - 100
46 - 51 83 — 92
43 - 45 80 - 83
46 - 48 76 - 80
42 - 45 70 — 75
00 - 00 00 — 00

49 — 55 87 - 98
43 - 45 79 — 83
44 - 48 85 — 92
56 - 41 66 - 76
32 - 35 64 - 70
00 - 00 00 - 00

00 - CO 00 - 00
68 — 70 115 - 118
65 - 68 108 — 115
58 - 62 98 — 107
50 - 56 83 - 93

42 86
00 - 00 00 - 00

59 - 60 V. 74 — 76

58 — 59 V, 73 - 75

58 - 59V, 74 - 76

56V, - 57 72 - 73

55 V, 71

Marktverkauf : Großvieh mittleres Geschäft, bleibt Ueberstand ; Schweine und Kleinvieh rubiq
langsam geräumt . '

„Von  den Schweinen wurden am 22 , April 1912 verkauft : zum Preise von 76 Mk . 37 Stück
7o  Mk . 76 Stuck, 74 Mk. 40 Stück, 73 Mk , 16 Stück , 72 Mk . 31 Stück , 71 Mk, 7 Stück , - Mk— Stück.

Die Preisuotieruugs -KommiMon Wiesvade « .
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OtRchs-Schatz
do. 1. 4. 15

Pr.Schat! 1912
Ot. Räichs-Anl
do. 40.
do. do.
do.Schtig. 08

’reuss . lions.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel.

8ad.St.-Aiil. 0f
do. do. 1902

Sayor. St.-Aul,
do. do.

Brom.Anl. 1899
do. 09 uk. 18
do. 96_

Caas. Ucdoakr
do. XXIu. 17
do. XXII(i. 14
do. XXIII0. 16
do. XXIVo. 21

Hambs.St.R.07
do. am. 87/04
do. dt . 86/02

HessStA.9,1/09
do.96 03 0405
do. 08
Meckl.ks90/94
üldenb.3t.A.03

tianoovsch
do.

Hoas.Naos.
do.

KuruNetim
KuroNoam
Pornm.

do.
Possoscko

do.
Pfcaso. .

do.
Rli.-Woslf,

do.
Sächaioch,
Schloo. . .

3X

. I00 .23G
3’4 83 .00(1
' 88 SOG

100.25B
78 .20G
SI .OOö
92 .90G

100.180
103.10G
Hii .OäG
90.000
89 .750
80 .000
S8.90B
73.200
99 .301.8
88.800

SX 38 000
100,100
89 .75b

Sehl.kdat
de.

8raadeab.Pr.-A
Harnt.PAVI! VII,
fletbr. Pn .-Obi

de. do.
Penta .Prv.-Aftl,
FeaM.Prv.-Aal.

de. de.
de. de.

ItteMJ -Pr.-Obl.

4
3X
4-
3* 90,000
4 99 80b
33 89 .80b
4 tOÜ.OOS
3X 89 .80b
4 j 96 .800
3!t «9.808
4 180300
3£ 89 .81)0
4 100.000
4 100.6110
3j| 90 .000
4 99 .800
3ft 89 80»
3) 100.106
3 -
4 09000
3J 88806
3« 9040b
4 , 00.40»
31 88806
3 77.58bä
3] lUObG

Shnpr. IXXIXIV
de. XXXXI

Schl.HlstPrv.A.
de. do.
de. Land-Kult.

WssIf. Prv.-Aal.
do. II III IV
de. I!

Fellow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
Barmer St.-Anl
Berliner St.Anl.
do. 1882/93
do. St.-Syn. I

Bielefeld . . .
Brest St.-A. 91
Brombrg. St.-A.

do. I tik. 19
Charlttb.89/99

do. 07 tt. 17
Charlttb.95/96:
Cöln.St -A.v.93
Oüsseld.83/03 . .
Elberl. Sl-A. 99 4
Ess.StA.VIV98 32
FoidaerSt-A.07
HallescheSt.-A. .

do. 86/92 3ji
Harm. St.-A. 95 3Ü
Kiel.StA.98/lQ

do. 04/17
de. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

klasdeb.Oeol1
de. 7591 u02

MündenerStA
Naumburg. 97
Peinor St -Anl
Stettiner St.-A.
Wieshad. 1901

,6erl . Pfdb
do.

do. do.
do. do.

Cot Usch
de. de.
do. de.

DtPfb.Pos.
KuruNouot
de. de.

Ostjreuu.
de.

PomorUd.
da. do.
do.oeuJd
do. do.

Poseosohe

d«.' Uli 4

99 .100

98 90b
99 .10U
SS.Ü0V6
S1.76U
w.aaG

läO.IOB
#1.500

89 .400
90.000

108.250
4 SSSvbL
3L

81 .2ät>G
99.60G
8S.WU
80.30u..

100 800
99800

oj 94.400
9980»
89806
9899»
78.11,0

,9, 220
«880
90. ,00

Sächsisch.
do.
do.

Schis, alt!.
do.l .A.C.D.
SchlHIstLk

. do. do.
■g) » es11Laod

do. do.
Westp.ritt

do. do
do. neue
do. do.

Augsb. 78-Use
3ad.Präm.A.67
BrBsehw.20TL.
Cdiu-Mind. P.A.
Hamb.50Tlr.-L.
Lübecker do.
Meio. 7Guld.-L
0ldenb.40TI.-L

99.760
88 260
99.300
99.30»
89.50b
91800
78.(00
83.60b
76.ICC

173.60»
198.90b

3X1137, 0b
3 178.50b

35 40»
125 60b

AustaRdisehB Fonds
Argeiil.Anti .87
do. inn.4000M.
do.äus» I OOLvr
de.Ges. 6.6.97
6ulg.S1.-Aoi.92
Chile Gold-Aol.
Chm.Ani.Fl895

do. v. 1396
do. v. 1898

do. Tientsin P.
Grieeh.A.81/84

du. Goldrente
de Monopol.

Jap.A.it 10.1.7
do.

Mex.Anl.4080M
Occtcrr. Guldr
de. Papierrt.
do. Silbern,
do. t8SOteso

Port.StA.ooitIII
III. Spar

ßumän. 1903
de. 1905
de. 1890

Siiss.Anl 1902
de. do. 1905
do. Guldr00,0
de. Staatsrot
do. Godeo-Kr.

Sao PauloG.-A.
Surb.anlAnl.95
TGrk. St -A. 03

8ngd.-A
du. 1905.
do. Lese . .

lüü - QfMretti

5
4Xi
4X
4
fi
«I-

96.10b
9920»
88 .1QbG

67.600
10800 „>

101.5066 Aoat kied.-Obl
93.1060
04.76»«
90.000

4X1,0080»

89.80a
,1386b

,7Ua»
8L» d

. . 6{ 160.80»
Zechipk. Ttestw)l4 |270 .5flG

134.250

Eisenbahn-Siamm-AXtien
Alig. Ot. Kiem»
Braunsch«. Id.
Crefolder . . ,
Eutin-Ubeck . .
Haile-Hattst.LA
Lübeck-Bückan
Meid.Fried Wilh

do. do.
Niederlausitz. .
Nordh.Wörn. LA
Oesierr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer
Prinz Hanri

5
3»
3X
6L

11^

102.606
71.OObG
86 .756

8 _̂185,50hG
5V114.106

106.256
34 .406
74.75b

77.75b

Eisenbahn-Prtpr.-Ofeltaat
Uux-PragerGld.
Kasch.Odb.Gld.

du. Silb. 89
6 - Oest.Ung.Stalt
5 10096 » du. Erganzgsn.
4V 94.60b do. Staats Gold
5 99.601« Süd6st.(Lomb.)
1.6 GO.IObQ do. Obt Gold
1.3 46.600  Irangor. Domb
IX - Mosco-Knrsk.
4X 95.00bG flrelGriasi89er
4 88.8O0Q SUd-Westbabn
5 99.50» Kursk-Kiew. .
4 96.30» Mosn.KiewWor.

Mosco-njäsao.
92.26 bGSyd'sck gar.

Süd-Ost 1897
de. 1898 ek.03
Wladikawt 98

do. Ergnz.-NeU,
Hat Mitteluser .
Tebuanlep.GJI.I 5

7S.0UU1
92,00
89300
78100
77 000
95.3QbG
64300
89 .768
99 .756
63 .706

89.00d6

88 .75»6
90 .400
98806
86.7060

Pratsc he Rjpjth.-PfMdb.
88.100-d «n.-6<

de. » VIuk. 14
de. XI« XIV19 4
de. ltllVi * 15 4

»4.76«6 be.VIIVIII«. 18 4
908060 de. I uk. 1916 3;
83.50nG Brl.Kai.0b.lul8 4
*, .20oG Br.*Hann. X XI 3

de. XXV«.« 4
.VIII

Dt.Hyp.-8. XVIII
Trankt H.B.XIV
Gothaer Grdk.ll

de. XVIuk. 19
Hamb.H|».B.o18

de. do. 1908
Haoo.8d. XV19
do. do. II

Mockl.H.nW.VII
do. do. I
do. do. IIIU

bleckt -Str.H.B.
do. Hl IVu. 20
Meioing. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitteld.Bdkr.VI
do. uok. 06
do. Grdrlbr.lB

Hordd.Grdkr.IH
Prnuss .Bdkr. lV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. ». 99 01 03
do. v. 06nk . 16
do. ». IOuk. 20
do.v.86. 89 . 94
do. »,04uk . 13
do.K-0.96ok06
do. «. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.ul9
do. do. do.
do. *. 04uk . 13
do. «. 05 ok. 14
do. ». 07 uk. 17
do. Hyp.-Vers.
do. Pfdb.8. XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do. XXVIII1917
do. XXIX19,9
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.K!ainb.-Obl
do. komm--Ob!

-do . da. VI 17
[00.6060 da. do. IV

88 .75»
97.406
97.000

99 400

58 60t»; da. do. IX 20
973600
98 .500
91.300
99.750
95.260
99.256

do. do. X 21
Rho.HPt.83 -85
do. do. 69 -82
do. Komm. Obt
Rbeio-Vl. IX1XA
de. da. Xu . 15

b de. Hu . 18

0 BheinW.XI,n2G
do. Xllluk. 22

Sachs. Bodenkr
0 Sohlas.Bodk.P1

do. de.
G Wsstd.Bodkr. X
0 de. du. III

4
4
3*
4
3*
4
3\

99.00oG
59 .500
00.00»
97.758
88.000
99 .000
89 000

Bank-Aktien

3%.
4
3Sl
4
4
4L
4
4
3L
4
4
4
4
3!-i35
sx
3«
4

J*
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

96 .00G
99 4050
97 .8CU1
se.aabG
97 .80bG
99 .3050
90.000
97 .00bG
90Ä1G
87 ..M0
97.100

114.250

8«rg.-Märk.8k.
Brt Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B. A
Brasil. 8k. 1. Ot
Braunsohw. Bk.
de.-Hann. Hyp.

BrsI.Oisk.B.abp
Oeiurn. u.Oisk.
HarmStadl. 8k
Deutsche Bank12̂ 255.25»

97 .756
93 .106
99 .90-0
93.100

100.0050
100.800
97 .900

.700
89 -300

do.Etlekt -Üank
de.Kyp.ßk. 100 ,

- Diskont.-Komm10
97 .SObODresdner Bank
99.60bG Essoe. Kred.-A.
88 .9050 Gothaer ÜrCkr.,
83.80b Hamb. Hyp.-6k.
97 8060 Hanno». Bank .

Hildesheim. 6k.
Kieler Bank. .
Königs». Vor.8.
tetpa . Kred.-A.
L0b.Komm.-8k.
Magdeb.Bank».
MärkischeBank ,
Mckl.Hyp.u.W8)l5
UoktStr . Hyp.B '
Mem. Hyp-Sk
" leid. Bodkr.
_Kreditbank
do. Proiatbank
Mülheim. Sank
National», t Ot.
>ordd. Gruodkr
de. Kreditanat
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.G».
Pr. Bod.-Kred.A

98.80b
97 .80W
98.100
99 .800
88 0050
28 .400
80 .106
89 .000
08 .6050
67 .900
97.900
96 .0050 _ _
SB.IObO Mitteid
88 0- 6
97 .6050
97 .9050
97.900
98.250
98.4056
98.5050
99 .5050
91.906
88 .8066 do.Ctr.Sd.Kr60

de ĤypAkt.-Bk.
do.teibhaim . .
do.Ptandbr.Bk.
Beicbsbaak . .
Rhein.Oisk.Ges
de.-Wslt.Bedkrl
Bose.B.tausatl 10
Scbaaith.Bak».

- - Loblos. Bank».
97 .6000 Sodd. Bodonta.
97.6066 Blestd. Bodnkr.
*8.6066j »‘ealfli8pVo(«

7 IM .70b
9Xjl66.30»
80,16 .7556

10 , 71 .500
6J 1,13.250
8Z17VWM
‘ 106.6056

113.,0bU
6* 122.186

TI3.000
152.89«

. 184X056
8i 153.25b
85k182.250
' , 70.0056

,81 .100
146.000
170.000
110.000
130.400
162.5250
131.00bt
US .SObG
101.000
293.506
103.250
139.10»

5i 100.800
65,118.25»
" 123.1256

98.5056
122.5256
119.100
120.0056
128.40b
(26 .0056
,59 .700
>93.80»

7X, 27.75b
TU, 54.79»

Bert Bookbr.
Böhm, äraoh. .
Schönob. Schl.
Spandauer Brg.-- - „ 128 0056
Schutth. Brauer16 258.5050

Auswärtige
Booh. Victoria.
Oortm. Akt.-Br.

do. Union-Br.
do. Viotoriab.

GermaniaOrNn
Herkot 8raur.
KielerSohlossb
teipz . Br. Rieb.
Liodonbr. Bona
Linden. Brauer
Löwenbf. Olim.
MoserBrauerei
Schlegel Br.
ScböfferhefBr.
Wicküi. Küpper

113.255G
_ 152 7550

11 226 .00b0

OtUebers. EI.G. 10
Otnch. Gasglühl

do.toj .ägw.V. . .
do.Waff.uMun25

Oonneremrckb.
Düsseid. Eisen .

do. Waggon12
DynamitTrust ‘
EgestorflSalin.
Eintracht ärnk.
Elbart Farben 25

do. Papiert
ElktUnt. Zürich
Engt Wollvuar
tschweil .Brg»

115.00®
.20 370.00»
.20 406.300

108.500
142.508

_ rscnweii .orgw
,? Essener Stoink.185.000

71500
221 OOS
,80 .308
>42 008
161.250
91.25®

138.10b
Aooumolat. Tod25 415 .0056
Alletd-Gron. Pp
Allg. Eliktr.Ges
AlsenPorttCem
Aluminiem-Ind
Anglo-Centin. .
AnnatterKohleo
Ankr*.Hengslb,
Aplerbeck8gb.
Arenberg de.- „ . . . !6{410 .00bG
Bale«e BochumIS 241.25®
BaroperWalz*. ' ‘
Borgm. Elektr.
Berg.Mark. Ind.
Bert Elekt-W

de. Mascbb. . . .
BieleleidMsch. 28 _
Bismartkbätte 0 st39 .750
8ochumerBg». 5 150.5056

112.005G
283.60b
235 750

14 25426oG
7X117 500
7 166 506
5 124.006

148 non

12 220.0006 Hartm. Uascb ! 5

- - »-ju .wuuu njMn .nooiiDi01.
do. Gussstahl 12X229.5050 XallowiU.Brgb.

BdspardeWhw. .
Braunk.u.8rik.i 12
Braunsohwduto

de. Kehlen
Breitend Gern.
Bremertinet
do.Wollkamin,0 80 .000 _

D Corotiaeu Ofll
5,ee137.30b ■ -
7 125.001.6
8i 167.0050
‘ , 55235

7J| 147.25G __
M0 .26G (OesnaoerGaa

Hasser Eisaa».
Herbiand Wgg. 7

-Holmann Üggt. So
13X236 25üG h6sch.Ew.u~ t.|20

tf &OObfeiHäohsl. Farbw,

.11

156 £0hB
78000

Lauraiwttd . ,
laoohardt 8rk

•wi" . v ^ee .erww |»<8KPUV VlOlul/vce
Cassel. Fednl. 15 207 0050 laoehhammef
CdlnerBrga.-V. 30 46 .60b '
do. Gasu.Elekt 4 78.000
Cöln-Müs. Bgw, 0 67 10hl
Coooordia8gb. 1« 2938050
Consolidalien. 19 858.000
CräliwitL Pap »2 , 30.000
Uelmenn. liool. 24 122.350 Hbrt « )

fi« jSaShfd «b,

Flensb.Sobiffb
Freund Masob.
FristerARosem
Gelsenk.8ergw.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A1
Gerresb. ßiasb.
Ces.f.elkir.Uut.
Giidemeist.Wkz
GladbacbSpinn
Gorliner t ;siib.
Haberm.48uok.
Hagen. Gussst . -
HallesobeOsob 32
Hanno*. Manch.
Harbg.-WienG.
Hark.Bruckaiib
de, 8ergb .Pr.A
Harpooer Brgb.

dis« Bergbau
Kaliw.AscbersI

Köklmao» Strk
Kemg tfilh. kv.
Köeigsborn

lOSBObi!
,202.000

12 221.00»G
10 224250
0 , 07.000 „

12 195,0350 Kü
16 274.0060
30 (431 .000 Lapp. Tielbobr.

t76 .60bB _ ^_ . . .
687.2550 Mannesmanor. 12x209 .50«
183.75» Marieob. Kelz. 8 , 25.75b
473 .0050 MarkPort!.Com 6 , 07500
31650HÖ Bühle Rüniiign. 24 348.75b
,61000  HähmKoebSCeJl1 190500
250 .530 5eoe8ed .-A. -G. 10 , 25 2SbG
187.90b Niedarl. KoMineH 2057566
IW .5060 «erdd. «ietzknip « 145.580
493 .101«. ObscttEiab . 8. 3JM38tb
499 90 » do. Eison-tod. 0 86.881-0
103 .00 » do. Kokswerk. 12 W3.S8cG
136.900 do. Prtl.-Cem. 3 163.750
69 .aa »G Oppeln.Com.W. 5 153.25bG

,7490 » OreonliKoppelH 22,8000
172.250 Ottsuesr Eisen 5 97.3066
148.00b PbOn«. tit A. . 16 282.00WJ

Ra*eosberg .Sp 0 W12.750
Hheio-dassau (24 3,7 00«89 600 _

196-SObO ilhom.Stahhrrk
110 OObG
H7 .25« -
26580«
187 00»
1390214-

294.000
14030»
70.75 » _

4247506 Sohle*. Gemen,

SakutSainng . t  1,3000
Sangerh. »scb . 8 203.7*66
Sohiaiach-Cen 8 , 83.000

334 .00b
576 .00»
436 0000
167 .00«

. . -249 00«
20 336 .758
15 264 .00«
15 228.00«n*w*66irvill . . IU

KürbisdorUek 10)0146 .00«
Gebr. Körting ■

67.10hB Leepold-Grube
Leopolde»ah .
Idbnort Manch.
Lda. LämOCo

ib. Gas

- . .. 8 , 35 .50«
/b .ASIui. ,2 218 .000
luserhütt . 13 212.75»

0 22 .908 . . .
10 , 91 .00« Vegt 4 *oll
♦ , 78 .25« VorwobtPrO.C.
9 , 6300 « Warst Grub.VA.

. 7 1,7 .250 WeattaliaCom.
-18 38790 « Vfesrt.Orahhod .

Mark.Wirt. Bgw S , 20 :0061, de. Omhtwail 10
6 jlOOOOG

8h.-Wstl.Kat™12 18290«
itlebeck. MiU.Wll2 ,98 -59«
Hombach. Rütt 9 1829068
Besitz. Brauok. 5 1»9.750

20609 « de. Ziokhötte16 390266
140.10« Sthub.4 Salzer 25 33525«

öd 121.000 ScbookertElekt 7116930»
227.00 « Schulz - Knau« 5 159.50«
197.25b SiemensGlan-l. 14 23325«
162.80 » Siem. S Hateke12 24,38«
164.25« Spina. Banner 6 1,8 .SOUL
159.000 Spritbank A.-C. 24 P86 .75»
3ae .50bB Siadtberg Hülle I (Wl .OOuU

Sicttin. Vulkan11 20100 «

8 722.75«

V,* .*Uä,-(hm
WlfteGase« .
Wilhelmsbütte
Wittes. Suasst
do. SiaMräbr

Zeilzer Unscli.
ZellsiettVerem

Aach.Klub.
AHjBl.Om«
de.tok.uSI
Bcli.GelsSI
Brnscii. St.
Brest.EI.B.
Cassel.Stb
Elkt.Hechbi
Gr.BrtStrb
Hmn.Pacti
do.Strassh
HannSttVA
M»«db.Str
li.rasa.Dpt

de. Zuckert 10 |U » sen «( il' udlToye
Säcbs. Guasstfib 29600 » m Vr .Eie.tVA

1 I4L00O

Stodrek S Co. 12_
Stoib. Zink-Akt 0 131.00«
TecklenbrgSoh 4 132.1(0 * 1- -
ThateEisenbüttlB 2S, .S0uG»enyork
leonb .TietzAG. 8 [128.1£Wi '
Ver.ob.Eb.Zeitz 8 14536«
de.Ciln .RttwP. 18 315.00«
de.Mtilw.Haileill 16390b
de.Nickehwke 16 23125«
do. Zyp.AWiss. 1fl 18425«
Victoria Fahrr. 6 106.000
VorwärtsBieifS 0 53 .100

73»,42 6̂0« jwer,derolb pfi"
3 102.50« WesteregelAlk

16 271.000
15 243.25k
9 135.08«
5 1,0 .500

10 »93 .00«
5 ,34 .10b
r 166 25»

16050k

WickretbLeder11

, 61.75«toaro«
[175.500
! 19.23«

6 98.600
6 108.508
9 197 50»

,90 .20!«
305.00«
34 00«

151.7558
164.00«
164.75«
151.000
140.500

6X129.006
6 1,010G
59137.50«
8W13S.4S«
9 14050«
« 163 290
3\ *725«
9 182.75»
5 240G31G
5 109.75«
0 | 51 75»

Mi, - !, ifldest . Gesellssti
Alig.E:jla ..4es4 4WtC .7rti,
lioila . Vn. IDBiMgltaOO»
Semian.Sobtf2*4 108080
FKruppscheObl*4 39 50«
iaurahotte . . *4 96.000
NeoeBed.-Ges. 4 91 .50«
SiemiHlsk.k*3 4 98 .00»
landdenk Obt 411)10080»

WtjSüsl-Kiirss
Amsl.Kotl
öiuss-k.A
Kopenhg.
London

Pacis
Wiw . .
Scimoii.
M .Platz
Patersb. .

WT.
81.
87.

>»ist»
Ma
vista
81.
87
10T.
8 T.

$ = :=
3« 20.465hl

3X81.I25W
5 64.75dl
4-
55 — —

. GbI,. Silber, Banknolra
20-Francs-Stückn1,6.245b
Severnigasp. Stück-
lt.Bnss.Geldp.1OOR2,980»
Amerika». Holen
BelgischeHüten.
EnglischeBankn.H,
FraazJankn. IOOfr.
Holland. Bau
Daeterr.M.

^ 4.20»
.SMUOb

20.40»
8, 15,

,*SG
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schuldige Teil , Äarüber war man in der Ge¬
sellschaft von Rio nicht im Zweifel , und man
hat über die Freisprechung durch die Ge¬
richte arg den Kopf geschüttelt . Der Schurke
hat Carlos de la Röster kaltlächelnd umge¬
bracht . so und nicht anders hat sich die Sache
verhalten . Dasi ihn jetzt doch noch das Schick¬
sal ereilt hat , könnte man als eine gerechte
Strafe des Himmels betrachten ."

„Wußte man in Rio, " forschte Kilburg
vorsichtig , ,chatz auch Carlos sich nicht ganz
korrekt benommen habe ?"

„Meinen Sie in bezug auf Juana de Oli-
veiro , die herzlose Kokette ?" fragte der Bra¬
silianer lebl " und mit blitzenden Augen.
„Oh , ich. kör hnen etwas erzählen . Car¬
los ist nicht . r einzige , den sie ruiniert hat,
auch andern ist es so ergangen , und mir —
wäre es fast so ergangen . Doch genug ! Auch
sie hat ihren Lohn erhalten : sie hat dem
dümmsten ihrer Verehrer ihre Hand gereicht,
und leider hat sich nach der Hochzeit her-
ausgestellt , daß er nach der Hochzeit nicht nur
der dümmste , sondern auch — der roheste und
gemeinste war . Sie hat die Hölle auf Er¬
den , man braucht ihr keine andere zu wün¬
schen."

Er sah dem Arzte an , daß er noch nicht
ganz befriedigt war.

„Oder meinen Sie vielleicht die Geschichte
mit den Wechseln ?" fragte er.

Kilburg war ganz betreten.
„Sie wissen - - ?"
„Selbstverständlich, " lachte der andere , ,cha-

für hat der edle »Papa Oliveiro schon gesorgt,
der überall die gefälschten Wechsel herumge¬
zeigt hat , um seinen Sohn zu entlasten , um
alle Schuld auf Carlos abzuwälzen . Aber die
Sache verhielt sich doch etwas anders ."

„Wie ?" waren sie denn nicht gefälscht ?"
„O doch, aber der Sänger konnte eine Ent¬

schuldigung für sich geltend machen. Er ist erst
auf die falsche Bahn geraten , als er sein eige¬
nes hohes Vermögen vollständig für Juana

ausgegeben hatte , für glänzenden Plunder,
den sie ins Haar , um den Hals , an Ohren und
Finger hing ." „

„Er hatte schon eine halbe Million für
Schmucksachen, Geschenke für Juana , ver¬
geudet . und als sie sich ihm gegenüber kühler
zeigte , da er kein Geld wehr besaß , um ste
zu beschenken, da erst hatte er zu dem ver¬
zweifelten Mittel gegriffen und einen Wech¬
sel mit des alten Oliveiro Unterschrift ge¬
fälscht — auf bare 6000 Mürels . die er schon
in den nächsten Tagen von seiner erheblichen
Gage hätte zurückzahlen können . Wer es
sollte eben zum Eklat kommen , und Dom
Jose schoß ihn kaltblütig über den Haufen.
Wenn Carlos gesündigt hat , die Familie
Oliveiro hat es tausendfältig getan , und
ihre jetzige Strafe ist gerecht."

Kilburg ging hocherhobenen Hauptes
nach seinem Hotel . Wenigstens in einem
Punkte hatte sich die Situation geklärt : die
Schuld Evelines , fall sie wirklich bestand,
wurde immer geringer im Hinblick auf das.
was jene gewissenlossen Menschen ihrer F .a-
milie in ihrem Bruder angetan hatten.

Gleich am nächsten Tage benutzte er einen
freien Augenblick , da Eveline hinausgegan-
gen war , um Frau von Rosenkranz von dem
Gehörten zu unterrichten und nun , da die
unfaire Handlungsweise ihres Sohnes sich
mehr als ein aus blinder Leidenschaft ver¬
übter leichtsinniger Streich qualifizierte,
stand er nicht an , sie auch mit der Tatsache
der falschen Wechsel bekannten machen . Die
alte Dame war zuerst konsterniert , ließ aber
die von dem Doktor warm hervorgebrachteü
Entschuldigungsgründe gelten , und das Ende
war ein erleichternder Strom von Tränen-
Er ließ sie sich ruhig ausweinen , dann aber
berichtete er ihr sein Zusammentreffen mit
ihren Verwandten und machte sie darauf
aufmerksam , daß ein plötzliches Renkontre
zwischen ihnen und Eveline leicht zu unlieb¬
samen Szenen führen könnte . Noch hatte
Eveline nicht die geringste Bemerkung fallen

lassen: 'aus der man ihre Kenntnis von dem
Tode Dom JosFs hätte -schließen können , und
auch sie hatten sich weidlich gehütet , seinen
Namen vor ihr zu nennen . Falls sie Wer
mit ihrer Cousine zusammentraf , mutzte schon
deren Trauerkleidung Veranlassung geben,
das Gespräch auf den Toten zu bringen , und
das konnte unter Umständen von sehr unan¬
genehmen , unvorhergesehenen Folgen beglei¬
tet sein , schlimmstenfalls zu einer Katastrophe
führen . Dem mutzte auf jeden Fall ein Rie¬
gel vorgeschoben werden , man mußte sie vor¬
bereiten und das bald , ehe es zu spät war .,

,̂ at sie sich Ihnen gegenüber , gnädige
Frau, " fragte Kilbnrg , daran anknüpfend,
„noch mit keinem Worte darüber geäußert,
wo sie sich an jenem Abend aufgehalten hat?

„Mit keinem Worte . Sie scheint eine be¬
sondere Scheu davor zu haben , daran auch nur
zu rühren . Und ich selbst wage auch nicht in
dieser Hinsicht Fragen an sie zu stellen . "

„Und doch wäre es notwendig , sich darüber
Klarheit zu verschaffen und zu sehen, wie
weit ihr Erinnerungsvermögen geht . Viel¬
leicht geben wir uns unnützen Sorgen hin,
vielleicht findet ihr damaliger Ausgang eine
ganz harmlose Aufklärung ."

,Ks ich möglich , liebster Doktor , aber rch
gestehe Ihnen offen , daß ich mich davor scheue.
Versuchen Sie es selbst, wenn Sie es für
erforderlich halten ." .

Ja , er mußte und wollte sich volle Klarheit
verschaffen . Sie war soweit wieder auf dem
Posten , daß er irgendeine neue Schädigung
ihrer Gesundheit für ausgeschlossen hielt . Und
einmal mutzte man ja doch daran rühren , das
war nicht zu umgehen . Schon eine Viertel¬
stunde darauf begab sich Frau von Rosen¬
kranz auf seinen Wink hinaus und Netz die
beiden allein . Anfangs sprachen sie über ganz
gleichgültige Dinge , wobei er im stillen sich
Mühe gab , die Unterhaltung auf das von ihm
gewünschte Thema überzuleiten.

(Fortsetzung folgt.)

gm Spieltisch.
Auflösung zu Nr. 90.

W. Kf?, Lf4, Sc3, Tc6, Be4, «2,
Schw. Kd4, Bd2, 66, f5.

1. Sc3—dl . Kd4—e4 ; 2. Tc6 —-c4— Kd5 ; 3, SsJU,
matt. Auf 1 fo—e4 : folgt Se3 ; auf . ,,
d6— d5 folgt 2. Lf4 - e8+ .

Richtige Lösung schickten ein : Ernst Grch«.
Wiesbaden. — Fritz Reuter -Wiesbaden . —
Schouß-Wiesbaden . — Theobald BendevM^
baden. — Schach-Ecke-Kurhaus . — Herman»
Laube-Biebrich. — Friedrich Stoll -Biebrich
Kurt Wüst-EItoille . — Otto Becker-St , Goars¬
hausen. — Paul MMer -Hochheim.

Schack-Ausgabe.
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Weiß.

Weiß zieht cm und setzt mit dem 3. Zuge matt.

kremen-Hannouersthe Lebensversidierungs-Bank
Aktiengesellschaft.

Bilanz für den Schluss des Geschäftsjahres 1911.
Gegessta nd Betrag in Mark Gegenstand Betrag in Mairk

A ) Aktiva. B ) Passiva.
Wechsel der Aktionäre oder Garanten . . . 2250 000 — Aktien - oder Garantie -Kapital. 3 000 000 —
Grundbesitz . . . 2 634 853 47 Reservefonds. 144 819 51
Hypotheken . . 54046 813 50 Prämienreserven. 55 658150 82
Wertpapiere . . 1 254 709 60 Prämienüberträge. 3 375 143 04
Vorauszahlungen und Darlehen auf Policen . j 5 297 201 03 Reserven für schwebende Versicherungs-
Guthaben bei Bankhäusern und bei anderen fälle beim Prämienreservefonds aufbewahrt

Versicherungsunternehmungen. 2 699 061 94 und sonstige Bestandteile. 312716 40
Gestundete Prämien. 2 388 883 77 Gewinnreserve der mit Gewinnanteil Ver-
Rückständige Zinsen und Mieten. 640 000 29 sicherten. 3 183 716 41
Ausstände bei Generalagenten bezw . Agenten 557 784 17 Sonstige Reserven. 3 004 146 18
Barer Kassenbestand. 30 922 42 Guthaben anderer Versich .-Unternehmungen 1 183 451 28
Inventar und Drucksachen. 1 — Barkautionen. 9 709 29
Kautionsdarlehen an versicherte Beamte . . 226 347 20 Sonstige Passiva. 610 694 91
Sonstige Aktiva . . 99 575 98 Gewinn. 1 643 606 53

Gesamtbetrag . . ; 72 126 154 37 Gesamtbetrag . . 72126 154 37
Z 32 Der Vorstand.

Marcus Berte 4 Co.
Gegründet 1829. Bankhaus Tel. 26 u. 6518.

Wilhelmstrasse 38.
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Oereinsbank , Frankfurt a. m.

An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks
und Wechseln . 35004

Weuerbautes grosses iStalilkamiaer -Crewölbe.

Grundstücksverpachtung
Gemarkung Wiesbaden.

Die in den Distrikten:
Rechts dem Schiersteincrweg, Ucberried, Hinter Ueberhobm,
Atzelberg, Schwalbacher Chaussee, Rödern und Alter Erw
zicrvlatz, Geisheck, Bleidenstadterweg

belegen, mit dem l . Januar 1913 pachtfrei werdenden Domäne«,
grundstücke in einer Gesamtgröße von rund 5 ha sollen in 33
Pachtparzcllcn öffentlich weiter verpachtet werden.

Pachtzeit 12 Jahre , 1. Januar 1913 bis 30. September 1924.
Termin ist hiermit angesetzt auf

Montag , den 8. Mai 1912,
vormittags 9 Uhr beginnend an Ort und Stelle.

Zusammenkunft der Pachtlicbhaber: Ecke Niederwald- und
Johannisbergerüraßc.

Wiesbaden,  den 20. April 1912.
G. 38 Königliches Tomänen -Rcntamt.

Arbeitsamt Wiesbaden.
Geschäftskunden von 8—1 u. 3—6 Uhr.

Es werden gesucht:

Tel .-No. 573/874.
(Nachdruck verboten.)

Gast- und Schankwirtschafts-
Personal:

Oberkellner für Hotel nach
auswärts,

mehrere Reitaurantkcllner.
sprachttind. s. Rbeindampfer,

Saalkellner große Anzahl für
hier und auswärts.

Küchenchefs für Speisewagen.
Alleinkoch nach Mainz,
junge Köche gröbere Anzahl f.

hier und auswärts.
1 jungen Knvservutzer.
jüngere Hoteldiener n. ausw ..
Hansburschen für Restaurant

hier und auswärts.
4 Büfettfräulein für hier und

atlswärts,
Servierfräulein f. hier u. aus¬

wärts,
Waick- u. Bügelmädchen für

auswärts.
Köchinnen, große Anzahl.
Haus- u. Küchenmädchen. große

AnMbl.
Masseuse für auswärts.

(Adteilnng Lehrstellcnvermittlung)
Lehrlinge  werden gesucht:

Photographen : 1 s. Wiesbaden:
Lithogravbe-r : 1 f. Wiesbaden:
Kauf« . Geschäfte: ö für Wies¬

baden:
Kellner : 1 für Mainz:
Stickerinnen : 3 f. Wiesbaden:
Bäcker: 20 für Wiesbaden , 1

Homburg v. ö. H„ 1 Usingen
1 Wicker:

Konditor : 1 für Wiesbaden.
Metzger: 5 für Wiesbaden . 1

Biedenkopf, 1 Eltville . 1 Fried-
richsdorf , 1 Homburg v. d. H.
1 Mensfelden , 1 Weilmünster

Friseure : 2 für Wiesbaden . 1
Camberg. 1 Oestrich:

Tüncher. Maler , Anstreicher:
6 kür Wiesbaden. 1 Haiger.
1 Flörsbeim:

Zeichner: 2 für Wiesbaden:
Stuck u. Beton : 2 f. Wiesbaden:
Dachdecker: 1 für Dillenburg,

2 Homburg v. d. H.. 1 Id¬
stein, 1 Ransbach.

Manul . Personal:
3 ig. Gärtner.
1 Gürtler lGalvaniseurs.
1 la.s selbst. Bauschlosisr.
1 iS. Hufschmied,
2 Wagner,
2 Bau - u . Möbelschreiner.
1 Maschinenarbeiter tauch

Bankarbeiters.
4 a . Stnülmacber .
1 ia. Küfer. Kellerarbcit . zur

Aushilfe.
1a . Maler.
1 a. Anstreicher.
1 .Tapezierer.
1 ig. a . Sattler u. Tapezierer,
4 jg. -Schneider aus Woche.
2 Schuhmacher.
2 «. Ackcrknechtc.
1a . Badmeister u. Masseur,

ledig.
Haus -Personal:

2 Stützen , ausw .,
30 Alletnmädcben.
6 Hausmädchen.
10 ia . Köchinnen.

Gärtner : 1 für Wiesbaden.
1 Herborn : „ „ . „ . ..

Kupferschmied, Gürtler : 2 für
Wiesbaden . 1 Herborn:

Schmiede: 1 für Frawenstein
1 Höbr.

Messerschmiede: 2 f. Wiesbaden:
Schlosser: 2 für Wiesbaden:
Installateur : 2 für Wiesbaden:
Dradtttechter : 2 f. Wiesbaden:
Färber : 1 für Wiesbaden:
Buchbinder : 1 für Wiesbaden:
Tapezierer u. Dekorateure : 5

für Wiesbaden
Sattler u. Polsterer : 1 für

Wiesbaden . 1 Montabaur:
Schreiner : für Wiesbaden.

1 Breidenbach, 1 Marchbeim
a! T.. 12 Schadecka. L.

Kunstalafer , Glasmaler : 4 für
Wiesbaden:

Buchdrucker: 1 für Brauback
a. Rh., 1 Grenzhausen:

Rachstagen über Stcllcnbesctzungen und Anmeldungen von
Stellenangeboten sind zu richten an das Arbeitsamt im Parterre
des Rathauses : Eingang vom Marktplatz ans.

Allen Lesern sei der „Kleine Anzeigen“-
Teil des Wiesbadener General -Anzeigers
erneut bestens empfohlen. Die „Kleine An¬
zeige“ bildet heute auf allen Gebieten einen
erfolgbewährten, dabei billigen Vermittler;
die grosse Verbreitung des Wiesbadener
General-Anzeigers m Stadt und Land liefert
jeder Anzeige den gewünschten Interes¬
sentenkreis und ermöglicht Verbindungen
aller Volksschichten. Die ständige Beliebt¬
heit, die zunehmende Bedeutung dieser
Einrichtung veranschaulicht die Benutzungin den letzten drei Jahren:

1909:

42,195 , m MM
1911 ca.

, « 1910:
74,226

V 90 000 f
• .  •

Diese Ziffern zeigen, in welchem be¬
deutenden Mage die „Kleine' Anzeige“ be¬
reits den Ausgleich zwischen Angebot und
Nachfrage, auf dem

Wohnungs - und Sfellenmarkf
insbesondere, bewirkt ; immerhin sind die
Vorteile leider noch vielfach zu wenig be¬
kannt. Niemand versäume, wenn er eine
Wohnung zu vermieten hat oder zu mieten
sucht, eine Stelle vergibt oder eine Stelle
sucht, irgend etwas verkaufen will oder
zu kaufen sucht, Geld oder Teilhaber
sucht etc., einen Versuch mit einer „Kleinen
Anzeige“ im Wiesbadener GeneratzAnzeigerzu machen.

Wiesbadener General-Anzeiger

Stellen finden.
_ Männ liche.

Tiickt, Rockschneider
evtl , auf Werkstätte gef. 8471
_ B. Marrbetmer.

Tapeziererlebrlina gesucht bei
Lewald. Adelbeidstr. 54. S4«20

zriseur-Lehrling
gesucht in kleinem bess. Geschäft
Karl Schwanstecher. Frankfurt
a.M., ginne Str . 3L 8513

Zeuerverfichmmg
mit Nebenbranchen hat Vertretung mit großem Bestand zu vergeben.
Bewerber mit guten Beziehungen, die im Vers.-Geschäst bereits
tätig waren, erhalten den Vorzug.

Offerten unter Nd . 267 an die Exped. d. BL [8387

Ein Bäckerlehrling ges. Josef
Stahl . Sellmundsir . 30. 38418

20 Mark täglich
verdienen Herren . Damen spie¬
lend durch Vertrieb neuester
Kuriosität . Enormer Umsatz,
jedermann staunt und kauft.
Horton , Berlin W. 122, Kör-
neritraße 2._ S-ws

Rühr.Wtzmtrckr
gesucht der bei Hotels ete. gut
eingeführt ist für leichtver-
käufl. umsatzfäbig. regierend.
Artikel . Aittr . u. Nw. 283 an
d. Erved. 5. Bl._354S3

1 MaW»enDtintt
gesucht 3550t

Wintermayer . Sonnenberg.

Kraft . Schuljunge
für einige Stunden im Tage
«T. Weiner. Maliers . 17. 35482

Bäcker-Lehrling bei sos.Vergüt.
ges. Lothringer Str . 31. 35329

Saub . Junge für leichte Aus¬
gänge von 5—7 ges. Reugebauer,
Körnerstr . 9, Paviergesch. 8514

Junge aus anst. Famil . ge¬
sucht. Kunstgewerbl. WeMtätte
Dochbeimerstr. 41, M. v. r . 2473
_ Weibliche.

Tücht. Mädchen
welches selbst, kochen kann, für
kleinen Haushalt gegen hoben
Lohn ges. Vorsustellen 9—11,
2—4 % .abends nach 8 Uhr
8*76 Scheffe litt . 4, Hochpt.

Dienstmädchen
für Hausarbeit v. 1. Mai d. I.
aes. Müller , Bierstadter Höbe.
GreuKtr . 5. £477

geß
Lanfmädche« . ...

4 6496
hgeschM, Mufemnstr. ,W

„ Tüchtiges Mädchengesucht E
Bill . ScharnborMtt . L-

Mädchen
kür die Küche baldigst gesucht

^ Hotel Nizza, „Fränkin rterstr . 28. ^

-Stellensuchen.
Männliche.

„ Kassierer, mittl . Jab « , «>4?
Jahre Stellung tun« bat, w®
Änl . Vertrauensposten . W
in der Erved d. Bl

Schreiner , iung. verheirat., der
bisher selbständig war , sucht am
1. Juni Lebensstellung als

Hausmeister
oder dergleichen. Würde och
in größeren Betrieb als MM
ner gehen. Gute ZeugnisseE
banden. Gest. Off. u. R-O-L»postlagernd Limburg a. L-

^Braver Hausbursckt,
19 Ä.. sucht Stelle lohne Ras«E Adleritr , 63,

Weibliche. _i
Perf . Büglerin g47j

sucht Kundschaft , , rWatcrlooitr . 1,_gU =-
Gut empf. Frau s. Waŝ /s

Putzbelch. F-eldstr . 2«.
Junge Frau sucht i mar»

Büro oder Landen zu » L
2470 Goebe ustr. lS.J &Jy ^ r

Suche f. eine mir bok.
b. ält . fein . Herrn Stelluny »
Sausdame . Selbige ist au«
neigt irgend einen Vertrom ^
voften amunebm. Sucheno«.̂
38 Jabre alt. gebct̂ t.Figur . Off. unt . Ob-
d. Erved . d. Bl.



*T . W Mittwoch Wie- dadener « eneral-Anzeiger 24 . « prtt Seil « »

Vohnungs-Linzeiger des Wiesbadener General-Llnzeigers.
»» in verschiedenen Grössen, mit

allen Bequemlichkeiten , An¬
schluss an die Gemeindewasser-
leitung u. städt. elektr. Licht¬
leitung , in Waldesnähe im lieb¬
lichen Dreisamtal, mit schönen,
bequemen Spaziergängen und
Aussicht auf die herrl.Schwarz¬

waldberge,
werden nach Wahl

abgegeben.

(IMolonle„Bonn“
Freiinirg-Liitenweilsr in Boden

/Tospefri®' Auskünfte und Pläne für Villen durch Architekt Hermann Schmidt,
jFreiburg I. B ., Kaiserstrasse 68, Telephon 1111, sowie durch sämtliche Freiburger

Liegenschaft « -Agenten

Für Äerzte
oder Zahn -Aerzte.

Sochelegante8 Zimmer-nTt- ..«.. »tt Fu»ff»»r Cfirr-r i»Wohnung in bester Kur- ul
Geschäftslage., der Neuzeit
mtkorechenö emgericktet.Cen-
ralbeizung. Personen- Auf-

,ug etc. Off. u. Ra. 264 an.sfr ™ ds Bl 354U3I

iedrichftr.37,
7 Zimmer . Kücke . Kell . . Man¬
sarde, elektr. Licht. Gas vorb.
zu vermieten̂, 35186

6 Zimmer.
Marienttr. L Ecke Waldstr.. 6

aim.. Küche. 2 Keller, Balk.,
ganz ob. g«t. auf iof. ob. kv. z.
verm. Pr. 550 Ji läürl. Näb.
das, b. Sausverw, vt. r. 8igg

Reuaaffe 24, 2.. 6-Zim.-Wobn.
ver 1. Okt. so. früher. Stäb.
im Laden.̂ ^ ^ ^ ^ ^35 ^ 25 Zimmer.

Faulbrunneiistr. 13, 2. St ., 3
Zim. m. Zub. u. einer Man¬
sarde per sofort z. vermieten.
Breis 600 Ji. 35205

Blcickttr. 13, Hth. Tchst.. 2 Zim.
u. K. a.  al . ob. io. z. v. 35 235

Feldstr. 22. 3 Zim. u. Küche ver
sofort. Nab, im  Laden. 35206

Frankenttr. 13. 3-Z.-W., Dach.
Gas . Abschluß. Monat 25 Ji
Jwirl Bergbos, 35442

»rrankenttr. 21, Htb.. 8 3 . u. K.
u., 2 3 . u. K. sos. öd. später.
Näb. Drubenstr. 9. 1. 35207

Frankenttr. 21. Bdb.. 3 3 . u. K..
3. Gesch.. s. 0. so. N. Druden-
straße 9. 1. 35207

Grabenstrahe 14,
3-3im .-Wobn. m. 0. Werkst. 0.

Lagerr. v. sos. z. v. Dorfs, w.
ein Koblengeick. betr. 3520g

^Slsnsnltr . 18 Hfft. ,
3 Zim. tt. Küche billig zu vm.
Nab, bei S temmler. 35338

Helenenttr. 18. Htb. vt., 3-Z.-W.
sos. z. vm. mtl. 30 M.  Näb. b.
Stem mler 1. 8187

Hellnrundttr. 50. Stb . vt.< neu-
„berg . 3-3 .-W. gl. ô sv.̂ ssog
Herderstr. 35. 3.. schöne sonnige

3-3im .-Wobn. mit Zubebör
versetzungsb. sos. be»w. zum
l ._ 5. zu vermieten. 8485

Hermannttr. 24, schöne große 3-

Marktstr . 13 . Ä.
5 Zim.. 1 Küche, 2 Maas, auf
sos. z. v. N. S eif.-Geick. 35i»8

Marktstr. 25, versetzungsb. 5-3 .-
B, Näb. im  Schubl.^ 34905

Oraiiienltr 24.p.5Z.-Woün.3.Et.
z.vm.o. l,Okl.evl.Aug. 32502

4 Zimmer.

Zimmer-Wobn. mit Garten.
‘ üt. Zub.Wäscher.-Einr 'u. sonst. <,uv.

v. sos. ob. 1. Juli z. v . 35304
Karlstr. 2, 3 3im . u. Küche ver

gleich ob. später.  35438

Blejchstr. 28. 2-3 .-W. z. v. «soi

Blücherftr . (Z, Hlh.
im Stock. 2 3 . u. Küche mit

_3u &eß. JI .J ^monatL ssoso
Blückerttr. 16.

3 . u. K.. 20

Pbilivvsbcrgstr. 24, 3., 2-̂ im.-Wobn. mit Küche u.
ver sofort zu verm. Näb. da-
selbst 2. St . r.  25261

Platterstr. 8. 2.. sch. 2-3 .-W. an
_ruh ., Leutej >. I.LuIi . sbiis
Platterstr. 26, Htb.. 2-3 .-W. im

Abschl. u. Gas .mtl. 20 Ji,  v.
sofort. 24019

Raue ntalerttr. 5,2 3 . u. K. 84978
Rauentbalerstr. 9, Htb., 2-Zim.-
^ W0bN.̂ v.,̂ gl. 0d̂ ,sN_ 34922
Rieblttr. 10. Htb. vt.. 2-3 .-

bald. m verm. . 24__Ji± 8128
Ricdstr. 23 a. b. Waldstr. Wobn.
v. 2 3 . u.K. m.Äbsckl. z. v. 35262

Römerberg 14. Htb.. 2 3 . u. K.
19 Ji.  1 3 . u. K. 16 Ji.  Näb.
Bdb. 3. St.  35478

Römerberg 16. 2 Zimmer und
Küche. 35iig

ldb. Dachst.. 2
_ _ _ Monatl . 35051
Bülowstr. 4, Htb.. 2 3im . u Kl

z. vm. Näl>. Bdb. v. r. 35 237
Dotzbeimerstr. 41. Gtb. Dachst.,

gr. 2-3im«r-Wobnuna sos. o.
spät, bill. N. Hausm. 35488

Dotzbeimerstr. 98. Mtb. u. Hl
schöne2 Zim.. Küche. K. kos.
z. v. N. Vdb.. 1. St . I. 34994

Dotzbeimerstr. 105. mod. 2-3 .-
Wobn. i. Mtb. u. Stb . bill.

Römerbcrg 20. Htb.. 2X2 -37
W. sos. ob. lv. z. verm. 35285

Slömerberg 24. 1. 2 Zim. u. K.
gl. ob. später an rub. Lenke
billig zu verm. 35286

Sedanstr. 3. sch. Mans.-Woün.
2 gr. Zimmer u. Küche auf
sofort. Näb. vt.  35268

Sedanstr. 5, Htb- Mans. - Wobn.
2 Zim. Küche u. Zubeb. im
Abschl. a. gl. o. spät, z.vm.35037

Seerobenstr. 23. H.. sch. 2-3 .-W.
z. v. N. Seerobenstr. 29. vt.,
Spitz. 8279

Schacktstr. 4, sch. Dckw. 2 3 . u.**"r- 35118
Sckachtstr. 5, Htb.. 2 3 ., Küche

u. Ke ller v.  sos . ob. sv. 35iu

zu verm. 35239
Schachtstr. 8. Vdb. vt.. 2 3 ., K..

1. Juli. 35417
Dotzb. Str . 122. V.. sch. 2-Z.°Wl Schachts

m. reicht. Zub. bill. z. v. 35406  I —Kucke
Sibachtstr. 10, Wobn.

»u verm.
2 3 . u.35269

Manergaste 8. Htb. 3., 1 3 .. K.
.̂ u. K. Näb. Mauerg. 11. 346«

Mittelttr. LI . St .. 13.  u . K.
m. Msd. al. od. spät. 35369

Ncttelbeckstr. 15. neu berg. 1-3 .-
—Ŵ ẑ v^ N.̂ Schäfer vtj * ™
Rauentbalerst. 5, i 3.
Raucnthalerst. 5̂ 1 Au. K. 355 00
Rauentbalerstr. 22, 1 3 . u. K.

i. Dachst.. 15 Ji.  N. 1. r. 35290
Rieblttr. 4, 13 . «. K. v. fofT

zu verm. 35291
Nieblttr. 10. Wobn. v. Mai z. v.

Bdb. vt. 1 3 ., K. u. K.. 22 Ji.
Stb. 1, 1 3 ., K. U. K.. 18.6 8243

8?3nterb. 6,J_3JUJLS ._14^ 3 5292
Römerbcrg 27, l Zim. tt. KüchlNäb. Bäckerladen § >294
Seda str. 5, Htb. Mans. u. Kucke

auf gl. od. spät. z. verm. 34982
Schachtstr. 3. 1- u. 2-Z.-W. ver

sofort ob. später. 35490

Albrechtstr. 32, vt., mbl. Mans.
. . sos. an rub. anst. Frau. 3545«
Ellenbogcng .3,2 , m.Z. zl v. 35173
Emlerstr. 25. möbl. Zim. m. u.

obne Küche. si77
Helenenttr. 2, 2. Et. l.. einfach

mobl. Zimmer m. u. obne
Pension zu vermieten. 2450

Hellmnndstr. 29. Mans. m. Bett
u. Ofen._ 35172

Hcrmännftr. 9, Mansarde mit
Bett billig zu verm. 34951

Hermannttr. 19. 3. r.. s
möbl. Zimmer sofort oder
später zu vermieten. 2444

Karlstr. 11, schön möbl. Mans.
1. Mai. 35437

Kellcrstr. 22. möbliertes Zim¬
mer zu vermieten. Näüeres

Schachtstr. 21, Vdb. Dckw.. 1 Z.
u. K. <m rub. kinderl. Leute
ver sos. 35117

Sckarnborttttr. 9, 1 Z.-W. ver
sofort zu verm. 35295

SÄarnborstttr. 24. Frtfv .-W. 1
b. 2 Zim. u. K. v. svf. 35310

Schierst. Str . 20. H.. 1 u.2 3 . «2«s
Sckulg. 5, Sckubl.. kl. Mans/

Wobnnng zu verm. 35296
Sckulbcrg 11. Mfd.-W.. 1 3 . ül

Kllck. 0. sos. Näb. vt. I. d5ii6

Walramstr . 31
2X1 Zimmer und Küche.
14 und 18 Mk. monatl. 35098

Näh, bei Schmidt.

Dotzbeimerstr. 146, Vdb.. 2-3.
W. m. Zubeb. ver sofort Yu
verm. 300 u. 400 Ji.  35238

Schwalbackerstr. 41, 2 Zimmer-
wobn. i. Mittelb, z. verm.34l 72

Drudenstr. 7. Htb.. 2 3 . u. K.
s. o. sp. N, Dr ud enst. 9, 1. 35240

Fcldttr. 1, 2 Zim. u. Küch. evtl.
ganze Etage zu verm. 35242

Feldttr. 3, Htb.. 2 3 . u. K. v. al.
od. später z. verm. 35414

Ssti -gliffk<9. jjtli. I.,
2 Zim. u. Zubeb. v. Juli an

^kleine Familie. 35125
Steing .23, Dckw. 2 3 . it. K. 35362
Steingaste 31, Wobn., 2 3itnm.

u. K. a. gl. o. so. z. v. 35270

Stiftstratze LV,

Kleiststr.15, schöne3-Zim.-Wohn^
1. Stock ver 1. Avril zu verm.

^Näb . Wielandstr. 13. v.l. 35211
Knansttr. 1. 3-Z.-W. lol. z. vm.

Naüeres 2. r. bei Seitz ober
platterstr. 86. 35212

Feldstr. 12. H.,2 Z. ». K. v. los. od.
so. m. Gas u. Abschl. vrw. 35244

Frankenst .l6 .Dckŵ 2Z..K. 35302
Frankenttr. 21. Stb.. 2~3 . u. K.

s. o. sv. N. D rudenst. 9. 1. 34473
Georg-Auguftttr. 6. 2-Z.-Wob-

NUNgeN v . svf . vd.  sv - 35259

parterre, 2-Zimmer-Wobnung
ver sofort oder später zu ver¬
mieten. Näberes Stiftur , 0
im Laden. 35271

Wallufcrstr. 7. schone2 u. 3-3 ..
Woün. im Mtb. zu vermieten
Stab. Bdb. vt. 35272

Wrecktstr. 36. 4-3im.-Wobn.
Vit Zu beb. . 1. Stock. Näb . . Mstr . 16, Htb . vt .. 1. « . 3..̂

Lebrttr. abaeickl. neub. Part.-
Wobn. 3 3 .. K. m. Zub. Näb.
Lebrstr. 14. 1.  St . 35412

Parterre rechts.
Wrecktstr. 46. 1.. sch. 4-3 .-W'

newberger.. gl. o. ivät. 25457
ie eine schöne Wobnnng von
3 Zimmer u. Küche. J35221

Akickftr. 13. vt.. 4-Z.-W. mit
Flaickenbt. v. s. 0. 1. Juli -. 35190

Aeickstr 18. Htb. 1. Et.. 4 Zim.
u. Kuckev. fof. N. Gottivaid.
«aulbrunnenftr 7. 35497

Ncrostr 22, Htb.. 3 Zim.. K. u.
Zubeb. bill zu verm.  8393

8u«.-Äd-lfstr. 15 sch. 4=H.-w
_Blw, r, Zb. ios, N,1 . ©lJ b̂jo
Lockringerstr. 30, 4 Zim.. Bad

Ncttelbeckstr. 15. 1. sch. 3Z.-Wol,n.
zu verm. R. Schäfer, v. 35317

Oranienstr. 25. sch. Frtsv.-W.. 3
3 .. K . v. sof.̂ N. Vdb. v. 34949

ä?“ »0. 4 75IM.. Bao.
Veranda zu Ji 600 ver fof.m vermieten. 3533g

Näb. Nr. 27. vt.

Platterst. 4. 2., 3-Z.-W. in. Zub.
ring sum Gart . n int_ 35489

'str. 89. 2. Et.. 4-Z.-W. aus
ob. ,v. z. vm. N. vt. 8156

-ulaiiüsir. 13. ick. 4-Z.-W.. 2.
-St.̂ ivf.̂ od. w.,N. vt^l^ sts4

Z.-W..35338

Raucntbalerttr79. Mtb. Dachst..
3-Z.-W. v. 1. Mai z. v. 24921

blÄ .Römcrtor 7. 2.. 3 Zim. m.
Kücheu. Werkstatt, geeio. für
Sckubm. N. b. Lang. 21017

fftt. 14. 2.  St .. 4-Z.-W..
Ji  ver Juli.

3

Schöne 2-3im .-Frontsvitzwobn.
i. Abschl. u. Balkon vreism.
»um 1. 7. zu verm. 35458

Gerner. Göbenstr. 18.

Webergasse 38
Gust.-Adolsstr. 5. 2 Z. gr. K., £

1. 7.. monatl.,25 Ji. _ 8406
Goebenst.19. S . v.. 2-Z.-W. 35122
Hallgartcrttr. 4. 2 Zimmer u.

Küche ver sofort oder sväter.
jm Bdb. vart. 35247

Hth» 2 Zimmer und Küche
zu vermieten . Näheres im
Laden . 35273

Hallgartcrftr. 6. Mtb. L-Z -̂Wl
m. Gas sos. o. sv. z. v. 2354

Westendttr. 44. Htb., 2-Z.-W..
Balk., Ab schl. 288 Ji  il . 35339

Wellritzst. 21,1., 2 Z. u. St._ 35274
Wellritzttr. 25, 2 Z.. K., Kelll
.Frtsv ., v.,1 . Juli z. v. 35499

Hartingstr. 8. Mairs.-W.. 2 3 ..
Kücke. Keller sos. 0. svät. zu
verm. Pr . 18 Ji.  35462

Winkclerstr. 6,
Ji  20—25. 2-Zim.°Wobn;8290

._ - Zimmer.
1.3 Z, u . Z » b. z. vm.

3-Zimmer-Wobmina evtl. m.
Ltall . Näb. Oranienstr. 62.1. S t. 35440

-K- b̂ d̂ Svedltiönsaes,"25195
^ °FEr. 5. Dachst., sch. 3-Z'-W.

Römcrb. 37, 3-Z.-W. m. G. 34913
Sedanstr. 11. vt., 3 Zimmer u.

Küche m. Zubebör. 35225

Helenenttr. 17. sch. Dachwobn.
2 Zim.. Kücheu. Keller auf
sofort ob. später zu vermiet.

^Näb. Vovderb. 1. St .^ 35443
Hellmundstr. 13, Stb .. 2 Zim. u~.
... K. v.  1 . Mai zu verm._ 8238
Sellmundstlo , H., 2 Z. u.K. 3429
Herderstr. 4. S . 2.. 2-Z.-W. ' ssss
Hermannttr. 4. Bdb71.. 2 Zinn

u. Kückev. Juli . 35305

Borkttr.,22 .,2 -Z.-W. z. p. 25335
Zimmermannstr. 10.“Htb. Dckw.

2 Z. U. K. v. svf. 0. lv. 35276
1 Zimmer.

Adlerstr. 42 ein- kl. Dackwnbn.
billig zu verm. 35277

Ablerstr. 43, 1 Z„ K. sos. 35278
Adlerst.51,1 .. 1Z . u. K. V. «4915
Adlerstr. 66. Vdb. vt.. 1 Z.. K.

t. svf. 0Ä. sv. S. 4. v. 35281

Hockstättenstr. 15, 2- u. l -Z.-W.m. K. ver sof. ob. so. 349 )6

Adlerstr. 73, 2. r.. gr. 1 Z. u. K
a. gl. ob. lv. Näb. 1. r. 35308

Jahnftr. 12. 2 Zimmerwobnung
zu verm ie ten.  35287

Bertramttr. 21. Wobnnng v. 1
~ ~ .. .Julj

JaieI6|t.
Htibtihti Htb. v.. 3 Zim.
N» Uz Asbeb. 0. sos. z. vm.sWL-̂ ldelbe,b,tr. 93, 1. 35198

Vstritr-HZ . u. K. z. v. 81326

Sckarnhorststr. 27. sch. 3 Zim.-
Wobn. im Vdb.z. verm.  35104

3-Zinnner-Wobnnna ver 1.
Juli . 35493

Karlstr. 7. Frtsv. z. v. N 2 35217

r. 6. gotkn Wkbkkßsft 38 .
N. i. Hause b. FrankeLLuro Witbelmnrw 35394

2. vt.. 3 37006:
N. 1 Rt l 35199

15, iBbOTiO
iiüL .»- 8ltbftftnr 35439

Frontsvitz, 3 Zimmer. Kücke
_und Ke ller̂ zu verm._ 3522s
Wellr ibst.48, H.v.. 3-Z.-W. 25373
Äorkstr l . Htli , 3-Ztm.-Wöbn.

Nab. Vdb. 1. St.  35380

«il-, eA Zub a. fof. zu verm.
ZieLenrillg7,

iaf, wLil «• IM. zu verm.,.Z - LWdeibstr. 93. l 35201
SJLläJ . z. v. 8302

iAifi mLust!
363imf 'chöne

^terni Keller sos. zuStock1 3499
«r löi. 3-Z.-W.

Jl S tmrter zu verm.
St - l._ 8273

^ Vdb. 2.. 3 Z £
-Jtrcseq DrudewTkiO.ch? —- -_ 35205

" s3 3 - u- Kückl
saun,.' ŝ ^ kst. ob. Wäickere:-

Htb. 1. St ., schöne3-Zim.-W
mit 2 Balkons ver sofort zu
vermieten. Preis 420 Mark.
Htb. vL schöne3-Zim.-Wobn.
ver 1. Juli zu verm. Pr. 390
Mark. Näb. Vdb. 2. Stock bei

35127Kllbner.
idmne 3-Z,mmer-Wobnung.

Bdb.. nebst Zubebör billig zu
vermieten. Näb. Äorkstr. 29,
verm Näb. Aorkstr. 29. 2. L
ob. Mauritiusstr 7. vt 34892

2 Zimmer.
Aarstr. 23, 2-3 -W. z. vm. 3523«
Adlerstr, 33. 2 Z.. K.. aus al.od. svater  verm . 35231

' "um. s n iV
q- o . so. Nab. Truden

z v. 35204

Adlerstr. 37. H., Z. Z -W. 35123
Adlerst. 51,2 .. 2 Z. u. K V 34914
Adlerstr. 62. Dckw.. 2 3 . u. K

u. 1 3 . u. K.. Stb. 8222

EUkattk 6. Hth.. ZZiö7
Li s-.^ Küller ver 15. Mai-Ä oê :

35481
1 Et., "• Hinterbaus
2? 3 1 Kucke evtl.

Adlerstr, 88, 2 Zim. Kücke sof.
ob. spaier, billia._ 35233

Adlerttr767. H.. 2X2 -3 .-W. in.
. Zub. gl. o. sp. N. vt. V. 35363
Bertramttr. 19,̂ Htb.. o-Z -W‘ " 35234Näb. vt. im Bdb.
Bismarckr. 38. Htb. 1.. 2 Z u

Kuck. 1. Mai ob. spät. 36381

Karlstr. 36. frbl. Dackw.. 2 Z..
Kucke. Absckl.. Stb ., 12 Ji.
einz. Per,'. N. Vdb. 1. 35249

Kastelttr. 4/5. Mans.-W. lAb-
scklußl 2 Z. u. K. v. sof. zu

^verm^ Nab.̂ 2. Ĥ l. ^ 35256
Kellerttr. 6. 2.. 2- o. 3-Z.-W. m?

o. ob. Stall , sof. z. vm. 3549«
Kiedrickerstr. 12, schöne2-Z.-W.

mit Abschluß Bdb. u. Mtb.
z. vm. Näb. Bdb. vt. r. 35251

Zim.. Kü'ck. u.  Kell. v. 1 „ in,
z. vm. N. bas, b. Hiort. »3301

BittchLrftr . id. Hth.
im Stock 1 Z. u. Kücke 16 JI

_jnonatl _m. Zubeb,_ 35050
Blück-rttr. 287Bdb.7l -Z.-A .. 1.

Juli . 35372
Dotzbeimerstr 16, Htb.. 1 Zim.

u Kücke ver sofort. Näb.
_Adeh >erditr. l9 , vt. 35282

Waldstr. Ecke Baumstr., sch. 1 u.
2 Zim. u. Küchez. v. Näb. das
b. Blaüengeil._ 35300

Mald -Gcke Saum str.
1- 2- 3- u. 4-Zimmerwvbng.,
Kückeu. Zubeb. sof. ob. svät.
zu verm. Zkäb. im Haufe bei
Nölles ob. Biebrich, Frank-
surterstr. 47, Büro . 35300

W-bergaffe 49, Htb. 1. St . l., 1
Zim. u. Kückev. sos. '35560

l L ?sr ; Zimmer
Blcickttr. 40, Mans. m. Ofen m.

ob. ob. Möbel z. vm._ 8102
Faulbrunnenstr. 7, 3 Mansard..

Hinterb. xm  einz . Perlon zu
vermieten. Näb. Gottwald.
Goldschmied._ 35303

Faulbrunnenstr. 10. Mans. für
einzelne P ers. z. verm. 35180

Feldttr. 1. l. Mans. ». vm. 35181
Feldstr 15. Htb. 2. St ., leeres
. Zimmer ver sofort. 25413
Gust.-Adolsstr. 13. neuberg. Ms.

sos. ev. auchz. Möbeleinst. Ä.
das. bei Horn«. 35334

3. Et. lin ks. Muer . ' 2471
Luis-nttr. 7. 2. L möbl. Zrm.

ab 1. Mai an besseren Herrn
zu,vermieten. 2477

Luüwigstr. 9. eins. möbl. Zim.
»u  vermieten . 8372

Moritzstr. 16. 2. r.. m. Priv .-Z.
_ni 0. ob. Klav. z. vm. 8465
Moritzstr. 64. H72. Lm _g 8155
Platterst.26, ibl.Scklafst. Pf. 3S171
Röderstr 0. 2.  St ., mbl. Zim..2.20 Ji. 8467
Röderst. 3. 1. r.. sev.m. Z. 35491
Röderstr. il . schön möblierte

Dian sarde zu verm. 35073
Sedanstr.3.H .g.möbl.Zim.m.l

n.2 Bett, v. sof, z. verm 35100
Scharnborstttr. 11. Hv.. sch. mbl

Zimmer._ 35170
Schwalbackerstr 59, 2.. m. Mich

m. 1 a. 2 Bett, b. z. v. 35492
Walramstr. 8. 2. Stock, schön

möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten. 2472

Westendttr. 29. 3. l.. schön mbl.
^Zimmer^billig., W12
Westendttr. 23. 1.. möbl. Maus.
lSofas b. Woche2.50. 8380
Westendttr. 23. 1., sch. mbl. 37
- _L=£‘ine nfeitc). 8379
Mbl. Wobn- u. Schlasz.. 2 Bett..

2o JI.  Gärtn . Zirkcr. b. alt.Friedbos. 8217

IZtien

Lüden tisisrdir nq zz
cvtl.
m.

2—3 Zim, ss. z. v. N. 3. 35168
Blückerstr. 32. Laden mit Msd.-

Woün, 1 Zim. u. Kücke ausgl, zu verm, 35311

Geräum. Laben
u. Lagerkcllcr nebst Einrichtung
ver L Juli ob. früher vreisw.zu
vermieten. Hermann Wevgandt.
Ellenbogenaasse 4.  35356

Helenenttr. 5. Htb., leere
ver svf. zu verm. 34916

Mich elsb. 21, 1 l. Mans. 35097
MühlgaffcO, 2 große leere Zim.

u. 1 Lagerraumv. sof, 35375
Rauentalerttr. 3. vt, Msd.
_ait,r . Pers. f. 7 Ji. z. v. 35347

tb.

Rieblttr. 5, l. Part .-Z. u. Mans.
_mit Wasser,_ 35465
Sedanstr. 6, leeres Zimmer,

eizb.. zu verm. L Mai. Htb.
art . im Abschl._ «384

Sckulberg 11. beizb. Msd. v. sof.
8 Ji  monatl . Näb. vt. l. »siig

Schwalbackerstr. 71. Lad., gr. l.
Manl. zu verm._ 35487

Wellritzttr. 21, l. Z. , . v . 35176
Wellritzttr. 48. gr. l. Ms. 35175

I Mob ?- \
Adlerstr. 62. 1. r.. mbl. Z. 35359
Bdolfsallec 3, Gtb.. möbl. Zim.

a. jg. Mann zu verm. 8135

1
sin der seither mit bestem
l Erfolg e. Geschäft betrieben
I wurde. 7 Zimmer. Küche.
I Keller. Maniarde, elektr.
»Licht, Gas vorhanden, ist
Ianderweitig zu vermieten.

.Frieörichstr,37.v. (35167

Grabenstrahe6
sofort oderf. 1.
Näb. Drogerie
gemasse  5.

li ». verm.
>os. Metzo

Hellmundstr. 26. oü. Laden mit
3-Zim.°W. Verb. bald. sof.
vreisw, zu verm  36108

Karlstr. 2. Lad. m. Wobn. gl. o.
svater bill. »u verm. 3543«

Lab. m. Wobn. », vm. v. Juli
od. spat. N. 1. Et. l. 35438

Dobbrimerstr. 41. Htb.. 1 Zinn
u., Küche per sofort z-u verm.Näb beim Hausm. 35488

Langgasse 54; mx.  2 -Z.-W. ver
1. Juli zu verm. 83io

Eleonorenst. 8. 1Z . u. K. sf.^S263
Feldttr. 12, Bdb. Dachst. 1 Z. u K.

auf 1, Mai, Näb,Htb. v, 134989
Lebrttr.31. Msw., 2 Z„ K. u. Zub.

a. gl. ob. iv. Näh. 1. St . 35252
Lorclevring 8. Htb.. 2-Zim.-W.
_t >er fmort_»u_oerm 35253

Frankcnstr. 20. Dackw.. 1 Zim.
u, Kücke v. sof. z. vm. 35283

Lotbringrrttr. 27. Htb. 2.. 2 ZI
u, K„ Klos, i. Abickl,, sof. 34918

Hartingstr. 1. 1 tt. 2 Zim. bill.
ss. 0. iv. NTAdlcrtt, 66. 1. 35284

Helenenttr. 12. MsbM.7Zim.. K7
u. Keller zu verm. «231

Lubwigst. 5. 2 Z u. K.. abgesckl.,
Gas, 23 Ji  mtl .. auch getrennt
«u vermieten. 35254

Hellmundstr. 12, Ms,. 1 3 . u. s7
a. rub. Leut, z. v, N. Lad. 35285

Ludwigstr, 6. H,v. 2 sch. ar. Zim.
u. Küchem, Gas. 22 Mk. mon.

Hellmundstr. 29, Stb .. 1 Z u.' 35479

sofort zu  verm. 35358
Marienftr. 1. Ecke>Waldstr.. 2

2-Zlm.-WoÜn. aus sofort od.

Hellmundstr. 21. Htb. 1. St ., i
Zim. u. Kücke an ält. rub.Leute v. 1. Mai, 35126

sväter zu verm. Preis 20 Ji
tnonafl. Näb, das. b. Haus¬
verwalter vt. r. 8176

Hellmundstr. 33, 1 Zimmer>nid
Kückei. Dackst. z. verm. 3528

Hermannttr. 3, 1 Z. u. K.. Ab¬
schl.. zu verm. 8244

Mctzgcrgasse3, 2 Z. u. K. ver
_Jofort_ o5er später. 35371

Hockstr. 3, gr. Mans. m. Kücke
zu vermieten. 34927

Metzgergasse 25. Neub.. Front-
svitz, 2 Zimmer und Kücke
ver sofort od. später z. verm.

_Näb ^ Grabenstr._24._ l ._ ss 255
Michclsbcrg 21. Frtsv.. 2 3717

K. i. Abschl. a. kl. ^am. sof.z. verm. 2525g

Hockstättenstr. 9^,1-Z.-W^ »eo6
Jahnst.84. B .Fsv.,1 Z.u.K., ^2
Karlstr. 32, Wb . L 1 Z. £

Küche Htb. 8398

I>erostr. 20. 2 Zimmer, Küch« u.
Keller für 280 Ji  sof . z. vm.
Nab, bei Sckiieider «472

Karlstr. 32."Vdb. 1. r.. 1 Z. u. K7
^Wb .. nur an bess. Leute. 339g
Kellerstr. 6. 1 Z„ K. u. Zub, nn

3, St . v. 1. Mal 8. VM. 35496
Kellcrstr. 10, 1-3,7

Rcugasse 18. 3. V.. belle2-3 .-« -.
_3 ._t)crm. Näb. Korblad. 35259
Niederwalbstr. 14, Grtü.7

W. fof. 0. spät. ».  verm.

Kücke II.
Kell. z. verm. Näb. 1. l. 35288

Ktller-nr. 11. 1 Zim, u. -K„ 3-
3im °W.. 4-Zim.4"9, 354 94

Lorürtngerstr, 27. Htb.. 1 3 ., 9 .
mtL 16 Ji. ßi-6

utschein.
(Gültig für de» Monat April.)

Rückfeite genau lesen! ==

Als Gutschein nur gültig , wenn Name und Wohnung
hier deutlich ansgesüllt ist.

(Name)

(Wo- imnz)

[ Bei Einseirtg , durch d , Post mutz d. Adresse lauten:
An den

Wiesbadener General-Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

wendenl



Nr. W Mittwoch Wiesbadener General-Anzeiger
Noritzltr. 22. BdL. 1. l.. schöner

Laden mit Laden», u. Maga-
»m rein. Werkitätte sofort od.
später zu verm._ 36430

JI « ,
«r. Lad. m. mod. 3-3un .-W.
vreisw . >. verm. Näü. da?, u.
Gerner.bler.Göbenstr.18.35166

| Werkstätten sic ^ ^
Adlerltr. 62. Stall f. 2 Pferde

m. od. ob. Wob nuna s-- 3
Adlerltr. 06. Stall ?. 2 Pferde

mit ob. obne Wobmmo. 35158

zur Uutjcher.
Stallima kür 4 Pferde. Rem.
k. 5 Wag. m. Satte rb, Wobn.
von 2 u. 3 3 m.. au« urteilt
Adlerstr. 67. Tel.  2804. 35434

Aelbeidltr . 63. 1.. Stallaebäude
mit Waaenremile u. Futter-
raum. evtl. 3 Zim. im Htb.
da zu, »u verm._ 86155

Blückerktr. 16. Stb. 1.. 2 iev. 3.
als Lagerraum ver so?. 86561

Blücherttr. 23. gr. bell. Werkst..
IVUl̂ mtr.ar. v. Avr. z.v. 36154

Dotzheimerttr. 12. kl. sch. Laaer«
raum v. so?., mtl. 10 Ji. j5399

Dotzbcimerstr. 105, Werkst, u.
Lagerräume, ganz od. geteilt
bill. z-u verm._ 3o153

Dobbeimerttr. 146, Stall , für 2
Pferde. Rem.. Kutterr. m. 2-
V.3-Z.-W. gl. o. n>. I- u.3ol48

Drudenttr.8.Werkst.z.vm. 33483
Größere Bureauräumc preis¬
wert zu vermieten. . ^ 38436Göbenstraße18, bei Gerner

Lagerplatz, ganz od. geteilt, ge¬
legen an der Niederwaldstr.,
daielbst auch Stall , u. Rem.
f. 8 Pferde evtl, mit S-Z.-W.
zu verm. N. Schmiedewerkst.
Hallgarterstr. 8._ 85495

Luisen»! . 37. Bierkeller mit
Stalluna u. Büros evtl, mit

^Wohnima »u verm. 35145
MarktNr. 14. 1. Et.. Nnd d. Ge-

schäitsräumeb. Sa . M. Baer.
Tuchversandgesch.. 62 am gr..
ver 1. Avril anderw. »u ver¬
mieten. Näb. im Eckladen, b.
P . Quint._ 36144

Marktür. 22, gr. Lagerräume
't . it. Knt, Packr. u. Komvt. z. v.

b. L Meier, Nikolasst.41.351

auch als Lagerräume verwend¬
bar, billig zu vermieten. Näb.
Aorkitratze 29, 2. l. und Mau-
rittusstrabe 7, ot._ 34892

Moritzstr . S3, -̂unbl.
Werkstätte zu jedem Geschäft
aeeig. zu verm. 36112

Nerottr. 28. Werkst, f. Sä,rein.
ver sofort zu verm. 85141

Nettclbcckstr. 15. Werkst. Lagerr..
Bierfell . m. Abfüllraum, Stall,
für2 Pf ., alles mit o. ohne Wz.
verm. Näb. Schäfer, v. 35140

Raucntbalrrstr. 22. schön, trock.
Part .-Raum f. Werkst, öder
Moveleiiiit. ». v. R. 1 r.35159

Rieblstr, 3. sch. Lagerraum für
Möb el »u verm. 8421
Werkst., vat.. m. Gas s. Tav. o

Lack, b. z. v. Roonltr. 22. 1. 36138
Seerobenttr. 23. schönes belle?

Büro m. Lagerr. 3u eri. b.
Svitz. Seerovenstr. 29. 8289

Sckulberg 11. sch. bell. Kell. a.
a. Wertst, v. iof. v. t. 35ii6

Schwalbacherstr. 2, v. gr. Lager¬
raum zum Einktell. von Möb.
od. s. Bttrozweckev. Tof.(35026

Schwalbacherstr. 41, Werkstatt
od. Lagerraum. aucha. Büro
zu verw., ver sofort zu verm.
Räb. Mtb. vart. 35138

Schwalbacherstr. 73. Werkst, od.
Lagerraum._ 36451

Schwalbacherstr. 89, Stall , f. 2
Pferde. Rem. m. Wobn. ver
1. Okt. zu verm. 35214

Die v. Herrn Sattlermeister
Becker innegeb. Werkstätten sind
zus. od. gel. an rub. Geschäft
als Werkstätteno. Lagerräume

:. u. obne Wobn. v. los. o. so.IN. U. vi/ut **♦ »vi. v. iv«
su vm. Näü. Kl. WebergaLeiz
bei Kavves. 85184
Bettcndstr. 2«. GL . 1.. Lagerr.

od. Wascht, m. 3- od. 4-3 .-
Wobn._ 36337

Wettendstr. 28. Bier- od. Lager-
kell.. evtl, r. a. Zw. ». v. 8392

Wellritzstr. 21. Stallung f. 2—4
Pferde zu verm._ 35133

Wielandstr. 20. schön« belle La¬
gerräume. evtk. a. Büros od.
a&ftrfft., ver sofort ätt verm.
Näb. Stb. 2.. b. Kiefer. 36131

Bortttr. 22. Werkst, m. Wall. a.
>Is Garage zu verm. 35336
Flaschenbier, vd. Laaerkellrrb. z. v. Zimmermamistr. 1. 86139

Zimmermäünttr. 3. Stall s. m.
Pi . m. Sutt .° u. Waaenr. 36382

Dauermicterin
sucht ab 25. Aua. möbl. 2-
3im .--W. m. Küche, abgefchl.
evtl. Bedienung. Offert, mit
Preisang . u. Or. 287 bis 30.
d. Wts . a. d. Erv. ö. Bl . 8495

Zu verkaufen.
Diverse.
Gutgehendes

Müchgrschäst
zu verkaufen. Off. u. Od. 288
a. ü. Erved. d. Bl ._ 8694

lmsdamger tfdtrl
selten schönes Tier, kür sofort
wegen Wegsuas »u verk. Kaiser
Fiedrich-Ring 49. 2. S t._ 8467

. Svitz f. 5 Ji *. verk.
_ Adlerstr. 37. L.

4 starke Läufer-Schweine,
zu verkaufen. 8599

NädKellerstr . 18.
Innige stichelhaarige _

Hunde preiswert zu verk. Näh.
Kellerstr. 18. 2. 8661

Bruteier
von rebbk Italiener ver
3 Ji,  Me cheiner Ge so ver

56 1.  Beide ‘ “
tzd.

_ . tzd.
tämme mit 2.

nei
reis vräm. Bolle Befruchtung
ib« 3 Ersatzeier. Ludwig Brühl.

Bierstadt. Lan ggasse 28. 8389
Bruteier

v. reinr. amerik. Legborn. best.
Leaebnbn. auchv. w. Orvington.
sow. Glucken abzuaeb. Vorbest,
erw. Näb. Naffauerstr. 4. 8—11
u. 5—6 Ubr.  _ 7887

Ji!
billig zu verkaufen 35481
_We llritzstr. 27.

Weinfässer ieb. Größe sowie
Bütten au verkaufen 35465
_ Aibrechkstr. 32.

1 vbotogr. Camera 9 mal 12,
mit allem 3ubeb., bill. zu verk.
Scharnborststr. 7. 1. l. 35448
' Gr.Mab-Ueberzieb.10M.Schw.
Cbeviotrock8M.Havelock6M.2478
Nerostr. 34, Kurzwarengeschäft.

Kassenschrank.
sebr Mt erüalten. z. verk. Näb.
Karlktr. 6. vt._ 8479

Weg.Aufg.ein.Pens. sind2 feine
Schlafzim.grob.2tür.Sviegelschr.
Waschtoil.m.Marmoru.Sviegel-
aufs.,2Nachtschränkem.Marmor.
Handtuchbalt.,2mod.Bett.Patent-
rabm.3teil.Rotzl,aa'-matr.450 M.
Vertiko, Kücheneinricht. 16N M„
Divan 47 M.. Betten 28- 90 M..
Kleiderschr.v.8—46M.,Waschkom,
u. Nachtschr. m. u. ohne Marmor.
Trumeausvicg.u.and.Svieg .Otto-
manen, Herr.- u. Damenfchreibt..
Küchenschr. fastn.Näbmasch.45M.
Tische. 86Stüble v.1.59- 6 M. zu
verk. Adlerstr. 53. Hth. v- 35476

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unserer Hauptge¬
schäftsstelle. Mauritiusstraßc 12, oder bei unseren Anzeige-
Annahmestellen oder bei postfrcicr Zusendung dieses Gutscheines

eine Ernjchreibgshuhr von 20  Pf.
in bar oder Bricsinarkeilentrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von

Z Zeilen
in den Rubriken: „Zn vermieten " — „Mielgesuche " —
„Zn verkaufen " — „Kaufgesnche" — „Stellen finden "—
„Stellen suchen" im „Wiesbavencr General-Anzeiger" einmal
veröffentlichen. Gegen entsprechende Nachzahlung, von 10Pfg .pro
Zeile, kann dieser Gutschein auch für größere Anzeigen in den
genannten Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgegebeu werden, für jede weitere Auf¬
nahme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr eingereicht werden. Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als Auskunftstelle ge¬
nannt ist. sind weitere 20 Pf. für Offerten- bczw. Auskunsts-
gcbuhr beizuMgen.

Für Geschäftsanzeige » sowie für Anzeigen , die
nicht unter vorstehende Rubriken satten, kommt dieser

Gutschein nicht in Anrechnung.-tzO»

Wiesbadener Genera l-Anzeiger.

Text der Anzeige:
.(Bitte recht deutlich schreiben.̂

Damenrad. Mt erbalten, für
20 Ji  zu verkauf. Sedanstr. 18.
Hinterb. 2. S t. bei Sack. 2489

Gut erhaltenes Sabrrad für
28 M zu verkaufen Uhrmacher
Mü ller. Wallau._ 8509

Durch Auflösung u. sofortige
Räumung billig abrugeben:
eisern« Drehbank m. Zubehör.
2 Blasbälge m. Gelege. Seld-
lchmiede. 2 Schraubstöcke mitWerkbank. Robrbdcke. perichied.
Werkzeuge, grcche Pumve l2Culinberi mit Schlauchenund
Einlaßrohr, geeignet für Tief-
bauunternebmer. „ .T484Näheres Reimnger. Lutten-
strab« 24. Seitenbau park,_
Geldschränke
zu verk. Iriebrichstr. 17. [35391

ebr. leicht. Metzger- oder
lchwagen. auch als Break zur. 11. -34926sa^ zi ök. Sedanstr.

Kinderwagen.
vernickelt, fast neu. <3. verkaufen
8503 S aulbrunnenstr. 13, 1.

Ein Kinder- u. Sportwagen
mit Gummireifen bill. zu verk.
2468  A lbrecktstr. 42. 2. l.

Ein Kindcrfitz- und Liege¬
wagen billig zu verkaufen
8188  Nerostr . 22 . Stb . l.

Elea. Kinder-Sitz- «. Liege¬
wagen, Nickelgest., grün. f. 30 m
»u verkauf. Georg Auguststr. 8.
Mitte lb, b. B ücher._ 2449

2Bett.,2Klesderfibr.Waschkom.
Vertikob.z.vk.Iabnstr.20,p. 8462

Laden- Einrichtung billig zu
verk. Ludwigstr. 4, vart 35357

Wegen Umzug
1 oval. Tisch. 1 ett. Schirmst.,
1 ett. Blumentisch, sow. versch.
Hausbaltunasgegenst. billig »u
verk. Blllckerstr. 14. Frttv. 8494

Kaufgesuche.
Warnung!

Niemanö ŵerfe alte auch zerbr.
Gebiffe weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchsten Preise 8451

UetzgeWfftlö.jüdkll

verloren Knhänger
antike Form mit Perlmutt, an
gold. Kettchen. Gegen Bel. ab-
zua«b.̂ Scü lichterstr. 14, 1. 8498

Verloren. Eine Porzellan¬
broschem. Goldfaff. zw. Dieten-
nüble-Sonnenb. Ab«, geg. Bel.

irl.23J .138000M.bar.Frl .20
J .180000M.b..Wwe.48J .100 000
M. bar.w.s.z.verh.tz.w .a.ohne V.
Fr.A.Scott .BerlinS .W.61 35898

Verschiedenes
Dame stndet diskr. Aufnahme,

kein Heimbericht. Landvilla.Bäd.
i. H., maß. Pr . Fr. F.. Bögers-
bausen. Langenb. Franks, a. M..
Taunusvlatz 5. (35376

Willi Heerlein
Goldg. 16 Dentist Golbg. 16

empfiehlt sein
-Atelier-
für künstlichen Zahnersatz.

Plomvcn und Brücken.
Rillige Preise. Billige Preise.

Schonendeste Behandlung.
Reparaturen werden schnellitens

und o"t i ""’ '"*'* " 0
>W«r überl. «. arm. jg. ttrau,

der. Mann im Kraukb. liegt, «.
aebr. Kinderivag. geg. Näbarb.
Getl. Ottert. u. K. L. 23 Bis-
warckvost. LE

S pate » , Reelle»

klarten-Raeke»
vraktAeüeellte
Staclieldralit ::

H. OSEHL
3 9 Bleichstrasse 9, Tel. 3316.

§cherz-Kr1ikel
Nieß-u.Juckvulver.Sttnkbomben
FeuerwerkCigarrmu.Cigaretten
Knallerbs.2Si .1Psg.1000St .3Ms
Knallkorken.. 1Pfg.1000.. 7.50.
Sommeriest-u.Vereinsartikel in
größterAuswabl, Karl Weber.
Hellmundstraße 45,Wohn.Kaiser
Friedrich-Ring 58. 35467

Grobe Gelegenheit bietet stch
Ihnen gute dauerhafte Schube
billig »u kaufen. Kein Laden.
L. Kazmierowsky. Bertram-
straße 22. vt._ 8437

^ 35009
Billige Nußkohlen

Mr 1.34 per Zentner
bei Abnahme von 10 Zentner

W. Ruppertu. Lo.
Mauritinsstr . 5 . Tel . 42.

Drahtzäune
vralitgitter, Drahtgeflechte,

Weinbergsdraht,
Stadieldraht

empfiehlt billigst h 1
Richard Heuchert

Biebrich a . Kh.
- .  Preisliste gratis. —

I  Anf
Kredit!

Zur1 Zim. Anz. 10 M.
für 2 Zim. Anz. 20 Mk.
für 3 Zim. Anz. 25 Mk.
;ür 4 Zim. Anz. 40 Mk.

ulw. — Ferner
einzelne Ersatzteile,

Abz. v . l Mk. an

Herren-und
Damen¬

konfektion.
Anzüge c ; Paletots
für Herren u. Damen.
Dam.-Jackrtts«.Kragen >
Manufakturwarenjeder |

| Art. Schuhe für Herrenund Damen
Teppiche, Portieren,
Gardinen. Bettzeug

ufw.
in großer Auswabl.

J. Wolf
Wiesbaden

Friedrichstr. 41 -
Kunden, welche ihr Konto
beglichen habenu.Beamte
erhalten Kredit ohne An-

Anzahlung. (gisse

rätimidej; - tJälihiofffiinen'
i£uhVhorl̂flp

fernerZ)v<Ai\w «*

Iriternaiidnale -

claitigen Compagnie

34966

JedeDame.welcheChicu.Eleganz
liebt, kauft
Corset

Imperial,
Durch feine
zweiteilige,

refp. separate
Hüftcnschnü-
rung bewirkt
CottetBmpelial

vollendet
schlankeFigur
im Sinne der
heutig. Mode.

Preis:
7.50, 8.50,

10 bis 75 Mk.
Corsethans Imperial

35Q33 JOSEF ENGEL
Wiesbaden, Langg. 10. Tel.1450.

Feuer- und diebsidiere

st II.
- in jedem Maas -

von Mk . 15 .— an

Hermann pauli,
Bheinstrasse 33.

Schönheit
verleibt ein rosiges, iugend-
frttelies Antlitz, weiße sammet-
weicke Haut und ein reiner,
zarter, schöner Teint. Alles
Ges erzeugt . „

Steckenpierd-
liiiienmilcb -^ eife

ä St . 50 Pf ., ferner macht
Dada-Cream

rote und rissige Haut in einer
Nacht weiß und fammtweich.
Tube 60 Pf. in Wiesbaden: i.
er Hok-Avotbeke: Otto Lilie:
ferd. Äleri : W. Machenbeimer:
1. Cratz: Ad. Gärtner: Bruno
Backe: Ernst Kocks: R. Send:
Lours Kimme! : Reinb. Göttcl:
Fr. Altstätter Wwe. : E. Hrdi-
na : H. Roos Nil . : Ed. Brecher:
Hugo Alter: Tb. Rumvk: Nas-
kovia-Droaerie._ 34888

Ringfreie

Lincrusta und Lincrutta-Imi-
tatiou äußettt billig. 36459
«ean Friedrich, Bismorckrin» 37

Ecke Hermannftr. Tel. 1478.
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Zur zell. Beachtung!
Hö

Nachdem es mir gelangen ist, ein dem seit vielen
Jahren allein vertriebenen

Ghristopli-Fussbodenlack
an Qualität garantiert gleichwertiges Präparat
herzusteilen mit dem Vorzug einer ganz bedeutenden Preis.
ermässigung

Christophlack ’/i Kilo 2 .75,  V> Kilo 1 .40 Mk.
üloebuslack */» Kilo 1 .90 , V« Kilo 1 .— Mk.

habe ich den weiteren Vertrieb von Christophlack aafge-
geben u. verkaufe den noch vorhandenen Lagerbestand
zu den seitherigen Christopblackpreisen von Mk, %.40
bezw. 1. 30 . 35475

Drogerie Moebus, TS « »

( Ŵichtig- lesen !)
Das selbsttätige
Waschmittel.

•Henkels-Bleich - Sod a

So so,
also Sie

waren es, die mirDr. Gentner ’s
Veilchenseif enpal ver

> fioldperle“
empfohlen hat. Herzlichen

, Dank! Kaufe nur noch diese
Marke, denn die den Pa¬

keten beiliegenden Geschenke
sind nur praktische, reizende und
brauchbare Gegenstände.

Alleiniger Fabrikant auch
der so beliebten Schuhcreme

„Nlgrlp “:
Gari Gntmr in fifippinpn (WOfttbg.)

MaäenwünSprinntoflrmei,ou* P-siarlbfB
H geno-vnt, wer-

den auch in hart-
m-c—aaa,  nackigen Fälle»

beseitigt durch
spezifisch wirtende neue -» a1cnwurmmilt « l ,>Anti„ r,inn

Mit genauer Anweis. 1,20 Jt,  bei Eins, von 1,10 M ftanto . iwit . : dm
10,0, Ci. Mxtr. S,«, A«.,.:. :. Ririn.-sotok. !«!« .0.0.

Laboratorium Leo, Dresdenz. ErHOMich  in den Apottaeken.
Depots in Wiesbad: Löwenapotbeke, Taunusapoihekc.

Lei

virkte mit überrnscbendsrn Erfolg,
selbst in den schwersten Fällen,
wo nachweislich nichts anderes
mehr half,derHaas ’sche patentierte

lenkbare H. 1®
Redressions-

Geradehalter-Apparat
für Erwachsene und Kinder.

F.Menzel, gfHd.MM
Frankfurta. M„ Schillerstras =e ö.

Broschüre , Untersuchung u. fach¬
männische Beratung kostenlos.

3490»

fersll ontfemt spielend leicht Blut*,
Eiter- und sonstige Flecken, beseitigt

scharfe Gerüche und

desinfiziert gründlich
ohne den geringsten Schaden für das Ge¬
webe. Die Wäsch« erhält den frischen duf¬

tigen Geruch der Rasenbleiche.

Erprobtu. gelobt!
Nur in Originalpaketen , niemals lose.
HENKEL & CO., DÜSSELDORF.
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»diech, ßeMtzenhof — Acht , Trier,
Hotel _ Adelsmann , Dr., Odessa , Hotel

®*®?!lmster _ All »» m. Fr ., Edinburgh , Bie-
^ " flotel Regina — Ansehütz , Mehlis i . Th.,
B>ers  Lüien _ Arend m. Fr ., Glasgow , Me-

__ T. Arnim, Exzell ., Fr ., Berlin , Metro-
jyopoie Winsen a. L, Wiesbadener Hof.

*^ 4erensprung, Berlin , Kölnischer Hof —
J' . jv Neudorf b. Wronke , Hotel West-

*'• ter — Larh m. Fr ., Uddevallo , Alleesaal —
«*>sst A Köln, Vier Jahreszeiten — Bartels,

’Pension am Paulinenschlösschen .— Bas-
I Charlottenburg , Metropole — Becker,

9er® g er’iin, Zum Spiegel — Beckmann , Berlin,
rf ’sbadene’r Hof — Behackei , Heidelberg , Ho-

s Wfjrpi _ v. Below , Berlin , Quisisana — van
Amsterdam, Viktoria -Hotel — Berger,

Winkel, Rheinhotel — Graf u. Gräfin v.
terff, Wehningen , Rose — v. Berrer , Dr.

" Weissenf eis, Hotel Westminster — Bessler
Ppr j&sen, Privathotel Petri — Bientz m.
st  Riga . Westfälischer Hof — Blaskowitz,
rÜlrlottenburg, Pension Fortuna — IBley m.
“** cddevallö , Alleesaal — Boesner m. Farn.,
insustent'kal, Alleesaal — V. Bötticher , Darm-
~®§jT Nassauer Hof — Bonzel nt. Fr., Dort-

Hansa-Hotel — Boutpowssey m. Farn.,
Petersburg, Central-Hotel — Freifrau v. Bran-
Lastein, Berlin, Pension Fortuna — Braun,
Berlin, Europäischer Hof — v. Buch, Altenburg,
Quisisana— de Buir m. Fr ., Ostfriesland , Tau-
r ^gotel _ Buhrmann, Düsseldorf , Prinz Niko-

_ Burmeister, Dr. m. Fr ., Ratzeburg , Gol-
jgger Brunnen — Freifrau v. dem Bussche Lohe,
e^ tz (Anh.), Kölnischer Hof — v. Buttlar,
Sf Minsk, Römerbad.

Caspar m. (Fr., Hannover , Sendig -Eden-Hotel
__ Castens, Dr. m. Fr., Utrecht , Central -Hotel_
Cast», Nürnberg, Hansa -HoteL

Decker, München, Viktoria -Hotel _ Deibel-
jhjbb  m . Fr., Köln, Royale — Defert m. Fr.,
Michalkowitz, Grüner Wald — Dellevie , Dr. m.

Kassel, Wiesbadener Hof — v. Detmering,
prij Schwerin, Rose — Dietrich , Dr., Köln,
Boyale — Dillner, Leipzig , Schützenhof _ Dö-
fing, Dr. m. Fr., Dessau , Bellevue — Donner m.
pr„ Helsingfors, Rose — Dressei , München , Me¬
tropole — v. Durfeld , Wien , Nassauer Hof —
peak, Dr., Erfurt , Ev. Hospiz.

Edelmann m. Farn., Berlin , Kaiserhof _
Sdelshain m. Farn., London, Nassauer Hof _
Hcoek m. Fr., Illinois , Metropole — Endermann,
Dr., Dülenburg , Villa Medici _ Freifrau von
Eppinghovenm. 2 Töcht ., Düsseldorf , Nassauer
Hof— Epstein m. Fr., Petersburg , Quisisana _
Bnp, Duisburg, Nassauer Hof.

Faber, Wien, Nassauer Hof — Foster m. Fr.
Ttmhridge-Wells, Nassauer Hof _ Franken , Gel¬
genkirchen, Hotel Westminster _ Franzkt m.
Fr., Laubau i. Sehl., Villa Stillfried — Franzler
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m. Fr , Berlin, Viktoria -Hotel —. Frey m. Farn,
Zwickau.

Gatzert sn. Farn, San Franzisko , Zum. Spie¬
gel — Genzinger m. Fr , Thal will (Schweiz ),
Palast -Hotel _ Geyer m. Fr, Berlin , Wiesba¬
dener Hof — Gommersbach , (Bonn, Minerva —
v. Grimm, Geheimrat , Berlin , Wiesbadener Hof
— Groebler m. Fr , Wetzlar , Haus Oranienburg
— Baronin v. Grotthus , Wainoden , Vier Jahres¬
zeiten — Gruenbaum, Dr , Berlin , Sanator mm
Dr. Lubowski — Gutzeit m. Fr , Kassel , Villa
Bristol.

Hampe , Dr. m. Fr, Essen , Pension Nerotal
— v. Hamm, Fr, Coesfeld , Hotel Adler Badhaus
— Hannemann m. Fr, Görlitz , Villa Esplanade
— Harnak , Exzell , Wirkl . Geh. Rat Prüf . Dr.
m. T, (Berlin, Prinz Nikolas — Hartmann m.
Fr, Blankenburg a. H, Pension Juliane __
Hartmann , Prof . m. Fr , Berlin , Hotel Braubach
— v. Hatten m. Fr, Haag , Wilhelma _
Haupt m. Fr , Berlin , Europäischer Hof _
Hauss , Berlin , Nassauer Hof _ Heimberg m.
Fr., Dresden, Schwarzer (Bock — Hein m. Farn,
Berlin , Nassauer Hof — Heinemann , Fredeburg,
Goldenes Kreuz — Hess , Hamburg , Nassauer
Hof — Heyymann , Berlin , Rose — v. Hinden-
berg m .Fr, Frankenberg , Prinz Nikolas _
Graf Hoensbroech , Berlin, Wilhelma _ Hopfner
m. Fr, Göttingen , Kölnischer Hof — Hoffmann,
Prof . Dr. m. (Fr, Kiel , Pension Margareta _
Prinzessin Marie Agnes zu Hohenlohe -Ingeifin-
gen, Koschentin , Emser Strasse 12 _ Hollän¬
der,, Berlin , Nassauer Hof — Hontzaimer , Lon¬
don, Prinz Nikolas — v. Horn m. Fr, Prenzlau,
Westfälischer Hof _ v . <L Hude m. Farn,
Svendberg (Dänemark ) , National _ y.  Hueck,
Reval , National _ Hogan , Helsingfors , Kai¬serbad.

Isenmano m. Fr, Bruchsal , Central -Hotel —
v. Jaraczewski , Oels, Damhachtal 7 _ Jessner,
Dr. m. Fr, Königsberg , Imptrial _ _ Jollos , Dr.
m. Fr , Moskau , Hotel Nizza _ Joseph , Dr. m.
Fr, (Berlin, Nassauer Hof.

Kaiser m. Farn., Dresden , Central -Hotel —
Kanski m. Fr, Kiew , Hotel Bender _ Karl,
Bretten , Hoel Berg — Karpoff m. Fr, Moskau,
Rose — Kaufma nn, Dr, Cochem, (Kölnischer
Hof — Kellenhoff , Dr, Oese-Iserlohn , Wiesba¬
dener Hof — Keanpe m. Fr, Hamburg , Hotel
Adler Badhaus — Karckhoff m. Farn, Chicago,
Nassauer Hof — Keutgen m. Fr , Lüttich , Mi¬
nerva — Klempner , Kulmbach , Metropole _
Baron Kleist m. Farn, Libau, Pension Fortuna

v. Koeber , Schlachtensee , Taunusstr . 2 —
Kolff m. Fr, Rotterdam .Viktoria -Hotel _ Ba¬
ronin Kornfeld m. Sohn, Budapest , Palast -Hotel
Kossmann , Charlottenburg , Palast -Hotel — Ba¬
ronin v. Kotze -Treskow , Berlin , Aegir _ von
Kries , Schloss Roggenhausen -Langfuhr , Nassauer
Hof — Krumbholz m. Fr, Neusalz , Bad Nerotal

— Küster , Prof . Dr, Hanau , Nonnenhof —
Küster , Dr, Californien , Nassauer Hof _ Kuhl-
way m. Fr , Berlin , Zum Kranz _ Kunze m.
Farn, Buchholz i . 8, Continental — v. Kuyper,
Exzell . Dr , La Haye , Nassauer Hof.

Laehmannsky m. Fr, Charlottenburg , Eng¬
lischer Hof _ Lorej m. Fr , Hamburg , Kaishof
— Lehn m. Fr , Waldznohr, Hotel Fuhr _ Lem-
mel m. Fr , Königsberg , Goldener Brunnen —
Levy m. Fr , Hagenau , Römerbad _ Levy , Char¬
lottenburg , Sendig -Eden-Hotel _ Levy m. Fr,
Russland , Grüner Wald — v. Lichtenberg , Geh.
Reg .-Rat m. Fr, Stutgart , Sendig-Eden-Hotel —
Lind , Schweden , Viktoria -Hotel _ Tangens,
Aachen , Nassauer Hof — Lippmann , Hamburg,
Kaiserhof — Livornino , Berlin , Metropole —
Loewy m. Farn, Berlin , Nassauer Hof _ Lu¬
ders , Dr, Charlottenburg , Vier Jahreszeiten _
Lukaschik , Berlin , Metropole — Lukosz m. Fr,
Beuten , Pension Marga — Lutz , Dr. m. Fr,
Winterthur , Fürstenhof _ Lurie . 2 Hm , Russ¬
land , Borussia.

Baron Mackay , Amheim , Biemers Hotel Re¬
gina — Mäuhrlen , Weinsberg , Hotel Krug —
Märklin m. Fr, Borsigwerk , Viktoria -Hotel _
Manich , Kassel , Hotel Epple _ Marcus , Lan¬
desgerichtsrat Dr, Berlin , Schwarzer Bock —
Marsehall v. Bieberstein , Fr, Berlin , Royale _
Marx m. Fr, Manchester , Rose _ Mazia m. Fr,
Brüssel , Nassauer Hof _ Mellini m. Fr , Berlin,
Hotel Westminster — Meyer m. Fr, Dresden,
Hansa -Hotel — Möhl m. Fr, Dalbrück , Weisses
Ross — Mossel , Prof , London, Residenz -Hotel
— Müller , Dr. phiL, Bromberg , Hansa -Hotel —
MurCh, London , Zum Bären.

Baron v. Neuffer , Speyer, Taunus -Hotel _
Negruzzi m. Fr , Bukarest , Sendig-Eden -Hotel _
Neuman m. Fr , Lauban, Weisse Lilien —
Neumann m. Fr , Tauberbischofsheim , Ev. Hoepiz
— Nevelign , Hagen i. W, Schützenhof _
Noyon , Dr. m. Fr , Essen , Hotel Dahlheim.

v. Oderkas m. Fr, Livland , Goldener Brun¬
nen — Ottenhof van Bloemen -Waanders , Haag,
Pension am Paulinenschlösschen — Otto m. Fr,
Petersburg , Viktoria -Hetel _ Ott », Berlin,
Pension Pustau.

Pasch , Berlin, Zum Kranz _ Paulsen , Dr,
Gr.-FIottbeek , Europäischer Hof _ Peters , Dr,
Düsseldorf , Hotel Nizza — Petersen m. Fr, Ko¬
penhagen , Kaiserhof — Petri , Eschwege , Cen¬
tral -Hotel — Pfennigwerth , Berlin, Zum Kranz
— Platon v. Ciechanowiecki , Hofrat , Petersburg,
Nassauer Hof — Polemann m. Sohn, Wiesenbad
i. 8 ., Frankfurter Hof — v. Portatius m. Fr,
Schweidnitz , Christi . Hospiz I _ Puster , ZürichUnion.

Quadling m. Fr , Maastricht , Hansa -Hotel.
Rabe m. Fr , Ermsleben, Vier Jahreszeiten

— Rathkamp m. Farn, Göttingen , Grüner Wald

r KöMglidwr Borspwftwir

Jj LÄttenmayer»
■Wiesbaden-

Kege Im Sinniger Abhole - Dienst
n . Spedition von Privat -tJätern.
s Reisegepäck, kaufm. u. gewerbl. entern, r.

mim - -■.■■■ . Bestellungen : -uu_ m

I Haupt-Bureau Nikol asntrasse 5 und Reisebureau Langgannc 48 , I.

TtÄöMI

Das beste für die Hautpflege isf:
11 1 4 H ia

»Nachahmungenweise man
Zurück “ . (35045

Charlottenbm -g , Salznfer 16,
Abteilung Lanolin -Fabrik Martinikenfelde,

Konkurs Berfteigernnq.
. „ 3 "* Aufträge des Herrn Varl Itrodt «ls ' gerichtttch
bestellter Konlursverwalter über daH Vermögert des 4*
fl dol<  Erhard versteigere ich am Donnerstag , den
-5 . April er, vormittags S '/, «nd nachmittags 2 '/, Ntzr
beginnend, tn meinem Versteiaerungslokale

23 Lchwalbacher Straße 23
die vorhandenen Waren als:

^ 5^arbe . Haarwaffer . Haaröl . Puder . Creme. Odeur . Toil .-
Seite . Nagel-Keilen. -Scheren u. -Polierer . Hand- u. Talcben-

Taschenkamme. Frisier - und Aufsteckkämme. Kamm¬
garnituren . Haarvfeile, Haarsvangenj Haarbänder . Zövfe.
Artifel ^̂ rcn.̂ Brennmaichinen. Schwämme u. sonstige Toilette-

sowie die satt neue Laden- und Gischäfts-Einrichtungsgegenkände
t komplette Damen-Fnfier -Einrichtung bestehend aus:

f r&M « e «bampoonierbecken , 1 Frisier -Toilette.S Seffel. 1 Haartrocken-Avoarat . 1 Warmwaffer -Apparat von
R^ ^ Junker , 1 Wachsbüste rc, 1 Abtcilungswand mit Glas-
zKE' ben. kleine Theke mit. Sviegclscheiben. Glasplatten undGlaskasten -Aufsatz. 2 vollitandige Erkerverschlüsse, mit Rickel-
EÄ »" " "^ .Uasvlatten . Gasbeleuchtungen, eis. Firmenschilder,
mir * ;»™ T " kbe. Hocker, öiv. Arbeitsgeräte als : Haarschneide-maschlnen, Rasiermeffer, Gasbrennmaschinen , Entwirrungs¬
maschine, Flakons , ca. 120 Servietten , Frisiermäntel u. dgl. mehr,

metstbletendgeg.Barzahlung .—Besichtigung amVersteigerungstage.
. Die Laden- u. Geschäftseinrichtnngsgegcnstände kommen nach-,

mittags d Uhr zum Ausgebot. 34878
WiloelmHlfrich, «LK7A7A"

vemirSerunzeit un§ mmeiipans.
Sonnenberg— Rambach.

’sufgrftotni
Der KapellmoiifterM«rrwM -Frsns ' Katharina Schemersm in S onnen--

Grillus Depoli in Wies-baD-en mit ' iberg.
LcredeUmr

Am 19. April iSchloffer Wilhelm I Christum« Bach, ohne Beruf, »«s>-
Chrifttan Albert Wagner « it Lina I in SonneNberg.

«e,r»r»r»

— Reichel , Dr. m. Fr , Fürstenfeldbruck , Villa
Bristol — Retender m. Fr, Bolchen (Lothr ) ,
Hansa -Hotel — Revai , Wien , Nassauer Ho» —
Rhodius m . Fr , Mülheim a. Rh, Wilhelma —
Riegel , Polek , Metropole — Rinecker , Landau,
Hansa -Hotel — Rührig , Weimar , Quisisana _
Rolhffs m. Farn, Hamburg , Goldene Kette —
Rubinstein , Kassel , Imperial _ Rudolph, Dr,
Brieg , Frankfurter Hof — Rudy, (Bürgermeister
m. Fr , Niederlahnstein , Wiesbadener Hol _

Salamony , Labnstein , Hotel Berg _ Salo-
mans m. Fr , San Franzisko _ Schattauer , Ge¬
heimrat m . Fam , Hannover , Wiesbadener Hof
— v. Schlieben , Kassel , Kölnischer Hof _
Schmelkin , Moskau , Bad Nerotal _ Schmidt,
Dr, \dKöln, Metropole — Schroeder m. Fam,
Prenzlau , Weisse Lilien _ Schücking, Prof,
Jena , Quisisana — Schütte , Prof , Danzig,
Schwarzer Bock — Schulte m. Fam , Hörde,
Hotel Dahlheim — Schwertfeger , (Berlin, Palast-
Hotel — Seifert m. Fr, London, Prinz Nikolas
— Seligmann m. Fr , München, Englischer Hof
— Seligsohn , Berlin , Grüner Wald _ Siegel,
Erfurt , Hotel Adler Badhaus _ Siegert m. Fr,
Düsseldorf , Nassauer Hof — Sievers , Fr. Gräfin,
Dresden , Pension Fortuna — Simon m. Fr, Dü¬
ren , Imperial — Simon , Dr, Jastrow , Römerbad
— Simson , Charlottenburg , Alleesaal — Graf
v. Soden , Regierungsrat , Speyer, Tauns-Hotel _
Speck , Prof . Dr , Kapellenstr . 12 _ Spliet , Dr.
m. Fam , Riga , Schützenhof — Steinmetz , Mon-
tigny , Viktoria -Hotel — Stelling m. Fr, London,
Rose — Stiegelschmidt , Dr. m. Fr0 München,
Goldenes Kreuz _ Stcos , Dr. m. Fr, Lübeck,
Schwarzer Bock — Baron u. Baronin v. Stryk,
Russland , Hansa -Hotel _ y. Stutterheim , Bad

| Harzburg , Aegir.
Tacke , Prof . Dr, Bremen , Germania _ Thal-

heimer m. Fam , Richmond, Kaiserhof _ Thiel,
Hamburg , Nassauer Hof — y.  Thielen , Exzell,’
Fr , Berlin , Rose — Baronesse Thielmann, Ber¬
lin, Aegir — Thompson m. Fr, London, Natio¬
nal _ Trömer m.  Fr , Blankenburg , Schwarzer
Bock , . . .

v. Uckermann m. Fr , Berlin , Kaiserhof — v.
Unrul m. Fr , Hohenries « b. Schmiedeberg, Zum
neuen Adler.

Vincent m. Fr, Bombay , Reichspost _ Vul-
piani m. Fr, Köln , Römerbad.

Graf Wallwitz , ExzeiL, Dresden, Rose —
v. Wedel , Fr , Berlin , Christi . Hosp. I _ Web¬
ber, Dr . m. Fam , Berlin , Bellevue — Werner,
Dr. m. Fr , (Berlin , Quisisana _ Wesenberg , Dr
Beyenburg , Christi . Hospiz I _ Würftlein , Pa
ris, Metropole — Würtz , Pr.-Stargard , Viktoria
Hotel — Wüstlof m. Fam, Solingen _ Wcnz
Nürnberg , Prinz Nikolas.

Zierseh , Dr . m. Fr, München, Privatklinil
Dr. Guradze _ Zorn , Prof . Dr, Bonn, Royale
Zwengel m. Fr , Frankfurt , Zum neuen ' Adler

Am 17. April Bertha Slugufte,
geb. Laibes. Witweb. Oberstleutnants
von Alten in Sonnenbevg, 88 I.

Am 19. April Rosine, geh. WisseN-
vorn, Ehefr. d. Maurers Heinrich
Bind in Rambach, 37 I

Am 9. April dem Kanfmann Joch.
Heinrich Ring e. <5.

Am 10 April idem Tüncher Adolf
Laut e. T.

A!m 10. April idem Bizcheldwebei
Hermann Arend e. S.

Biebrich.
wtBorra:

Silin 20 April Ernst Karl . « . d.
Maurers Ludwig Streck in Ramdach,
5 M.

Am 21.  April Mugwste, ©eS. Zerbe,
Ehefr. d. Zimmemnanns Heinrich
Slngust Beitz in Stambach, 34 I.

Aufgeboten:

Am 11 .April d«m Taigl. Andreas
Schmitt «. T.

Am 14. APM dem Dag!. Wilhelm
Martin Jörg «. T.

Am 15. April dem Kaufmann
Hermann Sanders «. T.

Verwandten , Freun-
>den und Bekannten die
traurige Miiteilung .dab
unser liebes Kind

Erich
beute n. kurzem Krank¬
sein sanft entschlafen ist.
Wiesb id,d.24.Avr.1912.

j Tie trauernd . Hinterbl.
Familie P. Berger.

8d15] Waldstr. 56.

Für die vielen Beweise
herzlicher Tejinahme bei
dem Hinscheiden unseres
unvergeßlichen Verlost,
sagen wir Allen unseren
herzlichsten Dank, beson¬
ders dem Gesangverein
Wiesbadener Männer-
Club f. seinen erbeben-
den Grabgesang, sowie
die viel, schönen Kranz¬
spenden. 35503
Wicsbad,ö .24.Apr.1912
Im Nam. d. tiettr . Hink.

August Degenbaät.
nebst Kindern.

Der Maler Anton Klüber tn
Hamborn und Sophia Schäfer hier.

Der Taglöhner Hermarm Georg
Karl SchmMt und Katharina Heikel,
beide hier.

Der LakomotipfchlosserWilhelm
Eschweiler in, Simmern und Katha¬
rina Mayer hi« .

D« SchmiedsmÄst« Georg Falob
Hofmann in Meiitenheim und
Christiane Balzhäuss« in Gimbsheim.

D« Knecht Johann Roth in Nam¬
born und Marie Schilling« tn
Limburg.

Der SNxchendaHnfchalfn« Karl
Friedrich Üöds hi« und Anna Kislel

Der Taglöhner Michael Friedrich
Perlefein hier und Katharina Wöll
in Wiesbaden.

Der Kaufmann Adolf Robert
Philipp Heinrich Lang hier und
Kunigunde Beaurh in Mainzdtaftel.

Der Feldwedel Hermann Otto
Ledrecht Steinhöfel in Tri « und
Karoline Elisabeth Schwoshach hier.

D« Felüriehel Karl Fviedrich
Wilhelm Rotz-Durg hi« und Phi¬
lippine Helene Duhl rn Kreugnach.

D« ArchjSdÄt Arno Rudolph
Houdenreitz« hier und Louise Elisa-
deth Paula Hemmann in  München-
Sladbach.

D« Wärin« SNdlwig Karl Har»
und Maria Stumm hi« .tn Groß-Urnftocht.

»crehelichi:
Am 13. April d« Scbuhmach« . I A(M 16. April d« Kaufmann

meifter Franz Hains und Snilanmi I David Fink in London und Johan-
Dersf« , «beide hi« . nette Send« W« . ' '

Gclloriien
Am 16. April Karl Harbach, «r-

(beit« , 46 I.
Am 18. April Johann Michael

Müll « , Invalide , «3 I.
Am 16. April Anna WaUpurka

Landua, 4 M.
Am 17. April Paul Wichst» « lnK

« * « « , it  st ^ ^ '

Am 17. April Anna FvanziAa
Fröh, «Schülerin, 8 I.

Am 17 April Friederi «re «Emilie
Heil, geb. Schiweih« , 47 I.

Am 18. April Frieda Warta8 es. „ >

Flechten
m.  nad trock«o» Schuppen flecbti

akroph. Ekzema, Haotansschlä̂t,

offeneFösse
Ben«Schäden, BelngMohwSn, A4»,
•eine , b6s* Finder, »it» Wuad««

and oft »ehr hartnlcil *:
w»r bisher rergebfich hofft«

peileilt za werden, mache noch eines
^versuch mit der bestens bewahrten

RINO-SALBE
pft - u. süarofrei. DosoMk. L16*,M(

Nar echt in Onpn &ipactnng
•sim - rrttn - rot lud Mit Pin»
Bich. Schobert k. Co, Ww'- hiui.

Fälschanpon woiso man mrück.
Wachs. Nspht. je 16, Walrat 20. Bon-
| >ef.. Venet.Terp,Kampfarnfl,Peni- »
»Isuc jo 6, Eigelb 85. Chrvwr. 08. S

Za  habca in deaa« 3

Reste spottbillig. 34965

h.StotjcJ, SH,(, .6.
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vouverslLA, äev 25. April:

Grosses Bären-Sdiladitfest
(selten schönes, kerngesundes , selbst importiertes Exemplar.)

Sämtliche Bären-Spezialitäten . Interessante Speisen-Karte.

Grosses Doppel-Konzert.
Die gesamte Kapelle des Nass. Feld-Art.-Rgts. Nr. 27 in Uniform unter persönlicher Leitu^

ihres Obermusikmeisters Herrn Henrich ẑ .
1■ und die Walhalla -Hauskapelle (8 Herren). -

Königliche Schaulpiele.
Mittwoch, den 24. April, bei aufgebob. Ad-, Ans. 7 Uhr:

Der Rosenkavalier.
Komödie für Musik in drei Auszügen von Hugo Hoffmannsthal.

Musik von Richard Strauß.
Die Feldmarschallin Fürstin Wcrdenberg Frau Müller -Weiß
Der Baron Ochs auf Lerchenau . . . Herr Schütz
Ockavian, genannt Quinquin, ein junger

Herr aus großem Hans . Frau Brodmann a. G.
Herr von Faninal , ein reicher Neugc-

adelter . . . t . . . . . . . Herr Geisse-Winkel.
Sophie, seine' Tochter Frl . Friedfeldt
Jungfer,MarianneLeitmetzcrin . d. Duenna Frau Engclmann
Balzacchi, ein Intrigant . . . . . . Herr de Lecuwe
Annina, seine Begleiterin . . . . . . Frau Schröder-Kaminsky
Ein Polizeikommffsar Herr Rchkopf
Der Haushofmeister b. d. Feldmarschallin Herr Spieß
Der Haushofmeister bei Faninal . . . Herr Schuh
Ein Notar . . . » . . Herr Eckard
Ein Wirt . . . . . . .. . . . . Herr Döring
Ein Sänger . . Herr Dr . Copony
Ein Gelehrter . . . Herr Weyrauch
Ein Arzt . . . . . . . . . . . Herr Striebcck
Ein FlötistHerr Bornträger
Ein Friseur . . Herr Andriano
Dessen Gehilfe . Frl . Gerlach
Eine adelige Witwe . . . Frl . Schwartz

Frau Krämer
. . : . . » Frl . Voigt
» . . « « • Frl . Haas

Eine Modistin ^ . Frau Doppelbauer
Ein Tierhändlcr . Herr Gerharts
Lakaien der ( .. Herr Geisel, Herr Böhme, Herr Carl,
Marschallin ( !. Herr Preuß , Herr Barth , Herr Rcmstedtj.....Herr Lehmann,Herr Deutsch,. . .' » . Herr Marke, Herr Lautcmann,

. . . . . Herr Nerking, Herr Barth
ßyrr»ii>r ( . . . . . . . . . . Herr Mayer, Herr Schmidt,

‘ ( . . . . . . . . . . Herr Mathes, Herr Pracht,

l *gs föir “4
Musikanten . . i . . Herr Carl , Herr Bertram
Ein kleiner Neger . .' . . Otto Gerharts
Lakaien, Läufer, Haiduckcn, Küchcnpersonal, Gäste, Musikanten. Zwei
Wächter. Vier kleine Kinder. Verschiedeneverdächtige Gestalten.

In Wien, in den ersten Jahren der Regierung Maria Theresias.
Ende nach 9.45 Uhr.

Donnerstag , 25., Ao. B., Ans. 7 Uhr : „Der Bajazzo". „Cavalleria
rnsticuna".

Freitag, 26., bei aufgehob. Ab., Volkspreisc, Ans. 7 Uhr : „Egmont".
Samstag , 27., Ab. v , Ans. 7 Uhr : „Der Graf von Luxemburg".
Sonntag , 28., bei aufgehob. Ab., Ans. 7 Uhr : „Armide".
Montag, 28., bei aufgehob. Ab., Ans. 7 Uhr : „Margarethe".

Relidenz - Cheater.
Mittwoch, den 24. April, abends 7 Uhr:

Neuheit ! Die fünf Frankfurter . Neuheit!
Lustspiel in 3 Akten von Carl Rödler . Sviell . : Dr . Herrn. Rauch.
Die alte Frau Gudula . . . Sofie Schenk
Amelm. . . . Ernst Bertram
Nathan , - Tbeo Tachauer
Kalomon . Georg Rücker
Earl , . . . . . . . . . . . . . Walter Tauv
Fakob, . . . . . . . Söhne ) ' Rudolf Barta^
Charlotte . Salomons Tochter . Stella Richter
Kustav. Herzog vom Taunus .. . . Kurt Keller-Nebri
Pmlzgraf Christoph Moritz, sein Onkel . tzerm. NesielträserPrinzessin Ev-line. dessen Tochter . . . Kätie Horsten
Kurst voii Klaustbal -Agordo . . . . . Ruü . Miltner -SchönauDie Fstritln . . . . . . . . . . Theodor « Porst
Graf Fehrenbera , Hofmarschall . . . . Reinbold Hager
Frau von St . Georges . . . . . . . Käte Ruf
Baron Seulberg . . . . . . . . . Carl Winter
föSSSW • ; •. 1SÄ «,
Der Kammerdiener des Herzogs . . . . Ludwig Kevver
Hofluwelier Boel . Willy Schäfer
Rosa. . Minna Aste
L'schen. . . . . . . . . . . . ..  Elisabeth Mödlinaer

. um Lause der Frau Gudulas
Das Stück svielt im Jahre 1822. — Der erste und letzte Akt in
einem Hause in der Sudengass« in Frankfurt , der zweite Akt im

Schloß des Herzogs Güstau
‘ Ende 911 Ubr.

Donnerstag , 28. : „Ich liebe Dich!"
Freitag, 26. : „Die fünf Frankfurter".
Samstag , 27. : Neuhettr „Papa ".

Walhalla - Cheater.
Direktion : Mar I . Heller und Paul Westermeier.

Mittwoch, den 24. : . Der fidele Bauer".
Donnerstag , den 25. : Die keusche Susanne".
Freitag, den 36. : „Morgen wieder lustik".
Samstag , den 27. : Premiere ! Parkettsitz Nr. 10".
Sonntag , den 28. ; Unbestimmt. — Abends: „Parkettsitz Nf . 10 ".
. ^ Preise der Plätze : Prosoeniimis -Loae Jl 4.10. — Fremden»

9 „ArcheMrsessel Jt  3 .10. — Seitenbalkon M 2.60. —
Jt  2 .10. — 2. Parkett Jl  1 .60. —

Parterre JL  O ^ chuschließlich Programm . Dutzend- u. Fünfund-
^ »wanzlger karten «rmaüia^ _ (30334

Volks - Uheafer.

Schwank in 4 Aktenoon Dr . I . ^ v. Schweitzer. Spiest : Emil Römer.
von Romberg. Mazor . . Adolf Mllmann.
Mmna . .seine Frau . . . . Clotildc (Sutten
(Snta fern» Richte . . Ella Wilbelmy
von Sturrwrtz . M-nor a. D. . . Emil Römer
Kuno von Seldcneck, Leutnant Fritz Großmann
Alfred von Seldeneck, Poriepecfähnrich . . Ottomar Bloß
Berta Stumm , Kommisfionsrättn . . . . Magdalena Stoff
Z ^ cĥ ' ^ ^ Eakler . Karl Graetz
Rehbock, W-inwirt . . . . . . . . Ferdinand Voigt
Frau Schulz, Zrmmervcrmietcnn . . . . Ottilie Grunert
Anna, Dienstmädchenbei Romberg . . . Frieda Fettkenhaucr
Ort : Eine große Stadt . — Zeit : Gegenwart. — Ende 10.30 Uhr.
Donnerstag , den 25., abends 8.15 Uhr : „Die Else vom Erlcnboi"S h den 26̂,abends8.15 Uhr:Zum1.Male:„Unser Doktor"'lafi, t«a 27^ abends 3.15 Uhr: „Der tolle Wenzel".

6u8loürtige Theater.
Frankfurter Opernhaus.

Mittwoch, 24. ; „Alt-Wicn". ,,
Donnerstag , 25. : „Die Walküre".
Freitag. 26. : „Boccaccio".
Samstag , 27. ; „Siegfried".
Sonntag , 28. : „Alessandro Stradclla ". Hierauf: „Flotte Bursche".
Montag , 29. : „Ein Walzerttaum",
Dienstag , 30. : „Götterdämmerung".

Schauspielhaus Frankkurt.
Mittwoch, 24. : „Das starke Geschlecht".
Donnerstag , 25. : „Othello".
Freitag, 26. : „Der Raub der Sabinerinnnen ".
Samstag , 27. : „Die Stützen der Gesellschaft".
Sonntag , 28., 3.30 Uhr : „Schöne Frauen ". 7 Uhr : „Dr . Klaus ".
Montag, 29. : „Das starke Geschlecht".
Dienstag, 36. : „Elektra", Vorher : „Der Tartüff ".
Mittwoch, 1. Mai : „Torquato Tasfo".

Stadttbeater Mainz.
Mittwoch 7 Uhr: „Logenbrüder". — „Abschiedssouper".

Großh. Hof- und National -Theater Mannheim.
Mittwoch, auß. Ab., Hobe Pr ., Vorrecht A, 7 Uhr : „Aida".
Donnerstag , kl. Pr ., 7.30 Uhr : „Die fünf Frankfurter"
Freitag, mtttl. Pr ., Ans. 7 Uhr, neu einstudiert! „Die Maienkönigin".

— „Der Schauspicldirektor". — „Abu Hassan".
Samstag , auß. Ab., crmäß. Pr ., 7.30 Uhr : „Lumpaci VagabunduS".
Sonntag , 11.30; 9. Matinee : Legenden und Schwänke ans dem

Mittelalter. — 6 Uhr, hohe Pr . : „Tannhäuscr ".
Im neuen Theater.

Sonntag , 8 Uhr: „Die Journalisten ".

Kurhau3 zu Wiesbaden.
Donnerstag , 25 . April,

vormittags 11 Uhr
(nur bei geeign. Witterung) :
Konzert d. städt. Knrorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Erich Wemheuer.
1. Ouvertüre zur Oper „Zar u.

Zimmermann* A. Lortzing
2. Finale aus der Op. „Lohen-

grin“ K. Wagner
3. Wein, Weib und Gesang,

Walzer Joh. Strauss
4. Der Wanderer, Lied

Frz. Schubert
5. Musikalische Täuschungen,

Potpourri A. Schreiner
6. Unter dem Siegesbanner,

Marsch Fr. v. Blon
Nachm. 3 Uhr:

W agen -Ansflu -j
ab-Kurhaus.

Nachm. 4 Uhr;
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Inner,

städt. Kurkapellmeister.
1. Unsere Garde, Marsch

R. Förster
2. Ouvertüre zur Oper „Fra

Diavolo* D. F. Auber
3. Walzer aus der Op. „Eugen

Onegin“ P. Tschaikowsky
4. Fantasie aus der Oper „Der

Postillon von Lonjumeau“
A. Adam

5. Ouvertura über2 schwedische
Melodien Foroni

6. Zigeunertanzans „Dame Ko¬
bold* J. Raff

7. Fantaeie aus der Op. „Stra-
delia“ F. v. Flotow

8. Einzug der Gäste auf Wart:
bürg aus der Oper „Tann¬
häuser“ R. Wagner.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

städt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertürez, Oper „Die Regi¬

mentstochter“ G. Donizetti
2. Grosses Duett (IV. Akt) aus

der Oper „Die Hugenotten“
G. Meyer beer

3. Melodie Religieuse fürVioline,
Orgelu. Orchest. J.A. Kwast

4. Spielmann’s Abschied, Ro¬
manze für Trompete 0 Höser

5. „Im Herbst*, Ouvertüre
0 . Köhler

6. Entr’acte a. d. Oper „Mig¬
non“ A. Thomas

7. Ballettmusik aus „Sylvia*
L. Delibes

a) Prelude—Les Chasseresses.
b) Intermezzo — Valse lente.
c) Pizzicati.
d) Oortege de Bacchus.
Abonds 8 Uhr im kl. Saale:
Das weibliche Schön¬

heitsideal.
Schönheitsabend mit über 100
Lichtbildern nach Original¬
modellen a. berühmten Meister-

W6rk6Bi
1.—8. Reihe: 2 Mk., 9.—14.

Reihe: 1 Mk, Galerie: 50 Pfg.
(Sämtl. Plätze numeriert.)

Die Damen werden gebeten,
ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Städt. Kurverwaltung,

Uou der Stift wädi:
Sanitätsrat 8486Dr. RudlofL

Rillg-Thklitrr
Gastspiel der unübertrefflichen
Künstlerin Frl . Henny Porten

in dem 8511
3-akttgen Film Drama

Maskierte Kebe
Hervorragend. Spannend.

Wettschlager 1. Ranges.

Rhenia-
Seide

m

vielen neuen Farben.
Prachtvolle, solide
:: Qualität für ::

Kleideru. Blusen.
Reine Seide
per Meter

445

MMk.

4 Webergasse 4.
34864

nnp nur f. Damen Fr.
*7/ " tf « KkWasner .ärtz .gepr.Albrechtstr. 3,1. a. Bahnh . 35430

Badgastein
Radioaktivste
Therme der

Welt,
im Kronlartd Salzburg , Oesterreich , Hanptstat . d.Tauembahn,hoch-
alpine ,windgeschützie Lage (1012) inmitten reicher Koniferen Wal¬
dungen . Vorzüglich wirksam bei Altersgebrechen,Erkrankungen d.
Nervensystemes , des Rückenmarkes , bei Gicht , Rheumatismen,
Nieren -, Blasen - n.Frauenkrankheiten .lnhalation der natürLRadio-
Emanation unmittelb .a-d.Thermon .ModerDsteHeiibchelfe inmech.,
physikal .u.elekt .Therapie .Einfachenb .verwöhnteslenAnsprüchen
genügen 85Hotels u.Logierhäuser,v .denen fastalleThermalbäderbe-
sitzen .Ausgedehnte , selten schöne Promenaden .Ansk .u.Prospekte
durch d. Kurverwaltung . In unmittelb . Nähe Luftkurort Böckstein.

Luftkurort Weesen am(SILeD8ee
Hotel und Pension Rössll
mit Dependance, sehr geschützte Lege , 7 Min. v. Bahnhof . Komfon
Hotei, elektr. Licht, Luftheizung, warme Bäder. Sehr empfehlen;'
wert für Frühjahrsaufenlhalt. Wunderschöne müde Gegend. Schöne
Spaziergänge und Ausflüge nach allen Richtungen, Bergtouren
Grosse Gartenanlagen am See ; p-ächt. Waldpark. Ruderboote
März, April u. Mai besonders reduzierte Preise. Nähere Auskunft
durch den Besitzer : A . Böhny , F, 125
— 1 — . . . — ■ 1 " . . .»

n ■ 0 ■ ■ !m SchwarzwaldB3Q Tiinacil Landhaus6<
ffl ansliahangsscbale

bietet ja. Mädchen Gelegenheit zur Erlernung des
Haushaltes , besonders Kochen. Näheres d. Prospekte.

8. flössen & M. Schultz, staatlich geprüft. (F.175

Spang8nberg' schES Konser?atormmfürMüsil,
Donnerstag, den 25. April, abends 7st, (Jhr, im Saale der

„Loge Plato“, Friedrichstrasse:Klavier -Abend
von Leschetizk f̂ ausWien

Programm : Mozart: Sonate in F-dnr; Schumann:
Humoreske; Gluck-Brahms: Gavotte; Th. Leschetizky: Prelnde
op. 48, Sicilianu, Tarantella; Chopin: Ballade, 4 Mazurka», Scherio,

Eintrittskarten (numerierte a 3 u. 8 Mk ., immune-
vierte k 1 Mk .) sind in den Musikalienhandlungenund abends
an der Kasse zu haben. 35425

Hansa -Hand
Ortsgruppe Wiesbaden.

Donnerstag, 25. April 1912, abends 87a Uhr,
im Saale der „Wartburg “ , Schwalbacherstr . 51

Generalversammlung
und Vortrag des Herrn Rudolf Goerrig,  Syndi¬

kus des Hansabundes , über:

„Wehrvorlageu. Deckungsfraje“.
Alle Mitglieder und Freunde des Hansabundes,

— Damen wie Herren — sind eingeladen.

35444  Der Vorstand.

Wie kann ich fürPfingften den höchsten
Abfatz für mein Geschäft erzielen?

Indem ich jetzt schon und zwar wöchentlich
einige Male ein nicht zu grosses aber auf¬
fallendes , geschmackvolles Inserat in dem

Wiesbadener General-Anzeiger
aufgebe. —Dieses Blatt ist mir von allen Seiten
als erfolgreichstes Reklame-Organ empfohlen
worden, weil es als Amtsblatt der Stadt Wies¬
baden das kaufkräftigste Publikum, Offiziere,
Beamte und den besseren Mittelstand zu seinen
Abonnenten zählt, zugleich aber auch im Um¬
kreis von Wiesbaden sowie in Hessen-Nassau
und darüber hinaus in den besten Kreisen

verbreitet ist.
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